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Allqemeine und methodische Erläu'te rungen

'I Rechtsq und Iaqe

Rechtsgrundlage für die Schuldenstatistik ist
das Gesetz über die Finanzstatistik in der
Fassung vom 11. Juni 1980 (BGBl. TeiI I,
S. 673), geändert durch das "Zureite Gesetz zur
Änderung statistischer Rechtsvorschriften"
(2. Statistikbereinigungsgesetz) vom 19. De-

zember 1 986 (BGBI. I S. 2555).

2 Berichtskr eis und Erhebungstatbestände

Berichtskreis
Zur jährlichen Schuldenstatistik sind berichts-
pflichtig (§ 2 Abs.l Nr. I bis 4, 6 und 8):

- Bund - einschl. Sondervermögeni
ERP-Sonderve rmögen, Deutsche Bundesbahnr
Deutsche Bundespost - die Schulden des La-
stenausgleichsfonds (LAF) wurden vom Bund

am 1. Januar 1980 mitübernommen;

- Länder - einschl. Sondervermögen;

- Gemeinden und Gemeindeverbände (Gv.);
Gemeindeverbände sind die Landschaftsver-
bände Rheinland und Westfalen-Lippe, der
Kommunalverband Ruhrgebiet, der Bezirksver-
band Pfalz, die Landeswohlfahrtverbände Hes-
sen, Baden und württemberg-HohenzolIern, die
Regionalverbände in Baden-Württembergr die
Bezirke in Bayern, die Verbandsgeneinden in
Rheinland-Pfalz, die Samtgecreinden in Nie-
dersachsen, die Ämter in Schleswig-Holsteini

- die Zweckverbände und andere juristische Per-
sonen zwischengemeindlicher Zusammenarbeit,
soweit sie anstelle kommunaLer Körperschaften
kommunale Aufgaben erfüIlen; zu den Zweckver-
bänden zählen auch die vervraltungsgemein-
schaften in Baden-Württemberg und in Bayern;

- die rechtlich selbständigen Einrichtungen
für wissenschaft, Forschung und Entwicklungr
die auf die Dauer überwiegerd aus Zuwendun-
gen von den o.g. öffentlichen Haushalten
oder den Europäischen Gemeinschaften finan-
ziert werden, sofern die Zuwendungen den Be-
trag von dreihunderttausend Deutsche Mark
jährlich übersteigen.

- die öffentlichen Krankenhäuser mit kaufmän-
nischer doppelter Buchführung, wenn eine
oder mehrere der o.g. juristischen Personen
Träger oder mit mehr als 50 vH des Nennkapi-
tals beteiligt sind. Die Schulden dieses Be-
reichs werden lediglich nachrichtlich in den

"zusammenf assenden Übersichten" (Tabellen-
grupPe 1 ) dargestellt.

Erhebunq bestände

Nach § 6 des Finanzstatistischen Gesetzes sind
zu erfassen:
- Stand der Schulden am 31. Dezember jeden

Jahres nach Arten und FäIIigkeiten,
- Schuldenaufnahmen vcrr 1. Januar bis 31. De-

zember jeden Jahres nach Art und Laufzeit
der Schulden,

- Tilgungen vom 1. Januar bis 31. Dezember
jeden Jahres nach Art der Schuldenr

- Bürgschaften (ohne aufgrund gesetzlicher
Vorschriften übernommene Bürgschaften), Ga-

rantien und sonstige Gewährleistungen (nur
Bund und Länder) am 31. Dezember jeden Jah-
res.

3 Schuldenstatistische Beg riffe und Abgren-
zunlten

Schuldenst and

Im Schuldenstand werden alle Schulden nachge-
!riesen, für die die Berichtsstelle sfhuldner
ist, auch wenn sie nicht den Schuldendienst
trägt. Dazu gehören auch die Schulden der
rechtlich unselbständigen Stiftungen und Son-
dervermögen. Die Schulden der Krankenhäueer/
Kliniken mit kaufnännischern Rechnungeweaen wer-
den in einer Tabelle getrennt dargeetelIt, die
Schulden der Unternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit (kommunale Eigenbetriebe) in
den Tabellen für die Gemeinden/Gv. nachricht-
lich mitgeteilt.

Nicht im Schuldenstand nachgewiesen werden:

- Schulden von rechtlich selbständigen Wirt-
schaftsunternehmen mit eigener Rechtspersön-
Iichkeit und rechtlich selbständigen Stiftun-
gen, für die Sonderrechnungen außerhalb der
Haushalte der berichtspflichtigen Körper-
schaften geführt luerden,

- Gelder, die von Dritten hinterlegt sind
(2.8. Kautionen),

- Kassenreste, Steuerablieferungsrückstände,
Verbincllichkeiten aus Lieferungen und Lei-
stungen und ähnliche Verpflichtungen,

- im Eigenbestand der Emittenten befindliche
wertpapiere (Ausnahme: s.u. Fälligkeiten).

9rsr9: ä!zs -9es-! gesB lg!e - Is-99!-9 sI'91 ger!9!
Der Aufgliederung der aufgenomllenen Schulden
nach Schuldarten wird sorreit mbglich das Gläu-
bigerprinzip zug runde gelegt. Irtaßgebend für
die Zuordnung ist der in der Schuldurkunde be-
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zeichnete Gläubiger. Bei allen Schulden, für
die v{ertpapiere ausgegeben worden sind (An}ei-
hen usw.), entfäIIt die Aufteilung nach Gläu-
bigern.
Abweichend von dieser Regelung werden von Kre-
ditinstituten ausgezahlte, aber aus öffentli-
chen Mitteln stanmende Darlehen nach ihrer
Herkunft zugeordnet.

Espd ! er!c -§shu!§e !AIs fundierte Schulden werden aIIe Verbind-
Iichkeiten aus Kreditaufnahmen bezeichnet, so-
weit sie durch Übernahme einer besonderen
Schuldverpflichtung oder durch eine Schuld-
urkunde fundiert sind.
§ e bse be o 

-d 
e - I e b ur- de ol K a s se tl I : y c r § ! ä r ts co g s.l :

Eredr!e
Unter schsebenden Schulden werden die kurzfri-
stigen Verbindlichkeiten erfaßt, die die Be-
richtskörperschaften zur überbrückung vorüber-
gehender Kassenanspannungen eingehen. Neben
Kassenkrediten der Deutschen Bundesbank (Kre-
ditplafond) und von Kreditinstituten rechnen
auch Geldmarkttitel (Schatzwechsel, unverzins-
liche Schatzanweisungen) dazu, soweit sie als
Kassenverstärkungsmittel bestimmt sind.

lqsere-§e bur-det
AIs innere Verschuldung wird die Inanspruch-
nahme von tlitteln der Sonderrücklagen und Son-
dervermögen ohne Sonderrechnung ausgewiesen.
Darlehen kommunaler Eigenbetriebe an die Ge-
meinden zählen zur "äußeren" Verschuldung
(ÜUrige Schulden aus Kreditmarktmitteln) r
ebenso Schulden zwischen Gemeinden und Kran-
kenhäusern mit kaufmännischem Rechnungswesen.

s-e!sr-qel -esc -§Eeg igle tE!tritle I!
- "Kreditmarktschulden im engeren Sinne', sind

wertpapiere (Anleihen, Bundesschatzbriefe,
Schatzanweisungen, Kassenobligationen und
andere Wertpapierschulden), Schuldscheindar-
lehen von Kreditinstituten (einschl. post-
sparkassen- und Postgirovermögen), von Indi-
vidualversicherungen einschl. privater Kran-
ken- und Zusatzversorgungseinrichtungen und
von Bausparkassen, bei ausländischen Kredit-
instituten oder sonstigen ausländischen
Stellen aufgenommene, auf DM lautende DarIe-
hen, Kredite aus Haushaltsmitteln von Bahn
und Post, rechtlich selbständigen Stiftungen
(2.8. Stiftung Volkswagenwerk) und Sonder-
vermögen sowie von privaten. Im Eigenbestand
der Emittenten befindliche Wertpapiere sj.ncl
- i.d.R. - nicht im Schuldenstand berück-
sichtigt (Ausnahme: s.u. FäIligkeiten).

- "Kredite von Sozialversicherungen,, sind Dar-
Iehen bei der Bundesanstalt für Arbeit, den
Trä9ern der Sozialversicherung (gesetzliche
Kranken-r Renten- und Unfallversicherung)
und den öf fentlichen Zusatzversorgungsein-
richtungen ( z.B. Zusatzversorgungsanstalt
des Bundes und der Länder, kommunale Zusatz-
versorgungseinrichtungen, Bundesbahnver-
sicherungsanstalt Abt. B, Versorgungsanstalt
der Bundespost).

Ausq le i ch s fo rd e runqe n
Ausg le ich sfo rd e runge n s i nd Schuldbuchf ord erun-
9en 9e9en die öffentliche Hand in erster Linie
aIs Ausgleich für den Wegfall der Forderungs-
titel gegen das Reich nach Ende des 2. Welt-
krieges. Zentralbank (Bundesbank), Kreditin-
stitute, Bausparkassen, Versicherungsunterneh-
men und andere Stellen wurden nach der Wäh-
rungsreform 1948 gesetzlich ermächtigt, diese
Forderungen gegen die Länder und den Bund zum
Ausgleich in ihre Bilanzen einzustellen, so-
weit sie nicht durch eigene Aktiva ausgegli-
chen waren. Seit 1956 werden die Ausgleichs-
forderungen zu festen Sätzen getilgt. Die
Laufzeit beträgt 25 Jahre für die unverzins-
Iichen, 39 Jahre für die 4 1/2 prozentigen,
4tl Jahre für die 3 1/2 prozentigen und 47 Jah-
re für die 3 prozentigen Ausgleichsforderungen.

Auf fremde ttähruno nde Schulden
Schulden, die im Ausland oder bei internatio-
nalen Stellen aufgenommen und in fremder Wäh-
rung kontrahiert sind. Sie werden zu dem von
der Deutschen Bundesbank zum 31. Dezember ver-
öffentlichten amtlichen Devisenkurs auf Deut-
sche Mark umgerechnet.

Zu dieser Kategorie gehören auch die aus in-
ternationalen Abkommen noch bestehenden gerin-
gen Vorkriegs- oder Altschulden aus der zeit
vor dem 7. Mai 1945. Eine Trennung nach Vor-
und Nachkriegsschulden erfolgt wegen der ge-
ringen Beträge der Vorkriegsschulden in den
Tabellen nicht mehr.
Die auf fremde Währung wie auch die auf D!.t

Iautenden Schulden gegenüber Gebietsfremden
werden - soweit erfaßbar - in einer über-
sichtstabelle (Tabellengruppe I ) zusammenge-
faßt dargestellt.

Ycsp!I ieb!cEserr- css-bted!-täbsl_islret_ Bechts:
se§chä!len
In Abstimmung mit der Abgrenzung der Kredit-
marktschulden in den Haushaltssystematiken von
Bund, Ländern und Gemeinden,/Gv. werden die
Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechts-
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geschäften (2.8. Hypotheken-, Grund- und Ren-

tenschulden; Restkaufgelder) ab Berichtsjahr
1984 nicht mehr den Kreditmarktmitteln zuge-
rechnet, sondern als eigene Schuldenkategorie
gezeigt.
§s bcld sn-Dei -Ye rEeI !cns e!
Hier sind sämtliche, von der Berichtskörper-
schaft beim aund, dem Lastenausgleichsfonds,
dem ERP-Sondervermögen, den Ländern, den Ge-

meinden, Gemeindeverbänden und Zweckverbänden
aufgenommenen Schulden nachgewiesen, auch wenn

sie über ein Kreditinstitut ausgezahlt worden
sind.
Schuldenbeweg ung

9s!-uIe eleg!!eIE9!
AIs Schuldenaufnahmen sind alle in der Zeit
vom l.1. bis 31.12. eines Berichtsjahres auf-
genommenen Kredite mit dem Nennh,ert ohne Ab-
zug eines Disagios anzugeben. Sie werden nach

Schuldarten und ihren vertraglich festgelegten
Laufzeiten untergliedert (Ausnahme: Diskont-
papiere - U-Schätze einschl. Finanzierungs-
schätze - des Bundes, die seit 1981 nur mit
dem abgezinsten Betrag nachgewiesen werden) .

§ebur-den!rlsuEseE
Tilgungen sind alle in der Zeit vom 1. l. bis
31.12. des Berichtsjahres zurückgezahlten Be-

träge. Sie werden nach Schuldarten gegliedert.
qg,sqt lec - Ztrsäase -: -§esstlse -absänee
Hier sind alle Schuldenzu- und -abgänge erfaßt,
die der Berichtskörperschaft keine Haushalts-
mittel zugeführt bzw. entzogen haben. Das sind
z.B. Schuldenveränderungen d.urch Eingliederung
vorher selbständiger Sonderrechnungen bzw. Aus-
gliederung von Sonderrechnungen, Übernahme von

hypothekarisch belastetem Grundbesitz, Schuld-
abtretungen, Schuldenstandsberichtigungen, Ver-
änderungen des Eigenbestandes an Wertpapieren
durch Verkäufe (= sonstige Zugänge an Schulden)
und Rückkäufe (= sonstige ltbgänge).
FäI I igke iten
Aufgeführt sind die planmäßig fällig werdenden
Tilgungen für die am Erhebungsstichtag beste-
henden Schulden aus Kreditmarktmitteln einschl.
der im Eigenbestand befindlichen wertpaPier-
stücke, gegliedert nach den dem Erhebungsstich-
tag folgenden 4 einzelnen Jahren und dem an-
schließenden Zeitraum. Die nur nachrichtlich
ausgewiesenen Beträge der wertpapierstücke im

Eigenbestand werden beim Nachweis der FäIIig-
keiten berücksichtigt, da sie wie noch im Um-

lauf befindliche Wertpapiere am Tag der Fäl-
ligkeit zu tilgen sind.
B u rqschaften, Gewähr1e i stunqen
AIle Bürgschaften im Sinne des § 755 BGB

einschl. der Nachbürgschaften sind mit den
übernommenen Haftungssummen, nicht dagegen mit

den gesamten Kreditsummen und nicht mit den

durch Gesetz oder Haushaltssatzung festgestell-
ten Ermächtigungssurunen angegeben' Auf Bürg-
schaften gezahlte Beträge (SchadensfäIle) sind
abgesetzt. Bürgschaften, die voII durch Rück-

bürgschaften gesichert sind, werden nicht nach-
gewiesen; dagegen ist von Bürgschaften, die
nur teilweise durch Rückbürgschaften gesichert
sind, der ungedeckte Teil einbezogen'
Außer den Bürgschaften nach § 765 BGB sind von

Bund und Ländern (einschl. ihrer Sondervermö-
gen) übernommene Garantien und sonstige Gewähr-

Ieistungen im Nachweis enthalten ( z'B' Kredit-
aufträge nach § 7?8 BGB, Schuldmitübernahmen,
Gewähr- ( Garantie ) Verträge, Ausbietung sgaran-
tien, Wechselbürgschaften) . Bei Gemeinden/Gv'
und zweckverbänden entfäIlt dieser Nach$'eis'
Bei den Gemeinden und Zlreckverbänden werden
unter den Bürgschaften für Wirtschaftsunter-
nehmen die verpflichtungen nachgewiesen, die
im Rahmen der Erfü11ung kommunaler Aufgaben

für rechtlich selbständige Wirtschaftsunter-
nehmen übernommen werden.
Bürgschaften, die kraft Gesetzes übernommen

werden müssen (2.B. Haftung der Läncler für
ihre Kreditanstalten, Haftung der Gemeinden

für Sparkassen aIs Gewährsträger, Ausfallbürg-
schaften beim Wohnungsbau) sind nicht berück-
s i cht igt
4 Sonstige Hinweise
Ei-qsebserzehr-en
Für die Berechnung der Ergebnisse der Schul-
denstatistik in Du je Einwohner werden die
fortgeschriebenen Einwohnerzahlen zum 30'6'
des Berichtsjahres verwendet. Die zuordnung
der Gemeinden zu den Gemeindegrößenklassen
richtet sich ebenfalls nach dieser Einwohner-
zahl und dem Gebietsstand am 31.12. des glei-
chen Jahres.
Bei der Ermitttung der ZahI der verschuldeten
Gemeinden,/Gv. werden GebietskörPerschaften,
die nur Verpflichtungen aus Bürgschaften aus-
weisen, als nicht verschuldet angesehen'
Schulden bei Verwaltungen
Da aufgrund fehlender Erfassungsmöglichkeiten
in der Schuldenstatistik Netto-Schuldner- bzw'

-Gläubigerpositionen nicht errechnet werden

können, erfolgt eine unbereinigte zusammenfas-

sung der Verschuldungsdaten aller Berichts-
stellen.
Yer-sIe 1-ehDe EEe !! -dc E - qate D

Die Vergleichszahlen für 1973 und frühere Jah-
re (Tab. 12) sind, soweit möglich, der im Ge-

setz über die Finanzstatistik ab 1974 vorge-
schriebenen Form der Schuldenerhebung angePaßt'
Dadurch ergeben sich teilrreise Abweichungen
gegenüber f rüheren Veröffentlichungen'
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Offentliche Schulden
1 988

Gesamtüberblick
Die Schulden des Bundes, der Länder, der Gemeinden
und Gemeindeverbände (Gv.) sowie der kommunalen
Zweckverbände belielen sich Ende 1988 aul 897,5 Mrd.
DM. ln dieser Summe sind nicht die Schulden der öflentli-
chen Haushalte untereinander (4'1,1 Mrd. DM), die Schul-
den der Deutschen Bundespost (63,8 Mrd, DM), der Deut-
schen Bundesbahn (42,7 Mrd. DM) und weilerer öffentli-
cher Sondervermögen enthalten. Bezieht man diese in die
Schuldensumme ein, so hat die öflentliche Verschuldung
1988 erstmals die Billionengrenze überschritten.

Hinsichtlich ihrer Verschuldung nimmt die Bundesrepublik
Deutschland mit einem Anteil von rund 400/o am Bruttoso-
zialprodukt unter den lndustriestaaten einen relativ günstr-
gen Platz ein. Die Schuldenquote sagt allein auch nichts
über die Kredrtlähigkeit des Staates aus, weil diese vor
allem von der Wachstumskrafl der Volkswirtschaft abhän-
grg ist. Eine hohe Verschuldung und damit zusammenhän-
gend eine hohe Zins- und Tilgungslast engt aber zwangs-
läufig die Möglichkeiten der öftentlichen Hand ein, investi-
ve Vorhaben zu verwirklichen.

Die Neuverschuldung war 1988 mit 54,8 Mrd. DM (nach
Abzug der Schuldentilgung sowie sonstiger Zu- und Ab-
gänge des Schuldenstandes) nur wenig höher als 1987,
obwohl die zweite Stufe der Sleuerrelorm geringere öflent-
liche Einnahmen mit sich brachte und der zur Deckung von
Haushaltsausgaben des Bundes verwendete Bundes-
bankgewinn fast völlig ausgelallen ist. Der Schuldenzu-
wachs wurde gebremst, weil die Einnahmen der ötfentli-
chen Hand aus indireklen und gewinnabhängigen Steuern
wegen der anhaltend guten wirtschaftlichen Entwicklung
höher waren als noch zu Jahresbeginn erwartet worden
war.

Sch.ubild t
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Mehr als die Hältte der ötlentlichen Schulden (52,90/o) ent-
liel aul den Bund (einschl. Lastenausgleichslonds). Der
Anteildes Bundes ist gegenüber 1987 geringfugig gestie-
gen, weil der Bund einen höheren Schuldenzuwachs zu

verzeichnen hatte als die Länder und die Gemeinden/Gv.
Der Anteil der Länder blieb mit 33,50/o QeQenüber dem
Voriahr unverändert, während der Anteil der Gemeinden/
Gv. sich weiterhin von 12,7o/o in 1987 aul 12,10/o in 1988
verminderl hat.

Die Anteile der kommunalen Zweckverbände (0,906) und
des ERP-Sondervermögens (0,7 0/o) sind nur von unterge-
ordneler Bedeutung.

Die öflentlichen Schulden bestehen zu fast 430/o aus Wert-
papierschulden, das heißt die ötfentlichen Haushalte ha-
ben sich die benötigten Mittel durch die Emission von
meist festverzinslichen Anleihen und Obligationen be-
schatft. Auch 1988 wurden 77,7 Mrd. DM oder 50,7% des
Bedarls an Fremdmitteln durch Schuldenaufnahme Über
Wertpapiere gedeckt. Bei inländischen Banken und Spar-
kassen waren die öffentlichen Haushalte zum Jahresende

Tabelle 1: Ötfentliche Schulden

rlVorläurigos Ergebnis. - 2)Einschl. Lastoneusgloichslonds. - 3)Ohne Eig€nbetriebe und Krankenhäusor mit kaulmänntschom Rochnungsw€sen.

Schuldner

Sland am 31. oezember
1986

I
1987 tgEEt)

MiII, DM
Veränderung
gegenuber

Voriahr in %
MilI, DM

Veränderung
gegenüber

Vorjahr in %
MiII, DM

Verändorung
gegenüber

Voriahr in %

8und2) . .

der ; Lastenausgleichslonds
ERP-SondeNermögen ..
Länder
Gemernden/Gv.3) .....
Zwockverbände3)

Fundiorle Schulden (ohne Schulden bei öttentlichen Haushaltsn)
413374 + 5,4 44473 + 6,6

1641 + 4,3 Ul -4,1
6 415 + 2,0 5 713 - 11,0

261 940 + 6.3 282534 + 7,8
1ß752 + t,6 106733 + 2.9
7120 - 7.t 7/135 + 4,4

475 167
170

s E90
300 4«l
108 361

7 683

+ 7,9
-79,9+ 3,1
+ 6.4
+ 1,5
+ 3,3
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9 013

888

Schulden bei ötlentlichen Haushelten

-20,0 3
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1988 mit 429,5 Mrd. DM (47,9%)verschuldet; im Laufe des
Jahres waren dies Schuldenaufnahmen in Höhe von 70,4

Mrd. DM. Die sonstigen Schuldarten spielen nur eine un-
tergeordnete Rolle.

Die Kredite mit lang- und mittellristigen Laulzeiten stehen
bei der Schuldenaulnahme durch die Öflentliche Hand im
Vordergrund. Von den im Jahr 1988 neu aulgenommenen
Schulden wiesen 1 1 ,3 o/o eine Laulzeit von weniger als vier
Jahren und last die Hälfte (49,6%) wies eine Laufzeit von
vier bis zehn Jahren auf. Die langlristigen Schuldverträge
nahmen zugunsten der kurz- und mittelfristigen weiterhin
ab. lhr Anteil ging 1988 aul 39,00/o §egenÜber 42,50/o im
Vorjahr zurück.

Bund

Da die Einnahmen des Bundes 1988 durch den fast völli-
gen Wegfall der Gewinnabführung der Deutschen Bun-
desbank niedriger ausfielen als im Vorjahr, wurden in stär-
kerem Maße Fremdmittel benÖtigt. Durch die verstärkte
Autnahme von Kreditmarktmitteln nahm der Schulden-
stand des Bundes um 7,90/o aul 475,2 Mrd. DM zu. Darin
enthalten sind entsprechend der Stichtagsabgrenzung
der Schuldenstandstatistik auch die im Jahr 1988 bereits
für 1989 aulgenommenen Kredite in Höhe von 6,4 Mrd. DM.

Tabelle 2: Schuldenaufnahme und -tilgung vom 1. Januar bis
31. Dezember 1988 nach Schuldarten')

1) Ohne Schulden boi ötfentlichen Haushellon. - 2) Einschl. Last€nausgleichslonds

Brutto (d. h. ohne Abzug der Tilgungen) neu aulgenommen
hat der Bund im Laufe des Jahres 1988 Kreditmarktmittel in
Höhe von 91,7 Mrd. DM, das sind lediglich 1,6 Mrd. DM

oder 1,80/o mehr als im Vorjahr. Der ubenviegende Teil
dieser Mittel(75,0 Mrd. DM oder rund 820/o der gesamten
Schuldenaufnahmen)wurde durch die Ausgabe von Wert-

Schrubild 2
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papieren beschatft, der Rest durch Schuldscheindarlehen
bei inländischen und ausländischen Banken sowie sonsti-
gen Stellen. Unter den Wertpapieren hatten 1988 die Anlei-
hen sogar einen noch etwas grÖßeren Anteil an den Wert-
papierschuld en (44,0o/o) als 1987 (38,7 o/ol. Daneben kam
1988 lediglich den Bundes- und Kassenobligationen noch
eine größere Bedeutung bei der Mittelbeschaffung zu, ins-
gesamt 29,9 Mrd. DM, das sind 9 Mrd. DM mehr als 1987.

Etwa 400/o der neu aulgelegten Bundespapiere waren mit
einer Laufzeit von zehn und mehr Jahren ausgestattet. Die
dominierende Rolle bei der Schuldenaufnahme des Bun-
des spielten allerdings auch 1988 die mittellristigen Ver-
bindlichkeiten mit einer Lauheit zwischen vier und zehn
Jahren (49,7 o/o aller Werlpapierschulden). KÜzerfristige
Schuldpapiere (Laufzeit unler vier Jahren) legte der Bund
auch 1988 nur in relativ geringem Umlang aul(4'7 Mrd. DM

oder rund 6o/o seiner Wertpapierschulden). Von den knapp
17 Mrd. DM, die er 1988 Über Schuldscheindarlehen bei
Banken und Sparkassen aufnahm (rund 4 Mrd. DM mehr
als 1987), entlielen ca. 11 Mrd. DM auf solche mit mittlerer
Laulzeit von vier bis zehn Jahren (rund zwei Drittel). Zu
kürzeren Laulzeiten hat der Bund 1988 Darlehen in Höhe
von 3,3 Mrd. DM direkt bei Banken, Sparkassen und son-
stigen Stellen aulgenommen (1988: 20,0o/o)' an langfristi-
gen Mitteln 0,5 Mrd. DM (1988:2,90/o). Weiter rÜckläufig war
1988 die Schuldenaulnahme des Bundes bei ausländi-
schen Kreditinstituten und sonstigen ausländischen Stel-
len mit überwiegend längeren Laufzeiten' Sie fiel mit 1,7

Mrd. DM um 0,7 Mrd. DM geringer aus als 1987'

Tabelle 3: Schuldenaufnahmen vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1988 nach Laulzeiten

r) Ohno Schuldenautnahmon bei öttentlich€n Heushelten. - 2) Einschl. Lastonausgloichslonds. - 3) Ohne Eigsnbetriebe und

-11 -

Schuldart
lns-

gesamt Bund)
ERP.

Sonder-
vel-

mö96n

Ländsr Gemern-
dsn/Gv.

Zweck-
vor-

bändo

Schuldonaultuhme . , .

WortpepilT3chuldon .

Schuldan b6i in-
ländischon Banken
undSparkessen ..

Sonstig€Schuldon . .

Schuldentilgung .. ..,
W€rtpapioßchuldgn
Schulden boi in-

ländischen Banksn
undSparkassen ..

SonstigeSchulden . .

153266 91 732 1 GF
z6'15 75015

ß374 10123
2 660 i

92.
19

,,:

70378
5 213

14 852 1 @5
1 665

uln
2 592

9 387
736

st l{6
30 881

52 517
27 26

91E 31 097 7 Tt6
- 3675

45 057
'17 2@

11 872
13 538

91E 24 559

- 2863
69t1

786
717
2\

oavon mit einer Laufzsit von Jahren
l0 und mehr4 bis unler 10als 4

Schulden
insgesamtl)

MIII. DM 9t0öMiII. DMMilI, OM %MiII, DM %

Schuldner

91 732
1@5

49 374
10 123

941

tü
IN
1ü
tü
IN

I 259
441

I 302
251
1t3

9,0
4,2
16,8
2,5
t3,l

425
21751

791
126

«t 490ta
16 321
9 080

6s2

§.5
2t,0
$,1
$,7

54,5
ß,8il,t

lß9&l

7,8
13,1

76 076 9,049,6I266 IN

Gomgind6n/Gv.3)
Zweckverbände3)

Landor

lnsgosamt

wosgn.

Krank0nhäuser mit keutmännischem Rochnungs'



lm Jahr 1988 trlgte der Bund insgesamt 52,6 Mrd. DM
seiner Schulden und damit 9,3 Mrd. DM weniger als 1987.

Der Rückgang betraf dabei im wesentlichen die Wertpa-
pierschulden und hier vor allem die Bundesobligationen,
die 1988 nur im Wert von 11,5 Mrd. DM zur Rückzahlung
anstanden (1987: 16,1 Mrd. DM). Auch Bundesanleihen
sowie kurzfristige unverzinsliche Schatzanweisungen wur-
den 1988 in geringerem Umlang als im Vorjahr getilgt (2,3
Mrd. DM gegenüber 4,4 Mrd. DM im Vorlahr bzw. 3,4 Mrd.
DM gegenüber 4,9 Mrd. DM im Vorjahr).

An inländische Banken und Sparkassen zahlte der Bund
1988 insgesamt 1 1,9 Mrd. DM zurück, 5,0 Mrd. DM weniger
als 1987. Seine direkte Verschuldung bei ausländischen
Gläubigern in Form von Schuldscheindarlehen baute der
Bund 1988 um 1 1,0 Mrd. DM ab. Die Tilgung fiel damit zwar
ebenlalls etwas niedriger aus als im Vorjahr (11,5 Mrd.
DM), übertrat aber die Aufnahme neuer Mittel um 9,3 Mrd.
DM.

Der Bund deckt seinen Kreditbedarl in größerem Umfang
als Länder, Gemeinden/Gv. und Zweckverbände durch
kuzfristige Mittel. Aus diesem Grunde stehl seine Rück-
zahlungsverpllichtung zu einem entsprechend früheren
Zeitpunkt an. Während der Bund last 400/o seiner gesam-
ten Kreditmarktschulden vom Jahresende 1988 (187,3
Mrd. DM) bis 31 . Dezember '1991 zurückzahlen muß, haben
die Länder nur 28,4o/o (84,6 Mrd. DM) und die Gemeinden/
Gv. sogar nur 15,670 (16,8 Mrd. DM)ihrer Schulden bis zu
diesem Zeitpunkt zu tilgen. Bereits im Jahr 1989 werden
beim Bund insgesamt 57,2 Mrd. DM seiner Schulden lällig;
durch die 1988 neu aufgenommenen Schulden sind dies
4,6 Mrd. DM mehr als bisher. 1990 stehen 58,5 Mrd. DM
und '1991 71,6 Mrd. DM der Bundesschulden zur Rückzah-
lung an. Nach 1991 sind vom Bund insgesamt noch 286,1
Mrd. DM und damit rund @0,6 seiner am Jahresende 1988
bestehenden Gesamtschuld abzulösen.

Länder

Die Schulden der Länder erreichten zum Jahresende 1988
einen Stand von 300,4 Mrd. DM (ohne Schulden bei öffent-
lichen Haushalten in Höhe von 30,4 Mrd. DM). lm Jahr 1988
erhöhlen sich die Ausgaben der Länder weniger stark als
ihre Einnahmen. Zut Finanzierung des Haushaltsdefizits
mußte daher in geringerem Umlang auf Fremdmittel zu-
rückgegriflen werden als im Voriahr, so daß ihre Schulden
langsamerstiegen als 1987(1988: * 6,40/o;1987 : + 7,8o/o).

Neu an Schulden aufgenommen haben die Länder im
Berichtsjahr 49,4 Mrd. DM. Für die einzelnen Länder zeigt
sich dabei ein recht unterschiedliches Bild. Unter den
Flächenländern führte 1988 allein Nordrhein-Westfalen
seine Schuldenaufnahme deutlich um 2,6 Mrd. DM auf 13,2
Mrd. DM zurück. Baden-Württemberg und Bayern benötig-
ten dagegen mit insgesamt 6,5 bzw. 4,2 Mrd. DM 1,3 bzw.
1,0 Mrd. DM mehr an Kreditmarktmitteln als 1987. Das
Land Niedersachsen hatte 1988 nur einen geringen Mehr-
bedarf an Fremdmitteln (+ 0,1 Mrd. DM aul insgesamt 6,2
Mrd. DM), und alle übrigen Flächenländer verschuldeten
sich sogar etwas weniger als im Voriahr. Unter den Stadt-
staaten (Schuldenaufnahme 1988: 7, 1 Mrd. DM) nahm vor
allem Hamburg mit insgesamt 2,9 Mrd. DM mehr Fremd-
mittel auf als 1987 (2,2 Mrd. DM).

Anders als der Bund verschulden sich die Länder uberwie-
gend über Schuldscheindarlehen direkt bei inländischen
Banken und Sparkassen (1988: M,1 Mrd. DM; 1987: 40,8
Mrd. DM). Die Beschaflung von Kreditmarktmitteln durch
die Ausgabe von Werlpapieren (2,7 Mrd. DM) spielt bei
den Ländern insgesamt eine geringere Rolle (1988: 5,40lo
der Schuldenaulnahmen) und ist 1988 in ihrer Bedeutung
sogar noch zurückgegangen (1987: 6,2 Mrd. DM oder
12,40/o aller aufgenommenen Mittel). Das gilt auch lür die
direkte Verschuldung der Länder bei ausländischen Gläu-
bigern (Aufnahme 1988: 1,9 Mrd. DM; 1987: 2,2Mrd.DM).
Bei ötlentlichen Haushalten nahmen die Länder 1988 1,4
Mrd. DM auf, etwas weniger als im Vorjahr. Hauptkreditge-
ber ist nach wie vor der Bund (1988: 1,2 Mrd. DM).

Wie in den Vorjahren gelang es den Ländern auch 1988,
ihre Schuldverträge zu mittel- bis langfristigen Laufzeiten
von vier und mehr Jahren abzuschließen (rund 83% aller
Schuldenaulnahmen). Allerdings gewannen die küzerfri-
stigen Schuldtitelvon unter vier Jahren 1988 (16,896 aller
neu aulgenommenen Mittel, 1987: 10,10/o)an Gewicht. lm
Jahr 1988 tilgten die Länder 31,1 Mrd. DM ihrer Schulden
(+2,2 Mrd. DM), und zwat vot allem bei inländischen
Banken und Sparkassen (insgesamt 24,6 Mrd. DM und
damit 1,3 Mrd. DM mehr als 1987). lhre Schulden bei
ausländischen Gläubigern bauten sie 1988 in etwa glei-
cher Höhe wie im Vorlahr ab (1,1 Mrd. DM), Wertpapiere
kauften sie in Höhe von 3,7 Mrd. DM zurück ( 1 987: 3,0 Mrd.
DM). Bei den öffentlichen Haushalten verringerten die Län-
der ihre Darlehensverpflichtungen um 0,6 Mrd. DM (1987:
0,7 Mrd. DM), davon allein beim Bund 0,5 Mrd. DM (1987:
0,6 Mrd. DM).

Tabelle4: Schulden aus Kreditmarktmitteln') am 31 . Dezember 1988 nach der Fälligkeit

r) Eißchl. der im Eigonbostrnd botindlichon w6rtpapiero. - 2) Einschl. Lastonausgleichsronds. - 3) Ohne Eigenbetriebe und Krankenhäusor mit kaurmännischem Hochnungs-
wolon.
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Die Zusammensetzung der Länderschulden wurde durch
die aufgezeigten Schuldenbewegungen im Laufe des
Jahres 1988 nicht wesentlich verändert. Am Jahresende
'1988 bestanden 238,4 Mrd. DM oder 79,3o/o aller Schuld-
verpflichtungen der Länder gegenüber inländischen Ban-
ken und Sparkassen (1987'.77,5o/o). Die direkten Schulden
bei ausländischen Gläubigern veränderlen sich mit 11,9
Mrd. DM im Jahr '1988 gegenüber dem Voriahr (1 1,5 Mrd.
DM) gering. Zurückgegangen sind dagegen die Wertpa-
pierschulden. 1988 betrug ihr Anteil am gesamten Schul-
denstand nur noch 1 l,9 gegenüber 13,1 % im Voriahr.

Da die Länder 1988 wie bereits im Vorjahr etwas mehr
kürzerfristig Schuldtitel in Anspruch nahmen, wird die
Rückzahllast in den Jahren 1989 bis 1991 entsprechend
zunehmen. Aufgrund der nach wie vor überwiegend lang-
fristigen Verschuldung ist der Großteil der Schuldenlast
jedoch erst nach 1992 fällig (60,80/o).

Gemeinden/Gv. und Zweckverbände
Die Schulden der Gemeinden/Gv. belielen sich zum
Jahresende 1988 auf 108,4 Mrd. DM. Darin nicht enthalten
srnd die Schulden der Gemeinden/Gv. bei Ötlentlichen
Haushalten (1988: 9,6 Mrd. DM; '1987: 9,1 Mrd. DM), bei
denen es sich in erster Linie um zweckbestimmte Landes-
mittel zur Finanzierung spezilischer Aufgaben und nicht
um allgemeine Kredilmittel zur Deckung einer Finanzie-
rungslücke zwischen Einnahmen und Ausgaben des kom-
munalen Haushalts handelt.

Gegenüber 1987 haben die kommunalen Schulden nur um
1,5% zugenommen (1987: + 2,9ohl, weil sich 1988 in den
Haushalten der Gemeinden/Gv. die Einnahmen im Ver-
hältnis zu den Ausgaben insgesamt günstig entwickelten.

Die Schuldenaufnahme der Gemeinden/Gv. betrug im
Jahr 1988 10,1 Mrd. DM (ohne Schulden bel ötlentlichen
Haushalten in Höhe von 1,5 Mrd. DM). Aulgrund der günsti-
gen finanziellen Lage der kommunalen Haushalte fiel sie
um 1 ,6 Mrd. DM gerrnger aus als 1987. Am deullichsten war
der Rückgang ber den Gemeinden/Gv. in Nordrhein-West-
falen (- 0,6 Mrd. DM auf 3,5 Mrd. DM). Danach folgten die
Kommunen der Länder Hessen (-0,3 Mrd. DM auf 1,2
Mrd. DM), Bayern (-0,2 Mrd. DM aul 1,8 Mrd. DM) und
Niedersachsen (- 0,2 Mrd. DM aul 1,2 Mrd. DM)und auch
die Gemeinden/Gv. der übrigen Länder nahmen 1988 im
Vergleich zum Vorjahr last durchweg etwas weniger Mittel
auf. Lediglich in Schleswig-Holstein erhöhte sich 1988 die
kommunale Schuldenaufnahme kräftig um 161 Mill. DM aul
439 Miil. DM.

Die Gemeinden/Gv. beschaffien sich auch 1988 ihre
Fremdmittel last vollständig durch direkte Kredite bei Ban-
ken und Sparkassen, da für sie die Ausgabe von Schuld-
titeln am Kapitalmarkt wenig attraktiv ist (geringe Markt-
lähigkeit, i. d. R. zu geringes Emissionsvolumen).

Die Gemeinden/Gv. schließen zum größten Teil langfristi-
ge Kreditverträge von zehn und mehr Jahren (fast 90 0/o) ab,
weil die Mittel übenviegend der Finanzierung langlebiger
kommunaler lnvestitionsprojekte dienen. Die mittelfristi-
gen Schuldtitel mit einer Laulzeit von vier bis unter zehn
Jahren machten 1988 7,806 aller aulgenommenen Kredite

aus (1987: 11,2o/o). Die kuzfristigen Verbindlichkeiten
(Laufzeit unter 4 Jahren) hatten einen Anteil von 2,5%
(1987: 2,7 o/o).

Die Schuldtilgungen der Gemeinden/Gv. sind mit 7,8 Mrd.
DM 1988 elwas geringer ausgefallen als im Voriahr (8,3

Mrd. DM), und zwar in last allen Ländern. Am stärksten
gingen die Tilgungen der Gemeinden/Gv. in Nordrhein-
Westfalen zuruck (- 152 Mill. DM), allerdings - wie er-
wähnt - bei noch stärkerer Reduzierung der Schulden-
aufnahme. Lediglich die Gemeinden/Gv. von Schleswig-
Holstein, Niedersachsen und Rheinland-Plalz erhöhten ih-
re Tilgungen am Kreditmarkt geringfügig.

An öflentliche Haushalte zahlten die Gemeinden/Gv. 1988

0,8 Mrd. DM Schulden zurück, davon an das ERP-Sonder-
vermögen einen Betrag von 0,3 Mrd. DM. Aulgrund der
erwähnten langlristigen Festlegung der Schuldtitel wird
die Mehzahl der zum 31 .Dezember 1988 bestehenden
Schulden (fast 900/o)erst 1991 und später fällig.

Wie im Voriahr überschritt die Schuldenaulnahme der
kommunalen Zweckverbände (0,9 Mrd. DM) ihre Schul-
dentilgung (0,7 Mrd. DM)nur geringfÜgig. Damit stieg der
Schuldenstand der kommunalen Zweckverbände unter
Berücksichtigung sonstiger Zu- und Abgänge Ende 1988
aul7,7 Mrd. DM (+ 3,3%). Die Gesamtentwicklung wird
aulgrund ihres hohen Gewichts fast ausschließlich durch
die Zweckverbände in Nordrhein-Westfalen, Hessen und
Bayern bestimmt. Hauptgläubiger der Zweckverbände
sind die inländischen Banken, Sparkassen und sonstigen
Kreditinstitute (1988: 98,50/o aller Schulden). Neben der
Mittelbeschaffung am Kreditmarkt spielt auch die Schul-
denaulnahme bei öflentlichen Haushalten, insbesondere
beim ERP-Sondervermögen und den Ländern, mit0'2 Mrd'
DM noch eine Rolle.

Ebenso wie die Gemeinden/Gv. gehen die Zweckverbän-
de vornehmlich mittel- bis längerfristige Kreditverpflichtun-
gen ein, 1 988 mit 0,8 Mrd. DM 87,0 0/o aller Schuldenaufnah-
men. Die Rückzahlungen stehen daher ebenfalls zum
größten Teil erst nach 1991 an.
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261 9{0
I03 7S2

7 L?0

450 475
857

5 713
?82 333
106 733

7 {35

8{2 690

7
'79

3
6
1
3

-33. l

-33. l

2.
5.

13.

8.1
-80. 0

3,1
5.6
1.6
3. il

I
9
t
4
t
3

3I
7
5
7I

6 ?,
0.
0.

33,
t2.
0.

100.

5,{
4.3
2.0
6,3
1.6

-7.t
5.0

7
0
1
6
zI

52
0
0

33
L2

-10.
8.
?.
4.

3SS
305
480
951
9r4
547
{51
s97

52
0
0

33
t2

0

I
0
7
5
II
0

I
2
2
2
Z
I
1
2

52.2
0,2
0.8

33, 0
13.1
0.9

100.0

-
74.4
23.3
2,3

100. 0

I
2I
I
3

51
0
0

33
l3

0

187
2C8
3S8
783
047
541
328
384

255
23L
s32
889
049
535
{10
,r188

792 601 5.5

SCHULDEN BEI VERHALTUNGEN

6.3

BI,INO
DAR. LASTENAUS6LEICHSFONDS
ERP - SONOERVERHOEGEN
LAENOER
GEHEINDEN/GV.1)
ZI.IECKVERBAENOE

, INSGESAMT {1 099 39 621 38 781 3,?

1) OITNE EIGENBETRIEBE IJND OHNE KRANKENHAEUSER MIT KAUFH. RECHNUNGSI,.IESEN

r.2 SCHULOEN AUS KREDIT'.iARKTMITTELN NACH SCHULDNERN T985 BIS 1988

SCHULDNER

-25
-25

3
2

2e s;3
9 t27

92?

2

30 404I 838
1 056

6
-48

432
8{1
1115
3tz
L12
106

103
7

67$
13{
7t7
65.q
3C7
625
?s2
538

5
5
5
4
5
3
?I

s
$

28 837
3 013

888

I
6

0
0

z.
l.

4
3

4.4

-20.0
-20.0

3.5

-2,2
4.1

7q.0
23,5
?,8

100.0

74.6
zr.0
2.3

100.0

ANTEILE DER KOERPER-
SCHAFTSGRUPPEN

z 066 z 039

Bt 'lDDAR,
ERP -

s02
I
6

257

LASTENAUSGLEICH SFO{OS
' SONDERVERHOEGEN

430 032
447

5 713
?'t7 975
106 1217 421

827 260

I
4
9
0

5

s.5t.3
2.0
b.b
L.7

-6. 8

5,2

52,
0.
0.

33.
t?.
0.

0I
7
6II

INSGE SAMT 882 5{l 100. 0 100.0 100.0

1)OHNE EIGENBETRIEEE UND OHNE KRANKENHAEUSER MIT KAUFM. RECHNUNGSI,.IESEN

1.3 FI['IDIERTE SCHULOEN (EINSCHL, SCHULOEN BEI VERI,.IALTI,|NGEN) DER LAENDER UNO GE}4EINOEN/GV. NACH LAENOERN 1986-1988 1)

6ETEINOEN/GV, 2}

LAND 1985

LAENOER
GEMEINOEN/GV. 1 )
ZliECKVERBAENOE

SCTILE SI.IIG-HOLSTEII.I
NI EDERSACHSEN
NORORHEIN-!IE STFALEN
HE SSEN
RHE JNLAND-PFALZ
BADEN-I.IUE RTTE I.IBE RG

BAYE RN
SAARLAND

LAENDER OHNE STADTSTAATEN

HAHBUR6
BREI'IEN
EERLIN (I.IEST)

STAOTSTAATEN

INSGESAI.lT

66.7776 809

D},! JE EINI,.IOHNER

10
18

7

7 113
5 557
5 929
4 891
5 573
3 890
2 922I 396

4 963

11 {60
19 857
7 801

3 4{0
16 524sr 642
16 350
6 968

1{ 500
15 946
2 630

18 204
33 842
99 544
27 100
20 245
36 {6{
32 1r0I 89S

283 443

5 947
4 681
5 308
1l 335{ 919
3 451
2 607
7 913

{ 360

0
.7
7

260
5.28
956

1
2
2
2III
2

117 999 4 702

r0 500

5 107

10 364

4 763

18 307
13 11il
15 973

47 334

330 837

11 008

5 386

751
639
6?2

117 999 2 0G6

JEI.IEILS STANO 3l.OEZEI.IBER.- 2)OHNE EIGENBETRIEBE t,NO OHNE KRANKENK^EUSER MIT KAUFH. RECIINT'{GsI'IESEN'
iEiGiöiuloer'i-oEöiiIÜEaeR BEREiT. VEnoEFFeIIiuTctIiEu olren oURcH ANPASSIJNG OER EINI.IOHNERZAHLEN AN OIE ERGEBNISSE
DER VOLKSZAEHLI$IG.

2 039

VERAENOERUI.IG 6EGENUEBER
OEN Vt)RJAHR

STANO AI,I 31. DEZEHBER

1988 19871987 1986r988 1987 1986 1988

HILL. DH

STANO AI'I 3T. DEZEI'I8ER VERAENOERT$IG 6EOENUEBER
OEi.I VORJAHR

13871986 r9881986 1988 19871988 1987

r,.rlLL, Dtt

STAAT GEI'IEINDEN/0v.2)
STAAT

1988 1987 3 )1987 3 ) 19861988 1988

MILL. DH

1)
3)

_15_
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2
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I ZUSAT,ICNFASSENDE
T.{ SCTIULDEN IH AUSLAND NACH ARTEN- HILL.

UEBERSICHIEN
U'lD SCTIULDNERN 1986 BIS 1988 1)
0H-

ART DER SCHULOEN

SCHULONER

AUF FRE]OE }TAETIRIIG LAUTENDE SCHULDEN

BI''ID (EINSCHL. LAF)
ERP - S${DERVERI.IOEGEN
LAENDER
GEI'IEINDEN/GV.
ZT.IECKVERBAENOE

AUF DH LAUTENDE SCHULDEN

8u'lD (SINSCI|L. LAF)
ERP - SIINDERVERI,IOEGEN
LAENDER
6El.IEINDEN/GV.
ZI€CKVERBAENDE

SCHULDEN IM AUSLAND INS6ESA]'IT

278

2
2!6

15030

305

2
393

sio
3:o

1986

3{6
i

2
342

2

82 749

52 8S0

I 852
1ll

63 089

52 851

11 859
37

52 09{,{2 055

15030

{0 516

11 538
!t1

BWD (EINSCHL,
ERP - SONOERVE
LAENDER
GE}EINOEN/6V.
ZI€CKVERBAENDE

LAF }
RHOEGEN

{2 333 52 399

{0 s16

11 871
313

1.5 I.IOHNBAUSCHULDEN DER LAENDER BEIll BII'IO 1986 BIS 1988 I}- rllLL.ot,l -

s eir
383

2

1) JEI€ILS STAND 3I.DEZEITER.

1988 1987

LANO 1986

SCHLE SI.IIG-HOLSTEIN

NIEDERSACHSEN

NORDRHE IN-I.IE STFALEN

HESSEN

nngtlttlttO-PrntZ

BADEN-}IUERTTE!AERG

BAYERN

SAARLAND

LAENOER OHNE STADTSTAATEN
zusal['lEN

HAI.ßURG

BREt'IEN

BERLIN ( I.IEST)

STADTSTAATEN ZUSA]'C'IEN

LAENDER II.ISGESAi.IT

1} JEI€ILS STAND 3I.OEZEiAER

22 234

776

307

I 118

2 201

2t 4L4

763

30{
I 119

2 186

I L27

2 813

7 151

1 911

I 173

3 281

11 550

224

I l0l
2 747

6 9{6

I 829

I 13S

3 173

{ 2S9

224

23 601

I 060

2 695

6 668

| 771

I 080

3 0{9

3 989

22t

20 536

7119

30{
I 126

2 l?9

22 7t624 q36

-16-



BAYERNRHEINLANO-
PFALZ

BADEN-
I.,IUERTTE]'F

BER6
HE SSENN()RDRHETN-

}.IESTFALEN

SCHLE S-
r.lIG-

HOLSTE IN
NIEDER-
SACHSEN

INSGESAI'IT

1 ZUSAITGNFASSEI.IDE UEBERSICHTEN

r,5 FI'NDIERTE SCHULDEN OER GEI'IEINOEN/GV. NACH GROESSENKLASSEN
- MILL. DM -

WO LAENDERN AI.t 31.12.1988

6ROESSENKLASSEN HIT
...BIS UNTER..,

E II'I},IOHNERN

KREISFREIE STAEOTE

200 000 uNo I'iEHR
100 000 - 200 000
50 000 - 100 000

UNTER 50 OOO

zusal't''lEN

KREI SAN6EHOERIGE 6EI'IEINDEN

IjND HEHR
- 100 000- 50 000- 20 000
- 10 000- 5000

tll'ITER 3 000

AEIITER/VERBANDSGE}GINOEN/
SA}TT6EI''IEINDEN

zusatil'lEN

LANDKRE I SE

BEZI RKSVERBAENOE

GEITEINDEN/GV. INSGESAIIT

LAND

SCHLE SI,.IIG-HOLSTE IN

NI EDERSACH SEN

N ORORTIE IN-I..IE STF ALEN

HE SSEN

RHEINLAND.PFALZ

B ADEN-I.IUE RTTEI,ßE RG

BAYERN

SAARLANO

INSGESAHT

SC}ILE SI.IIG.HOLSIEIN

NI EDERSACH SEN

NORDRIIE IN-I.IE STFALEN

HESSEI,J

RHE INLANO-PFALZ

6AOEN-IIUE RTTEMBERG

BAYERN

SAARLANO

1 548 4 658 20 936 6 43{ 2 7A8

93
259
331
331
128
342

106
335
345

34 265
8 08tl
3 257I 411

q7 017

3
7
4

.1
7
3
3

6C?
,?n

2 011
4 677
6 520
2 654

742
EO

5{6
563
473
76,11

945
159
204

2
I

226
8s31e7
309
380
239
607

8{3
278
454oe

2
I

013

4ls

I
2

4
1 zäo

845
682

818,1,

1
2
I
I

I

a
I

zao
5At
021
261
454
141

2 808
1 075

L?L

{ 005

4 080
560

1 {93
515

6 648

:
627

1 76{
1 9{4
1 362I S82

SAAR-
LAND

2 630

SCHULDEN
BEI

VER}.lALT.

100 000
50 000
20 000
l0 000
5 000
3 000

?7

1 559

1 032

7 6A7

{35
196
633

808

? 85e

oäo
407
745
581
882
705

2 055

6l
14 500

50

151

?32

257

244

z7a

4{6

55

1 917

53 288

15 512

2 092

117 999

669
72

772
686
,:o

16 66{ 6 524 I 379 7 279 2 338

2 321

| 7?2

{1 6{2

3 268

l23
lE 350

51

I 29?

,c

6 968

I 868

151

l5 946

{6
L28

183

2tt?

2?6

280

398

55

zgl
333 4 179

3 440 16 524

1.7 SCHULDEN DER KOr'l.tü'laLEN KRANKENHAEUSER Til yHjlt:HrscHEH RECHNtt{Gst'lEsEN NACH LAEi{0ERN 1987 ti'lD 1988

FI'NDIERTE SCHULDEN AH
31 . 12. 1988

GEIGINDEN/GV

2

18

20

3S

5l

2S

59

19

16

0

ac

3

23

13

36

151

264

266

318

280

493

60

5

11

0

8

3

19

4

6

5

13

8

l6

I
3

5

7

16

5

4

23

59

111

{8

38

48

0

?qs

s

0 I
{

I 869 99 50 198

ZI.IECKVERBAENDE

46 | ?74 1 529

5

7 0

0

1 0

77

0

8I

47

0

3

2q7 1

6

2

0

0

30

27

z

210

4q

0

6

31 2

9

zLB

-17 -

sü'rsTI6ESCHULDENAUFNAHT,EN
1988

ABGAEMEZUGAENGE

VERl{ALT.

OHNE
SCHULDEN

BEI
INS-

6ESAt{T
1988

ZEIT VON
1O JATIREN
I'ND I.EHR

TIL-
TILGI$IGEN

1988

FWDIERTE

31.12.1987

SCHULOEN
at'l

INSGESAMT 303 b 32 2 270 246 23

tr



1. NACH KOERPERSCHAFTSGRUPPEN- I'IILL.DH -

1 ZUSATT,fNFASSENDE

1.8 FAELLIGXEITEN DER AI{ 3T.DEZEIßER

OAGE6EN
VORJAHR

oIE AH 31.12.1988
BESTEHENDEN

KREOI TMARKTSCHULDEN
hIERDEN FAELLIG

BU{D ERP-
SONOERVERMOE6EN

LAENDER 6EMEINDEN IJND
GEMEINOE-
VERBAENDE

zl.tEcK-
VERBAENOE

INSGESAHT

IN 1989
IN 1990

2

57 197
58 1191
71 569
65 822

220 257

5 5S3
s 573
5 672
s 7t7

85 6116

092
961
347
770
t?0

29
28
26
32

181

961
157
q4a
183
255

9{ 395
93 730

105 175
105 092
sg4 752

592
5{8
E20
600
{8{

88 630
93 990
89 757

702 622
458 362

IN 1991
IN 1992
NACH 1992

DrE AM 31.12,1988
BESTEHENDEN

KREDI TfiARKTSCHULDEN
I.IERDEN FAELLIG

2, NACH KOERPEßSCHAFTSGRUPPEN I$ID LAENDERN
- MILL.OM -

DAGEGEN
VORJAHR

FLAECHEI'I-
LAENDER

zusar'r'rEN
LAENDER

IN56ESAI,IT

29 676
23 A7l
27 586
24 400

167 976

29 961
28 t57
26 448
32 r83

181 245

062
017
089
040
630

25 42C
25 5{8
23 493
20 955

1{7 100

I
I
1
I
5

2 575
2 877
2 675
3 403

15 308

500
311
948
686
3311

3
3
3
3

17

3
3
2
2

t2

4 331
4 161l
3 654
3 5{9

23 859

25 530
23 993
22 734
28 634

157 386

1 8113r 592
1 466
2 056r0 1t9

1989
1990
1991
1992

IN
IN
IN
IN

1 629I 663I 781
2 266

11 706

314
292
305
337
539

2t
18
16
16

256

5

606
657
629
653
159

356

tlLZ

187
189
184
188
938

29
29
24
2a

375

I

1769 I1836 II 617I 823I 895 8

6EI"IEINDEN/GV.

NACH 1992

oIE Ar'r 31.12.1988
BESTEHENDEN DAGE6EN

VORJAHRKREDI
r.lE 6RDEN

IN 1989
IN 1990
IN l93r
IN 1992
NACH 1992

NACH 1992

NACH 1992

5 S,|3
5 383
5 1158
5 571

84 538

637
582
459
515
352

25 630
23 993
22 794
28 63{

157 386

5 553
5 573
5 672
5 777

85 646

592
548
539
600
1184

996
1 008
1 030I 062
5 571

LZt
t24
127l3l
053

t5
l6
l7
77

37C

zI

I 02?I 031
1 020

969t0 226

150
t2s
t25
t37
205

872
549
708
538
859

927
917
927
925
753

lll{t
37
46

353

253
079
903
632
985

.311
95
.15
02

I 362
6 950
6 236I 703

60 600

1 689
1 661I 774
1 789

32 770

3 101
3 275
2 995
? 974

23 234

882
702
706
725
zoa

37
28
50
2A

379

1989
1990
l99l
1992

1989
1990
1991
1992

IN
IN
IN
IN

IN
IN
IN
IN

1

165
197
155
226I 175

HOLSTEIN

SCHLE S-
I,,IIG- NIEOER-

SACHSEN T.IESTFALEN

NORD-
RHEIN- HESSEN

RHE IN-
LAND-
PFALZ

BADEN-
hIUERTTEI'F

BERG
BAYERN SAAR-

LAND
INS-

GESAMT

_18_
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SAAR-
LAND

INS-
GESAMT

BAYERN
BAOEN-

I.IUERTTEt,F
BER6

NIEDE R
SACHSEN

NORO-
RHEIN-

l.IESTFALEN
HE SSEN

RHEII'I.-
LAND-
PFALZ

SCHLES-
HIG-

HOLSTEIN

IN 1390
IN 1991
IN 1992
NACH 1992

rN 1989
IN 1990
IN 1991
IN 1992

206
zLz
2L2
2ta

3 680

DAGEGEN
VORJAHR

50 000
tilD 1€HR

UEBERSICHTEN

1988 BESTEHENOEN KREDIT}lARKTSCHULDEN

DIE At't 31.12.1988
BESIEHENDEN

KREDI TI'IARKTSCHULOEN
I.IERDEN FAELLIG

rN 1389

3. NACH KOI,T4IT'IALEN KOERPERSCHAFTSGRUPPEN IIID LAENDERN
t.IILL. DH

KREISFREIE STAEDTE

I 883I 788I 908I 885
35 {36

2 750
? 67A
2 638
2 750

35 675

1 870I 996
L 372
2 00?

38 L77

361
38d
369
334
365

s42
518
516
500
484

206
199
197
199
0s5

570
580
590
593
294

r47
135
13?
130
389

3
3
3
3

l5

88
92
9?

724
314

110
94
96
98

581

73
511
69
660ll

208
277
223
230
886

286
275
290
30n
345

107
991ll

r13
852

6
6
5
6

76

4

726
750
793
812

16 933

75
a2
81
86

944

85
77
7s
75

756

432

2 780
z 666
2 755
2 762

35 655

89
90
93
9{

313

?t7
693
732
734
929

116
L26tzl
L20
{50

KREI SANGEHOERIGE 6EHEINOEN

AEMTER, SAI4TGEt'IEINDEN, VERBAND56EMEINDEN

LANOKREI SE

BEZIRKE

1I. NACH KOMHT,NALEN GROESSENKLASSEN
t'.IILL. DM

BIS U'ITER. . . EINI.I0HNER

KREI SAt.l6EHOERIGE 6E].f, INDEN

105
to7
110
113
7235s

778
7?3
789
743

t2 743

86
79
89
93

869

284
?92
289
29€,
739

{5
46
47

665

rN 1992
NACH 1992

1989
1990
1991

1989
1990
1991
1992

IN
IN
IN

IN
IN
IN
IN

110
94
96
98t 342

102
106
115
114
{35

I

39
40
42
43

6L2

4
s
5
4

36NACH 1992

697
714
700
?32

10 651l0

l5
17
17
18

2?0

117
L22
r26
t28
263I1I3

25
25
23

20L

99
109
103
102
225 2

1{6
152
158
163
L2S

7

I
8

113

NACH 1992

oIE AH 31.12.1988
BESTEHENDEN

KRED I Tl'tARKTSC }I ULDEN
I.IERDEN FAELLIG

NACH 1992

1989
1990
1991

IN
IN
IN
IN 1992
NACH 1992

{68
47t
522
5r0
3158

s95
575
580
596
770

739
7t4
746
760

l0 501

959
906
905
896
080o

1 360I 450I 415I {06
26 502

3t?
327
3{3
385
2206

195
220
273
2t?
455

1989
1990
1991
1992

IN
IN
IN
IN 73

KREISFREIE STAEDTE

000 ,

000
z0
s0

000
000

10
20

100 000 -
200 000

200 000
tND ].IEHR

If,{TER
10 000

WTER
100 000

_19_
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2 SCHULDEN V()N BUNO, ERP-SONDERVERHOEGEN, LAENOERN,GEHEINDEN/GV, UND ZI^IECKVERBAENDEN2.1 SCHULDENSTANO AH 31.12. 1988- MILL, DH -

ART OER SCHULDEN
BTJND

ZUSAI,fiEN T ) 0AR 3 LAF

ERP-
SONDER-

VERMOE6EN
LAENOER

GEI'IEINOEN
U, GEHEINDE-

VERBAENDE

zhlEcK-
VER-

BAENDE
INSGE SAMT

zt
DAGEGEN

VORJAHR

FII{OIERTE SCHULDEN INSGESAMT 3)

FUNDIERTE SCHULOEN OHNE SCHULDEN BEI
VERI.IALTt,NOEN

SCHULOEN AUS KREOITMARKTHITTELN

KREOITT{ARKTSCHULDEN IH ENGEREN SII'INE

ANLE IHEN
BUNDE SSCHATZBRI EFE
KASSENOBLIGATI ONEN
UNVERZINSLICHE SCHATZANI,,IE] SUNGEN
B UNOE St)BLI6ATI ONEN
LANOE SOBLIGATI ONEN/-SCHATZ-

ANI.IE I SUNCEN

SCHULDEN BEI

INLAEND.BANKEN U. SPARKASSEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHE RUNG SUNTERNEHHEN
BT,NOESBAHN UND BIAIDESPOST
AUSLAEND. KREDITINSTITUTEN ODER

SONST. AUSLAEND. STELLEN

1175 169

475 167

464 827

463 1941

836

433

3410

873

5{5

3 s;s

117 999

r08 361

107 813

104 008

8 739

7 683

7 67t
7 605

938 633

897 534

882 51ll

875 569

FUNDIERTE SCHULOEN

t7? 5 890

170 5 890

170 5 890

170 5 890

330

300

296

294

28

882 308

842 690

827 260

820 015

t7L 8?3
31 128
s3 773
5 4978{ {115

3 166

404 200
1 187

17 160
3?2

0172 060
34 895
s4 202
5 263

89 705

516
56
t2

0

50

86
20

8

2?820

80

6:8

?94
810
754
777

63

t:,

615
11

200 ?5?
34 895
4? 757
5 4{8

89 705

3 407

429 53176 294

I 371
20

684
84

751
2l?
529

1

5 890 238 383- 1l- 6996- 283

11 869

1 636

s 021

37

645 ?0 4 535

314

42 055 52 094

5 200

6 971
560

5 417
994

5 576
1 083

I 688
1 817
7 423

335
2 olt

6

688
099
600
336
317

7

1!6

3 407

1 019
1 116

101 ,{48
1 103

7 I 170
15 994

UEBRIGE
ENGEREN

KREOITMARKTSCIIULDEN I14
SINNE

30 150

2 234

I 633

3

SCHULOEN BEI SOZIALVERSICHERUI',IGEN
BEI DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGI'NGS-

E I NRICHTUNGEN
BEI SONSTIGEN SOZIALVERSICHERUNGEN

AU56LE ICH SFOROE RI',NGEN

oER (S)

OEUTSCHEN BUNDESBANK
BANKEN UND SPARKASSEN
VE RSICHE RUNOSUNTE RNEHI'IEN
POSTSCHECK-( POSTSPARKASSEN- ) AEMTER
ANKAUESF()NOS OER OEUTSCHEN BUNDESBANK
SONSTI6EN GLAEUBIGER

AUF FREMDE I.IAEHRUNG LAUTENDE SCHULDEN 4)

VERBINDLICHKEITEN AUS DER INVESTITIONS-
H I LFEAB6ABE

KREDITAEHNLICHE RECHTSGE SCHAEFTE

HYP OTHEKEN-, GRI,IND-UND RENTENSCHULDEN
RE STKAUFGE LDER

SCTIULDEN BEI VERNALTUNGEN
BEIt'l BUND 5)! FUER I.|oHNLNGSBAU

SONSTIGE
BEIM ERP.SONDERVERMOEGEN
BEI LAENDERN
BEI GEMEINDEN/OV.
BEI ZWECKVERBAENOEN

KASSENKREOITE INSGESANT

SCHATZI.IECHSE L
UNVE RZINSLICHE SCHATZANI,IEI SUN6EN
BUCHKREDITE DER DEUTSCHEN BUNDESBANK
SONSTIGE KASSENKREOITE

INNERE
INNERE

DARLEHEN
KASSENKRED ITE

1 468
47

I 362 3 255
52

805
497

3 66
16

49
I

13

13

? 245
586

750
883

10 260 14 281 14 647

1l
733
6?2
t24
48?

B

8
2

?76

273

l7L
101

1 1150

303

306

230
125

41 099
24 436
6 9{8
3 77A
5 087

778
72

5
I

4501

2 13580

Äo

69

46
?3

40{
436
559
401

2

30
2S

5

0

80

355

80

ois
691

311
729

310
32?_

3 710 { 163

398

255
143

39 621
23 601
6 773
3 289
5 083

797
78

2

2

?

2

I o:6

96
566
326

61
8

115

es

1
2
4

KASSENKREOI TE

e2s
338

INNERE SCHULDEN

I0
729

1) EINSCHL.DER AB 1.1.1980 HITUEBERNOI'IMENEN SCHULDEN DES LASTENAUSGLEICHSFONDS(LAF).- 2) OHNE SCHULDEN DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN
UND DER DEUTSCHEN BUNDESP0ST_1s.IAq:.!l)!_§0!IE_DER-K0NI4UNALEN KRANKENHAEUSen utr xaurraErur'll§crEM nEöir,iur'rosr,re§er,r ii.faa. i.ii.--3) oHNE I^IERTPAPIERE Ill EIGENEN BESTANo oER Ei',IITTENTEN.19873 5 s38 MILL.DM, 1988: lo oSO-Miti.DH, -- -

0av0N BEIM BUNo 8 428 MILL.DH, BEI oEN LAENDERN 1 652 MILL.DM.- 4) zu FESfEN plntrlerEn ur'rcenECitruer.- 5) UND BEIM LAF.
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2 SCHULDEN VON BUNO, ERP-SONDERVERMOEGENI LAENDERN,GEHEINOEN/GV. UND ZI'fCKVERBAENOEN- z,z SCHULoENZUGAENGE NÄcH aRT DER SCHULDEN 1988
- MILL. OM -

OAGEGEN

VORJAHRART DER SCHULDEN

SCHULDENZU6AENGE INSGESAMT

SCiIULDENAUFNAHHEN IN56ESAMT

SCHULDENAUFNAHMEN OHNE SCHULDEN BEI
VERI^IALTUNGEN

SCHULDENAUFNAHMEN AUS KREOITI.IARKT-
MITTE LN

KREDITI4ARKTSCHULDEN IM EN6EREN SINNE

ANLE ITIEN
BUNDE S SCHATZERIEFE
KASSENOB LIGATI ONEN
UNVERZINSLICHE SCHATZANI"IEI SUNGEN
EUNDE SOBLIGATI ONEN
LANDE SOB LIGATI ONEN/-SCHATZ-

ANhIEI SUNGEN

SCHULDEI'IAUFNAHMEN BEI
INLAEND.BANKEN UNO SPARKASSEN
INLAENO, BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERUNGSUNTERNEMEN
BUNDESBAHN UND EUNDESPOST
AUSLAEND, KREDITINSTITUTEN ODER

S0l'lST. AUSLAEND. STELLEN

92 790

3t 732

3t 732

97 732

91 657

I 095 53 235

SCHULDENAUFNAHIIEN

1 095 50 808

1 095 S9 375

1 095 S9 374

I 095 q9 230

L2 761

ll 599

10 123

10 107

9 805

1 160

941

9{1

938

156 393

153 265

153 2{9

r52 728

155 9{2

153 186

153 153

152 735

4 585

518

419

15

1 336 t6l 217 L65 222

33 000
8 696

L2 400
3 409

t7 510

900

1130

:
330

L2_2

2?'

q4I 095

35 000
6 425l8 9{3
2 233

20 250

745

34 900
8 696t2 830
3 409

17 510

330

70 374
233
324

I4 852

30

387
213

88

92?
1{

63 600
176
264

5

UEBRI6E
ENGEREN

I 720

40

75

1 9il7

275

144

1

1 434

| 224
85

124

3 667

429

5?S

tll
505

4

15

5
l0

3 128

7 225
423
3?4
,{8{

KREOITHARKTSCHULOEN IM
SI}.INE 112

301

13

285
4

15

SCHULDEI.IAUFNAHMEN BEI SOZIALVERSICH-
ERUNGEN

BEI DER BUNOESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSOR-

GUN6 SNE]NRICHTUNGEN
BEI SONSTIGEN SOZIALVERSICHERUNGEN

AUSG LE ICH SF ORDE RUNGEN

AUF FREMDE I,.IAEHRUN6 LAUTENDE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

HYPOTHEKEN-, GRUNO-UND RENTENSCHULDEI'I
RE STKAUFGELDER

SCHULOENAUFNAHMEN BEI VERHALTUNGEN

BEIH BUND: FUER I{oHNUNGSBAU
SONSTIGE

BE IM ERP-SONDERVERMOEGEN
BEI LAENDERN
BEI 6EMEINOEN/GV.
BEI ZT^IECKVERBAENDEN

SONSTIGE ZUGAENGE INSGESAIIT

SCHULOEN AUS KREDI TMARKTNITTELN

ANLE IHEN, BUNDE SSCHATZBRI EFE
KASSENOBLIGATIONEN, UNVERZINSLICHE

SCHATZANI,,IE I SUNGEN
SCHULDEN BEI INLAEND. BANKEN UND

SPARKASSEN, BAUSPARKASSEN SOHIE
VE RSICHERUNGEN

SCHULDEN BEI AUSLAENO. KREDITINSTI-
TUTEN OOER SONST. AUSLAEND. STELLEN

SONSTIGE SCHULDEN AUS KREOIT},IARKT-
MITTELN IH ENGEREN SII.INE

SCHULDEN BEI SOZIALVERSICHERUNGEN

AUSGLE ICHSF ORDERUNGEN

AUF FREI'IDE I,IAEHRUNG LAUTENDE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCTIAEFTE

SCHULDEN BEI VERI,,IALTUNGEN

SONSTIGE SCHULDENZUGAENGE

2 427

2 r85

870

5

3

0

2 404
011375

5

27

9
18

1

0
0

4
10

I 476

323
680
q20

46
7

218 2 756

z

15t2t
64
77

2

363
?09
501
517

511
10

1 058

1 053

614

369
7L

I 161

1 084

0

777

163

64
t0

4 823

4 485

871

5

2 946

50

{80
133

224

0

46

69

I 280

8 806

970

L70

6 20r

920

s7o
75

3oo

1 115

50

I 055 162

0

I
0

8
20

0

22

55

103
s2

2L9

0

23 0

zt,tEcK-
VER-

BAENDE
INSGESAMT

GEHEINDEN
U. GEHEINDE-

VERBAENDE
BUNO

ERP-
S(]NDER-

VERT4OEGEN
LAENOER

-21 -

14

5

50

119



2 SCHULOEN VON 8UND, ERP-SONDERVERMOEGEN, LAENDERN, 6Et4EINDEN/GV. UND ZI^IECKVERBAENDEN2,3 SCHULDENAUFNAHMEN NACH LAUFZEIT UND ART OER SCHULDEN 1988- }.IILL. DM -

LAUFZE I T

ART OER SCHULDEN

SCHULDENAUFNAHHEN IN56ESAMT

LAUFZEIT I^IENIGER ALS 4 JAHRE

SCHULDENAUFNAHHEN AUS KREDITMRKTMITTELN

ANLEIHEN, BUNDESSCHATZBRIEFE

KASSENOBLI64TI ONEN

UNVERZINSLICHE SCHATZANI.IEI SUNGEN

SCHULOENAUFNAHMEN BEI INLAENO. BANKEN
t,ND SPARKASSEN, BAUSPARKASSEN SOI^IIE
VERSICHERUN6SUNTE RNEHMEN

SONSTIGE KREDITMARKTSCHULDEN IM ENGEREN
SINNE

SCHULDENAUFNAHHEN BEI SOZIALVENSICHE-
RUNGEN

AUF FREHOE MEHRUNG LAUTENOE SCHULOEN-
AUFNAHMEN

KREOITAEHI.ILICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENAUFNAHMEN BEI VERI^IALTUNGEN

LAUFZEIT 4 BIS UNTER 10 JAHRE

SCHULDENAUFNAHNEN AUS KREDITMARKTI'IITTELN

ANLEIHEN, BUNDESSCHATZBRIEFE

KASSENOBLI6ATI ONEN

8 UNDE SOBLIGATI ONEN

LANDE SOBLIGATI ONEN/-SCHATZ-
ANI,{EI SUNGEN

SCHULDENAUFNAHHEN BEI ]NLAEND. BANKEN
UND SPARKASSEN,BAUSPARKASSEN SOI^IIE

VE RSICHE RUNG SUNTERNEHI'IEN

SONSTIGE KREDITMARKTSCHULDEN IH EN§EREN
SINNE

SCHULOENAUFNAHMEN BEI SOZIALVERSICHER-
UNGEN

AUF FREMDE I,IAEHRIJNG LAUTENDE SCHULOEI,I-
AUFNAHHEN

KREDITAEHNLICHE RECIITSGESCHAEFTE

SCHULDENAUFNAHMEN BEI VERI.IALTI,NGEN

LAUFZEIT 10 JAHRE IJND HEHR

SCHULDENAUFNAIIMEN AUS KREDITMARKTHITTELN

ANLE IHEN, BUNDE SSCHATZB RIEFE, KASSEN-
OBLIGATI ONEN

LANDE SOBL IGATI ONEN/-SCHATZ-
ANI.IEI SUNGEN

DAGE6EN

VORJAHR

9L 732

8 259

8 U59

1 300

3 409

3 345

205

49 982

49 982

8 696

11 100

17 510

1 095

440

4{0

50 808

I 316

I 302

100

'E

7 397

180

t4

24 797

24 751

330

305

?? 513

1 484

L?O

lt 599

257

2tt?

155 9112

11 438

Lt 426

1 3511

? 308

7 530

234

0

4

I
7

76 734

76 701

6 825

17 589

20 240

REE

27 672

3 655

16{

1

q

?6

67 7?0

65 025

34 600

115

160

t23
L23

122

1

0

0

0

t2a

l?6

0

2

156

77

17

1

3

L2

393

395

366

400

434

1113

388

1

239440

I

11 047

1 555

75

758

2A

1l

I
0

22

r0 528

I 075

I 697

81

29?

0

5

L 448

I
20

305

2? 944

6111

324

0

5

3 045

34 868

3 067

199

I

64

52 858

59 808

34 900

425

425

I
6

814

790

76 140

76 075

I 696

11 430

17 510

t26425

0

33 490

33 490

33 000

39

17 701

16 321

1 900

909

692

230

230

SCHULDENAUFNAHHEN BEI INLAEND
I,ND SPARKASSEN, BAUSPARKASSEN

VERSICHE RUNGSI,,NTERNEHI4EN

. BANKEN
s0r,,tlE

SONSTIGE KREDITI'IARKTSCHULDEN IM ENGEREN
SINNE

SCHULDENAUFNAHMEI'I BEI SOZIALVERSICHE-
RUNGEN

AUF FREHDE I1IAEHRUNG LAUTENDE SCHULDEN-
AUFNAHHEN

KREOITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDENAUFNAHMEN BEI VERI.IALTUNGEN

6892301190

0

13 837

559

z4

28 838

1 218

255

0

2r
2 723

BUNO
ERP-

SONOER-
VERMOEGEN

LAENDER
GEHEINOEN

U. GEHEINDE-
VEREAENDE

zr^rEcK-
VER-

BAENDE
INSGE SAMT

-22-

1 381 216

3

0



2 SCHULOEN VON BUND, ERP-SONOERVERI'4OEGEN, LAENDERNIGEMEINDEN/GV' UNO ZI,.IECKVERBAENDEN
2.1I SCHULDENABGAENGE NACH ART DER SCXULOEN 1988

- I'IILL. DH -

ART OER SCHULDEN

SCHULDENABGAENGE INSGESAHT

SCHULDENTILGUNGEN INSGESANT

SCHULDENTILGUNGEN OHNE SCHULDEN BEI
VERI,.IALTUNGEN

SCHULDENTILGUNGEN VON KREDITMARKT-
MITTELN

KREDITMARKTSCHULDEN IM ENGEREN SINNE

ANLEI HEN
B UNDE SSCHATZB RI EFE
KASSENOB LIGATI ONEN
UNVERZINSLICHE SCHATZANI.IEISUNGEN
BUNDE SOBLIGATI ONEN
LANDE SOBLIGATI ONEN/- SCHATZ-

ANI,IEI SUNGEN

SCHULDEN BEI

INLAENO.BANKEN UND SPARKASSEN
INLAENO. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERUNGSUNTERNEHEN
BUNDESBAhN UND BUNDESPOST
AUSLAENO. KREDITINSTITUTEN ODER

SONST. AUSLAEND, STELLEN

UEBRIGE KREDITMARKTSCHULDEN IM
ENGEREN SINNE

SCHULOENTIL6UNGEN BEI SOZIALVERSICH-
ERUNGEN

BEI DER BUNDESANSTALT FUER AREEIT
BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSOR-

GF UNG SE INRI CHTUI'IGEN
BEI SONSTIGEN SOZIALVERSICHERI'N6EN

AUSGLE ICH SF ORDERUNGEN

AUF FREMOE MEHRUNG LAUTENDE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

HYPOTHEKEN-,GRUNO-IJND RENTENSC}IULDEN
RE STKAUFGELOE R

SCHULDENTILGUNGEN BEI VERI,{ALTTI'IGEN

BEIH BUND: FUER I.IOHNUNGSBAU
SONSTI6E

BEI14 ERP-SONOERVERIIOEGEN
BEI LAENOERN
8EI GEHEINDEN/GV.
BEI ZI^IECKVERBAENOEN

SONSTIGE ABGAENGE INSGESAT,IT

SCHULDEN AUS KREDITMARKTT'IITTELN
ANLEIHEN, BUNOESSCHATZBRIEFE
KASSENOBLI6ATI ONEN, UNVERZINSLICHE

SCHATZANI.IE I SUNGEN
SCHULDEN BEI INLAEND. BANKEN UND

SPARKASSEN, BAUSPARKASSEN SOI^IIE
VE RSICHERUN6EN

SCHULOEN BEI AUSLAEND.KREDITINSTI-
TUTEN t)DER SONST.AUSLAEND. STELLEN

SONSTIGE SCHULOEN AUS KREDITMARKT-
HITTELN IH ENoEREN SINNE

SCHULDEN BEI SOZIALVERSICHERUNGEN

AUSG LE ICHSFORDE RUNGEN

VERBINOLICTIKEITEN AUS DER
INVE STI TI ONSHI LFEABGABE

AUF FREHDE l^tAEHRUI'IG LAUTENDE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

DAGEGEN

VORJAHR

58 098

52 618

52 6L7

52 516

52 291

918 34 296

SCHULDENTI LGUNGEN

918 3t 6?2

918 31 097

918 30 830

918 30 {82

10 521

8 616

7 776

7 736

7 Sto

6 991

3 650
4 929
7 309
3 {58

11 450

85

115 057
?30

? 021
27

12 l{8

| 475

959 104 891 11{ 185

833

737

736

731

9n 657

93 1115

92 ?36

9l 833

t02 9L2

tot 2L2

r00 a22

99 687

4 757
3 424
6 019{ 961l5 100

12 838

I 399

135

42

98{
109

357

22

10

Ll 273

10 610
2 7t5

8

4 424

3 3011

73
79

296

z 300{ 929
5 11{
3 1ll3

11 450

2

3:o
195

45

85

688
20

'l'

329
10

267

-0

tL a7_2

t 222

11 033

957

223

128
96

101

0

5 474
2 109

903

44

741
r19

369

2t
20

27

19

8
11

843

24 559
4

487L7
6
3
0

5

6

1

3

I
l1

I 515

375
241
,{0{
s23
65

6

t0 234

0

1
0

97

7
68
20

2
0

807
254
136

2

?20
108

112

s25

347

8

- 575

- 375
- 172

---,
SONSTIGE SCHULDENAB6AENGE

2 624

2 365I 128

4

88

326

35

279
t2

Äz
309
403

63
6

1

5
6

1

-,

t 700

437
219
550
q27
6{o

5 479 2 005

I 750

126

118 7L6
237

87
27

26
t9

I
3

2 3L2

I 053

611

554

60
8

216

1 715

2 3r5

2 445

I 607

22t

118

0

5

I
7

30

33

302

I
85

203

0

25

l8

2

ZNECK-
VER-

BAENDE
INSGESAMTBUND

ERP-
SONOER-

VERMOE6EN
LAENDER

GEMEINDEN
U. GEHEINDE-

VERBAENDE

SCHULDEN BEI VERMLTUNGEN

-23-

I
58

178



3 SCHULDEN
3.1 SCHULDENSTAND- MILL

F LAECHENLAENDE R
LFD

NR

5
5
7I

4

I FII\IOIERTE SCHULDEN INSGESAMT

2 FTJNOIERTE SCHULDEN OHNE SCHULDEN BEI
VERI.IALTUNGEN

3 SCHULOEN AUS KREDITMARKTMITTELN

KREDITHARKTSCHULOEN IM ENGEREN SINNE

ANLEI HEN
KASSENOELIGATI ONEN
UNVERZINZLICHE SCHATZANI,,IEI SUNGEN
LANDE SOBLIGATI ONEN/-SCHATZ-

ANI.IE I SUN6EN

SCHULDEN BEI

INLAEND. BANKEN I,IND SPARKASSEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERUN6 SUNTERNEHT4EN
BUNDESBAHN UND BUNOESPOST
AUSLAENO. KREDITINSTITUTEN OOER

SONST. AUSLAEND. STELLEN

UEBRIGE KREOITMARKTSC}IULDEN IH
ENGEREN SIt'ltlE

SCHULDEN BEI SOZIALVERSICHERI,INGEN
BEI DEß BII'IDESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFENTLICHEI'I ZUSATZVERSORGUNGS-

EINRICHTUNGEN
BEI SONSTIGEN SOZIALVERSICHERTJNGEN

AUSGLEICHSF t)RDE RUNGEN
DER( S )

DEUTSCHEN BIi.IDE SBANK
BANKEN UND SPARKA
VERSICHERUNG SUNTE

SSEN
RNEHMEN

POSTSCHECK (POSTSPARKASSEN-) AEI.ITER
ANKAUFSFONOS DER DEUTSCHEN BUNDESBANK
SONSTIGEN GLAEUBI6ER

AUF FREMOE MEHRI'NG LAUTENOE SCHULOEN

KREDITAEHNLICTIE RECHTSGESCIIAEFTE

HYPOTHEKEN-, GRII.ID-UNO RENTENSCHULDEN
RE STKAUFGELDER

SCHULOEN BEI VERI.TALTUNGEN
BEIH BUND 1): FUER I.IoHNUNGSBAU

SONSTIGE
BEIM ERP-SONDERVERMOEGEN
BEI LAENDERN
BEI GEI'IEINDEN/GV.
BEI ZI{ECKVERBAENDEN

30 364

290
35

1 765

14 446

3 303
103

283 443

260 3!11

256 938

25s 916

39 8112

37 0111

36 S83

36 {92

I 100

99 5{{

91 574

90 631

90 391

RHEINLANO-
PFALZ

FTINDI ERTE

20 285

19 109

18 925

l8 642

t?4

KASSEN

INNERE

18 204

17 046

16 918

t6 860

10

209
61
1l

148
1

| 270

100

190

852

819

n:o

I 620

27

25

2S

24

2
':o

24
2

s6-q
172

31
375

1

152

91
?7

57
?

s29

240
2:o

357

466

365
50

800

291

58
4

54

t27

59
8
3

55I

L2

2 72?

206 940

6 087
253

70 622

7A4
40

800
545
186

siz
537

87
246

5

2 150
450
186

1l 780
1 805

9
10
11
12
13

,?3

46

20

33
3

24
7

331

1511
47I

720I

6

911t:,

20

l1l

11 384

994

1 021
37

949
35

3 392

3 865

227

240
2

233

9{3

187

282
0

?73
3

r85

15
16
l7
18

19

20
2l
22
23
24
25

?6

27

2A
29

30
31
32
33
34
35
36

2

10

II
23 102
22 234

836
30

2

7 776

96{
812

0
s03

0 0

ät
10

4
80

0

75
73

2

z

I
I

970
151
789

30

158
t27

:,

10

2
2

2

2

2

828
813
l3

0

7
7

37 KASSENKREDITE INSGESAHT

scHATZrf clrsEL
UNVERZINSLICHE SC}IATZAN}.€I SUN6EN
BUCHKREDITE DER DEUTSCHEN BUNOESBANK
SONSTIGE KASSENKREOITE

42 INNERE DARLEHEN
{3 INNERE KASSENKREDITE

1 ) WD BEIM LASTENAUSGLEICHSFONOS
A) AUSSERDEI'I 528 ]4ILL.DM VERRENTTI'IGSSCHULOEN

38
39
40
{1

I 09{

569
525

11sse

s5

55

0

ART DER SCHULOEN
ZUSAMHEN SCHLE SI,,IIG-

HOLSTEIN
NIEOE R-
SACHSEN

NORORI,IEIN-
],,IE STFALEN

HE SSEN

-24-
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STADTSTAATEN
DAGEGEN
VORJAHRBERLIN

il.rEsT )

INSGESAHT
ZUSAMMEN HAMBUR6 BREHENBAYERN SAARLAND

DER LAENDER
af1 31. 12, 1988
DM-

LFD
NR.

BAOEN-
I^IUE RTTEI,IBE RG

SCHULOEN

2

3

{64

183

526

383

':o

2 995

60

143
0

140

657

32 110 a)

27 558

26 836

26 674

0

0

18 307

17 238

16 91ll

t6 940

2 050
1110

t3 11{

t2 677

L2 624

t? 372

330 837

300 {33

296 341
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BREHENHAMBIJRGSAARLANO ZUSAI,S'|ENBAYERN
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{ SCHULDEN oER LAENoER *9 lll[:
LFD.
NR. I trolsrerH I sacxsen | rcsrrller.r

FUNDIERTE

1
2
3

4
5
6

7
8
I

FUNOIERTE SCHULOEN INS6ESAMT

FUNOIERTE SCTIULDEN OHNE SCHULDEN BEI VERHALTTJNGEN

SCHULDEN AUS KREDITT,TARKTHITTELN

KREDITT'TARKTHITTEL Il,l EI'IGEREN SIIü,IE

13 ANLEIHEN

39 842
16 5211
58 366

7A 204
3 4{0

2t 654

STAAT
GEMEINDEN/6V

17 0{6
2 586

L9 732

37 014
L5 022
52 036

36 583
15 012
51 595

91
206
297

27
182
208

ZUSAI4HEN

STAAT
GEMEINDEN/6V.

ZUSAI,IHEN

STAAT
GEI'lEINOEN/GV.

ZUSAI4MEN

STAAT
GEMEINDEN,/GV.

ZUSAHMEN

STAAT
6EHEINOEN/GV.

ZUSAMMEN

STAAT

STAAT

STAAT
GE}lE INDEN/GV.

ZUSAMI'IEN

Sranr
GEHEINDEN/6V.

ZIJSAMHEN

STAAT
GEHEINDEN/GV.

ZUSAMHEN

STAAT

STAAT
GEHE II

ZUSAMI4EN

99 544$ 6qzt4t 186

91 574
39 73r

l0
11
t2

14
IE

16 918
2 884

19 602

16 860
2 650

19 510

I 240

7 250

290

357

12 466
2 57Ll5 037

50
1

51

890

800

23t
73

364

58
34

4
33
37

54
?

56

727

36 {92
111 806
51 298

131 305

90 631
39 524

130 lss

11 780

I 805

| 270

2 150

2 150

90 391
38 167

128 558

11 780

16 KASSENOBLIGATIONEN, UNVERZINSLICHE
SCHATZANI,,IEI SUNGEN

LANDE SOBLIGATI ONEN/-SCHATZANI.IE I SUNGEN

SCHULOEN BEI INLAEND.BANKEN I,ND SPARKASSEN,
BAUSPARKASSEN

BEI INLAENO. VERSICHERUNOSUNTERNEHMEN

8EI BUNDESBAHN I,INO BTJNDESPOST

BEI AUSLAEND. KREDITINSTITUTEN UND SONSTIGEN
AUSLAEND. STELLEN

UEBRIGE KREDITI4ARKTSCHULDEN IH EN6EREN SINNE

SCHULOEN BEI SOZIALVERSICHERI,INOEN

BUNDESANSTALT FUER ARBEIT

SONSTIGEN SOZIALVERSIC}IERUNGEN

AUSG LE ICHSFORDE RUNGEN

AUF FREI4DE 1^IAEHRUN6 LAUTENDE SCHULDEN

STAAT
GEHEINDEN/6V.

ZUSAHI'IEN

I 365
5

1 371

STAAT
GEI'IEINDEN/GV.

ZUSAMI,IEN

STAAT
GEI'IE IINDEN/6V.

ZUSAMHEN

STAAT
GEI4E INDEN/OV.

ZUSAMMEN

STAAT
GEMEINDEN/GV.

ZUSAMMEN

636

I 10077

18

19
20

2t
22
23

24
25
26

27

28
29

30
31
32

33
3,{
35

36
37
38

39
110
{1

4?

{3
s4
115

llB
47
4A

{9
50
51

30
l4
115

364
739
103

290
39

330

35
1

36

79s

765

70 622
37 7t0

108 331

784
2t?
996

40
5

45

3 865

3 865

227
?40
467

250
1 357
1 597

2
58
50

238
1 299I 537

943

0
48
48

r59
159

152
27

179

611
24
88

429

0

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDEN BEI VERI.IALTUNGEN

KASSENKREDITE

NDEN/6V.
ZUSAMMEN

STAAT
6E]'EINDEN/GV.

ZUSAMMEN

STAAT
GEME INDEN/6V

STAAT
GEHE INDEN/6V.

ZUSAMMEN

158
754
912

10
?3
82

?
2
3

094
600
694

2
t0
11

828
502
330

Ä,
87

2I
4

7 970
1 911
9 881

KASSEN

s2
53
54

A) AUSSERDEM 1988 628 MILL.DM VERRENTUI.IGSSCHULDEN NACHGEHIESEN
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GEr'TEIN0EN/6V, AM 31. 12.1988
DH-

LAENDER OTINE
STADTSTAATEN

DAGEGEN
VORJAHR

SAARLANDBAYERNRHEINLAND-
PF ALZ

BADEN-
T.,IUERTTEHBERO

LFO.
NR.HESSEN

SCHULDEN

11 3811
37tL 420

190
100
290

6

6

11

11

I

140
731
931

088
559
747

260
t2

27?

09{
41

1311

t?t

I
2
3

4
5
5

7II
10
1l
t2
13
14
l5

16

t7

18
19
20

2t
2?
?3

2S
25
?6

27
2S
29

30
31
3t

33
34
35

36
3?
38

39
110
41

4?

43
4S
{5
46
47
48

49
50
5l

267 108
1r5 860
382 958

244 773
106 732
351 505

24t LS6
106 119
347 265

239 986
102 2913U 277

24 463
150

24 613

2A3 443
117 999
40t 442

260 3{1
108 362
368 703

I 895
2 630

L2 52q

I 666
2 557

tz 223

I 665
? $$6

12 113

I 655
z 431

12 086

32 110 A)
15 9116
48 055

27 558
tT 274
41 832

26 836
1{ 230
111 065

26 874
13 933
40 506

4 950

4 950

36 4611
14 500
50 984

33 183
13 536
46 719

32 526
13 ,1118

45 945

32 383
12 599
s4 942

1 800
150

1 950

20 285
6 968

27 252

18 925
6 778

25 703

I
I1

1

4
I
6

3

1

1
2
4

248
76

365
Js
93

r6q
19{

27 100l5 350
43 450

19 109
6 793

25 903

25 190
13 763
38 953

2S 852
13 719
38 572

24 819tz 751
37 570

2 500

2 400

256 938
107 813
364 751

255 916
1041 008
359 924

18 642
6 571

25 314

480

480

24 800
150

24 950

2 731

2 727

4 320

2 501

206 940
102 550
309 1190

6 087
615

6 702

253
11

264

994
645

1 639

I 021
3 805
4 A?6

37
497
53{

985
3 308
4 ?92

3 392

?76
277

10
273
2A2

23 702
9 638

3? 739

I 7?6I 450
3 ?26

512
,113 1
943

76
1

76

25

,a

35

35

7
0
7

l2
15
z'1

2
2

t2
13
24

110
110

330
26?
591

I
2
,1

21 346
13 807
35 153

LS7co
206

1
1
2

0
42
4?

27 451
12 096
39 546

77
180
257

2
2

2 995

2 995

60
772
232

143
819
962

0
2S
28

143
791
934

657

0
a7
a7

31
31

281
964
254

1{ {46
5 579

27 025

3 303

3 380

103
0

103

124

t24
187
t4

202

zaz
107
390

0
19
13

242
89

371

185

'1

7

8
I

175
t74
3419

EE

65
120

20 733
12 619
33 3s2

116
41
a7

620
37

657

20
53
73

33
968
002

3
t2
15

30
956
986

331

22
22

6
2L
27

911
587
s97

639
1 760

180

180

50
66

l17
762
294
1160

1
163
154

161
134
296

72r

552
672
224

1 160
3 828{ 988

47
517
558

1 t19
3 310
4 429

3 615

2
300
302

10
313
323

22 336
3 t?7

31 463

0
0

224
73

301

KREOI TE

52
53
54

866
645
511

I
1
3

-33-
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5 SCHULOEN DER GEI'IEINOEN UND GEI'IEII'IDEVERBAENDE

5. 1 SCHULOENSTAND AM 31.12.1988

5.1.1 NACH LAENDERN

- HILL. DM -

ART DER SCHULDEN

FUNOIERTE SCHULDEN INSGESAIIT
DAGEGEN VORJAHR

FUNDIERTE SCHULOEN OHNE SCHULDEN BEI
VERI.IALTI,lNGEN

DA6EGEN VORJAHR

SCHULDEN AUS KREOITI'TARKTMITTELN

KREOITMARKTSCHULOEN IM ENGEREN SINNE

ANLEIHEN

SCHULDEN BEI
INLAEND. SPARKASSEN U. GIROZENTRALEN
SONSTIGEN INLAEND, KREOITINSTITUTEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERUNGSUNTERNEHMEN
BUNOESBAHN UND EUNDESPOST
AUSLAENO, KREDITINSTITUTEN OOER

SONSTIGEN AUSLAEND. STELLEN

UEBRIGE KREOITMARKTSCHULDEN IN
ENGEREN SINNE

SCHULDEN BEI SOZIALVEßSICHERBIGEN

BEI DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUN6S-

E INRICHTI['IGEN
BEI SONST. SOZIALVERSICHERUNGEN

AUF FREIIDE I.IAE}IRUNG LAUTENDE SCHULOEN

KREDITAEHNLICHE RECHTGESCHAEFTE

HYPOTHE KEN-, G
RE STKAUFGELOE

RUND- UND RENTENSCHULOEN
R

SCHULDEN BEI VER}.IALTUNGEN

BEIM BUND UND LASTENAUSGLEICHSFONDS
BEIM ERP-SONOERVERHOEGEN

LAENDERN
GEHEINDEN/6V.
ZI,.IECKVE RBAENOEN

KASSENKßEDI TE
DAOEGEN VORJAHR

INNERE SCHULDEN INSGESAMT

SONOERRUECKLAGEN
S0NDERVERM0EGEN 0HNE S0I'IDER-

NACHRICHTLICTI:

SCHULOEN DER EIGENBETRIEBE INSGESAHT

75 022l4 932
13 763
L3 tt77

DAGEGEN

VORJAHR

FUNDIERTE SCHULDEN

3 1140
3 205

2 686
2 4?7

2 644

2 650

l5 946
15 378

115 86041
40

524
1106

16
15

6642
645

350
910

6
7

968
439

6 793
7 191

8
5

14 500
14 25r

13 536t3 447

7
4

546
l116
404
180

z

taz
376

?7
77

0

t4
107

l9
86

3

93
103

37

13

?4

65
86

2 630 117 999
2 626 115 850

39 731
38 883

27
77

4
3

2 557 108 362
2 554 106 732

107 813

104 008

150

645

3 805

497

3 255
52

275

273

171
101

706 73_2

106 119

L0? ?3t

150

15 0r2

14 806

39 524

38 157

13 719

L2 75t
6 778

5 671

L4 230

13 933

2 446

2 437

13 418

12 599

150

172

819

?8

788
?

8?

31

?0
1l

964

197
585
101

43
38

490
060
2l

5
1

73

34

33

754

33
68

632
20

1

758 62 33967? 39 1091 lt03I 615- 1l
-370

4
2

091
454

73
41
I

37

53

8
4

I
5

1
1

450
645

303

223

80

368 21 699262 l5 729109 2A239 2t315

I 502

130
388
427
s53q

205
410
19t

59I

s2

27
l6

76
74

6? 4t7
37 ?50
7 724

659
L2

0
1

?7

206

182

tz
12

l0
2
8

240

I 357

58

I 293
7

48

159

106
53

968

639

3 828

517

3 250
50

300

313

173
140

41

1 645

308

225

66

298

163

1r3
2t

0

t5
2

r2
0

110I7

0a

262
235

87
09

73
190

83RECHNIJNG

807
286

L2
t

010
46r

l2
950

5

22

zt
15

5

19{
147

3?

30

0I 0

1 911

439
5{5
889

36
5

2 547 174

l8
37
98

I 672 73 I 638

LzA

115

L4

2 6t4
329

3 237
290

t47

1G0
909
569

22
7Z

| 294
2 810
4 754

?77
53

I 127

1 035
2 478
4 791

751

3
2

20
r10
tit8
r06
23

0

7
30
32

4
1

BEI
BEI
BEI

I',IITTEL VON
I'IITTEL VON

18
4

KÄSSENKREDITE, ]NNERE SCHULOEN

l0
5

6

600
700

86

ER

32

13

32

2

2

562

473
83

4119

426
23

1 362 I 628 3 47L 2 9113 3 528 149 14 093 t? 7A3

AUS KREDIT},IARKTHITTELN
BEI VERMLTUNGEN

I 309
53

1 584
44

3 11 830
953

SCHLE S-
I,IIG-

HOLSTEIN 1,,,,,,
NORORHEIN

HEST-
FALEN

NIEDER-I
sacH- I
sEN I

RHEIN-
LANO-
PFALZ

BADEN- I
I^IUERTTEM{ BAYERN

BER6 I
sAARLANDI rNsGEsaMr

-34-



KREISANGEHOERIGE GEMEINOEN UNO AEHTER

GEHEINOEN...BIS
I,NTER. . . EINI.IOHNERN

50 000
UND HEHR

AEHTER
LANO-

KREISE
BEZI RKS-

VER-
BAENDE

KREI S
FRE IE

STAEDTE
ZUSAMMEN

UNTER
10 000 z0

10 000

000 50

20 000

6oo

ART OER SCHULOEN

FUNDIERTE SCHULOEN INSGESAMT
DAGEGEN VORJAHR

FUNDIERTE SCHULDEN OHNE SCHULDEN BEI
VERI^IALTUN6EN

OAGEGEN VORJAHR

SCHULDEN AUS KREDITMARKTMITTELN

KREDITHARKTSCHULOEN IM ENGEREN SIIü{E

ANLEIHEN

SCHULDEN BEI
INLAENO, SPARKASSEN U. GIROZENTRALEN
SONSTI6EN INLAEND. KREDITINSTITUTEN
INLAENO. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERUNGSUNTERNEHTEN
BINDESBAHN UNO BUNDESPOST
AUSLAEND. KREDITINSTITUTEN OOER

SONSTIGEN AUSLAEND. STELLEN

UEBRIGE KREDITMARKTSCHULDEN IH
ENGEREN SINNE

SCHULDEN BEI SOZIALVERSICHERUNGEN

BEI DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUNGS-

E INRICHTUNGEN
BEI SONST. SOZIALVERSICHERUNGEN

AUF FREHOE MEHRUNG LAUTENDE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTGE SCHAEFTE

HYPOTHEKEN-,ORUND- t,NO RENTENSCHULDEN
RE STKAUFCELDER

SCHULOEN BEI VERI.IALTUNGEN

BEIM BUNO UND LASTENAUSGLEICHSFONOS
BEITI ERP-SONOERVERMOEGEN
BEI LAENDERN
BEI GEHEINDEN/GV.
BEI ZI.IECKVERBAENOEN

KASSENKRED ITE
DAGEGEN VORJAHR

INNERE SCHULDEN INSGESAHT

MITTEL V()I'I SONDERRUECKLAGEN
MITTEL VON SONDERVERMOEGEN OHNE SONDER-

RECHNUNG

NACHRICHTLICH:

SCHULDEN DER EIGENBETRIEBE INS6ESAI4T

5 SCHULOEN DER GEMEINOEN UI'ID GEMEINOEVERBAENDE

5.1 SCHULDENSTANo AH 31.12.1988

5, 1.2 NACH KOERPERSCHAFTSGRUPPEN/6ROESSENKLASSEN

- I'IILL. DM -

FUNOIERTE SCHULDEN

6EMEINDEN
I,ND

GEI'EINDE-
VERBAENDE

47 0r7 53 288 t4
45 775 52 758 13

225
937

10 150
10 160

309
224

11
10

078 1888 2
917
o2?

5
5

z 082 117 999
2 0?t 115 860

757
6854

612
306

13 850
13 537

10 405
70 257

1 93r

I ?73

INSGESAHT

107 813

t01l 008

150

118
118

44 075q2 990
I 931 108 362
1 875 106 732

505
330

tz ?68
12 646

13 502
L3 524

I 681
I 742

43 910

4t azg

150

{8 145

46 996

t2 722

t2 387

t0 2t7

10 021

1 680

1 639

13 828

13 41r

10 099

I 828

13 426

13 122

30
15

2L 0?2
19 542

495
339

1

590
038
?89

24I

208
681
502
193

10

7 897
145
175

52
2

6
2

671
933
118

40
2

8
4

t12
095

76
77

33

3
157
445
l0
18

0

7

4L

33

I
0

0
0

0

I

752
057
t2?
51

1

5 731
4 100

7l
9116
791

30

0

4

158

154
0

151

l1
108

3_2

62 339
39 109
1 r03

615
l1
21

6{5

3 805

497

3 255
=,

275

273

L7l
101

I 638

I Zg4
2 8r0q 754

7t?
63

3?
5

4 0

10

6

4

3

131

305

49

?52
3

39

37

?29

2 081

62

1 990
23

50

116

398

I 149

380

749
19

214

!q7

115

335

205

L2L
I

23

23

17
6

1 457

204
1180
680

70
23

54

27L

86

181
4

34

L7

L?

417

51

362
$

t?
10

81

197

7

187
3

119

69

43
26

1 160 I 255 674 ?36 7 762

76
110

)I
I

2t
15

140
466
546

93
10

7
l0

89
58

6
4

2 942 4 782

582
641
167
342

50

92

64

28

138
393
532

83
14

a2
242
3t2

36
2

t7 11159 13198 1 18960 319?ll

49
51

626
756

KASSENKREDITE, INNERE SCHULDEN

628
680

19
39

t8?
2L6

189
158

1{

923 2 015

907 I 61615 399

725
164

33

19

l5

153
161

?3

z7

1
1

7
10

3

0

{50
6115

303

223

80

193

149

4q

24

18

62

1

3

I
5

10

l0
232

20t
3lKREDITITARKTTII TTELN

VERI"IALTTJNGEN
18
85

4L4
405

5 819 8 032 I 101 I 987 2 006

927
775

| 8q7
140

1{ 093

AUS
BEI
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5 SCHULDEN OER GEMEINOEN IT'ID GET,fINDEVERBAENDE

5.2 SCHULDENZIßAENGE NACH ART OER SCHULOEN T988

5.2.1 NACH LAENDERN

- MILL. Dl'I -

ART DER SCHULDEN
l scires-fI hlIG- I sacH- I ].lEsT- I HEssENl LAND I HUERTTET+IBAYERN I slnnllirolrr'rsorslr.ri
lHoLsrErNl sENI FALENI lpFALzl BERG I I I I

DA6E6EN

VORJAHR

SCHULDENZTJGAENGE INSGESAHT

SCHULOENAUFNAH]'IEN INSGE SAMT

SCHULDENAUFNAHMEN OHNE SCHULDEN BEI
VERI.IALTUNGEN

SCHULDENAUFNAHI,EN AUS KREDITTiARKTMIITELN

KREDITHARKTSCHULOEN IH EI{BEREN SIM{E

ANLE IHEN

SCHULDENAUFNAHI'IEN BEI

INLAEND.
SONSTIGEN

{63 1l 151 1 818

SCHULDENAUFNAHI'IEN

3s8 3763 1591

158 3{50 1216
158 3460 1213
ls3 3408 1120

2L

93

0

0
93

0

0

I 738 2 L03 181 12 761 14 395

1 634 2 056 t73 11 599 L2 725

542

527

439

439

438

784

1198

t7L
47t
1166

254
200

2

385

380

zcL

l6{
l6{
l5{

SPARKASSEN U. GIROZENTRALEN
I INLAENO. KREDITINSTITUTEN

263
762

:n

63{
488

2A

5

5

29
2S

2

1
1
0

716
0{6
38

574
505

5
l5

360
905

84
111

8

0

0

2

I

3

t3
0

0

L?

3

3

0

2

15

6

8l7t
I
0
0
0

257
186
61

27
26

1

1{

5311
582

59
{9

t7

830

823

816

10 123

10 107

I 806

t
15

4
10

I 476

323
680
420
46

7

I 161

1 0811

0

8

20

0

22

55

L7 877

1l 5117

11 392

I 667

t 52q

24

23

5

{9
88

l9

i

:

:
o

3
6

:o

454
934
219

88

5{r72

6
5

q
4

5

25

?
l8

026
109
164
{0

I 051

91
4qz
{59
5l

8

INLAEND.
INLAEND.

BAUSPARKASSEN
VERSICHERT'IrGSI,,N1ERNEHHEN

BT NDESBAHN t['.l0 BU.IDESP0ST
AUSLAEND. KREOITINSTITUTEN ODER

SOI.,ISTI6EN AUSLAEND, STELLEN

UEBRIGE KREDITTTARKTSCHULDEN IM
ENGEREN SI}T{E

SCHULDENAUFNAHI'EN BEI SOZIAL-
VERSICHERT'{GEN

BEI DER BIJNDESANSTALT FUER ARBEIT
BEI 0EFFENTLICHEN ZUSATZVERS0RGIi'|GS-

E INRICHTI,N6EN
BEI SONST. SOZIALVERSICHER$ßEN

AUF FREI'IDE I.IAEHRIJiIG LAUTENDE
SCIIULDENAUFNAHI€N

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

HYPOTHEKEN-, GRU{O- II.IO RENTENSCHULDEN
RESTKAI,fGELDER

SCHULDENAUFNAHI'EN BEMRl.lALTu{GEN

BEIH BUND UlD LAF
BEI]'t ERP-SI}IOERVEßHOEGEN
BEI LAENDERN
BEI 6EHEINDEN/GV.
BEI ZI.IECKVERBAENDEN

SOI'ISTIGE ZI,GAENGE INSGESAMT

SCHULDEN AUS KREDITI.TARKTMITTELN

ANLEIHEN

SCHULDEN BEI
INLAENO. SPARKASSEN, GIROZENTRALEN,

BAUSPARKASSEN, VERSICHERU{G St'ITERNEHMEN
IT'IO Sq\ISTIGEN KREDITINSTI TUTEN

Sü{STIGE KREDITI.IARKTSCHULDEN
IH ENGEREN SINNE

SCHULDEN BEI SOZIALVERSICHERI'{GEN

AUF FREI,DE I.IAEHRI$IG LAUIENDE SCHULDEN

KREDI TAEHNLICTIE RECHTSGESC}IAEFTE

SCHULDEN BEI VERI.IALTT'.IGEN

NACHRICHTLICH3 SCHULDEN DER EIGENBETRIEBE

SCHULDENAUFNAHI,EN
AUS KREDITI'IARKT}.IITTELN
BEI VERI,IALTI''IGEN

S$,ISTIGE ZUGAENGE INSGESAI'IT
AUS KREDIT],IARKTI'II TTELN
BEI VER].IALTIf{GEN
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SCHULOENAUFNAHI'IEN OHNE SCHULDEN BEI
VERI^IALTUNGEN

SCHULDENAUFNAHMEN AUS KREDITHARKT}4ITTELN

KREDIT}TARKTSCHULOEN IM ENGEREN SINNE
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SCHULOENAUFNAHT'IEN BEI
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UEBRIGE KREDITMARKTSCHULDEN III
ENGEREN SINNE

SCHULDENAUFNAHMEN BEI SOZIAL-
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5 SCHULDEN DER 6E1'EINDEN II'ID GEI'IEINDEVERBAENDE

5.2 SCHULDENZTCAET\ßE NACH ART DER SCHULDEN 1988

5.2.2 NACH KOERPERSCHAFTSGRUPPEN/GROESSENKLASSEN
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5 SCHULDEN DER GEI,EINDEN I['ID GEI'EINOEVERBAENDE

5.3 SCHULDENAUFNAHI'IEN NACH LAUFZEIT t 'lD ART DER SCHULDEN 1988

5.3.1 NACH LAENDERN

- HILL. DI,4 -

LAUFZEITEN

ART DER SCHULDEN

SCHULDENAUFNAHHEN INSGESAI.IT

LAUFZEIT I,.IENIGER ALS { JAHRE

SCHULOENAUFNAHT4EN AUS KREDI T]'TARKT-
MITTELN

ANLE IHEN

SCHULDENAUFNAHI"IEN BEI INLAEND.
SPARKASSEN, GIROZENTRALEN, BAU-
SPARKASSEN, VERSICHERU'tGSrr'rTER-
NEHI4EN I,ND SONSTIGEN KREDIT-
INSTITUTEN

KREDITIiIARKTSCTIULOEN IH ENGEREN SII'INE

SCHULOENAUFNAHMEN BEI SOZIAL-
VERSICHERI,lN6EN

AUF FREMOE I.IAEHRUNG LAUTENOE
SCHULDENAUFNAHMEN

KREOITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHU!-DENAUFNAHHEN BEI VERI.IALTI'NGEN

LÄUFZEIT 4 BIS UNTER IO JAHRE

SCHULDENAUFNAHT'IEN AUS KREDITI'IARKT-
I'IITTELN

ANLEIHEN

SCHULDENAUFNAHMEN BEI INLAEND.
SPARKASSEN, GIROZENTRALEN, BAU-
SPARKASSEN, VERSICHERT'IGSUNTER-
NEHI'IEN I,ND SONSTIGEN KREDIT-
INSTITUTEN

SONSTIGE KREDITMARKTSCHULDEN IM
ENGEREN SINNE

SCHULDENAUFNAHHEN BEI
SOZI ALVE R S I C H E RI,INGEN

AUF FREHOE MEHRUNG LAUTENOE
SCHULDENAUFNAHMEN

KREOITAEHNLICHE RECHTSGESCIIAEFTE
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LAUFZEIT 10 JAHRE IIND MEHR

SCHULDENAUFNAHI',IEN AUS KREDITI'IARKT-
MITTELN
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SCHULOENAUFNATII,IEN BEI INLAEND.
SPARKASSEN, GIROZENTRALEN, BAIF
SPARKASSEN, vERSICHERt NGSU'ITER-
NEHI'IEN WD SONSTIGEN KREDIT-
INSTI TUTEN

SONSTIGE KREDI TI'IARKTSCHULOEN I1'I
ENGEREN SINNE

SCHULDENAUFNAHTIEN BEI
SOZIALVERSICHERUNGEN

AUF FREHDE I^IAEHRIJIß LAUTENOE
SCHULOENAUFNAHMEN

KREOITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENAUFNATIMEN BEI VERMLTUNGEN
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5 SCHULDEN DER GEIfINDEN IT.ID GE}GINDEVERBAENDE

5.3 SCHULDENAUFNAHI''IEN NACH LAUFZEIT IT'ID ART DER SCHULDEN 1988

5.3.2 NACH *E*E-:.HIGRUPPEN/GR0ESSENKLASSEN

LAUFZEITEN

ART OER SCHULDEN

SCHULDENAUFNAH]''IEN INSGESA}47

LAUFZEIT I.IENIGER ALS 4 JAHRE

SCHULDENAUFNAHMEN AUS KREOITI'IARKT-
MI TTELN

AI'ILEIHEN
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LAUFZEIT { BIS UNTER 10 JAHRE

SCHULDENAUFNAHMEN AUS KREDITMARKT-
TIITTELN

ANLEIHEN

SCHULDENAUFNAHIIEN BEI INLAEND.
SPARKASSEN, GIROZENTRALEN,
BAUSPARKASSEN, VERSICTIERWGS-
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LAUFZEIT 10 JAHRE UND HEHR
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SPARKASSEN, GIROZENTRALEN' qAU-
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5 SCHULDEN OER CE}GINDEN U{O GEI,IINDEVERBAENDE

5.1I SCHULOENABGAENGE NACH ART DER SCHULDEN 1988

5.1I.I NACH LAENOERN

- HILL. DH -

ART DER SCHULDEN

SCHULDENABGAEI'IGE IN56ESAHT

SCHULDENTILGUN6EN INSGESAMT

SCHULDENTILGI'NGEN OHNE SCHULDEN BEI
VERI.IALTUNGEN

SCHULOENTILGUNGEN VON KREDITMARKTHITTELN

KREDITHARKTSCHULDEN IM ENGEREN SIIü{E

ANLEIHEN

SCHULOEN BEI
. INLAEND. SPARKASSEN U. 6IROZENTRALEN

SONSTIGEN INLAEND. KREDITINSTITUTEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAENO. VERSICHERI,,N6SIIi]E RNEHI'EN
BI'NOESBAHN UND BI'NDESPOST
AUSLAEND. KREDITINSTITUTEN ODER

SO{STIGEN AUSLAEND. STELLEN

UEBRIGE KREDITMARKTSCHULDEN IH
ENGEREN SII.II{E

SCHULDENTILGI'{6EN BEI SOZIAL-
VERSICHERUNGEN

BEI OER BIJNDESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGI,INGS-

EINRICHTUN6EN
BEI SONST. SOZIALVERSICHERUNGEN

AUF FREMDE I"IAE}iRUNG LAUTENOE
SCHULOENTI LGt,lNGEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

HYPOTHEKEN-, GRUND- I'.IO RENTENSCHULDEN
RE STKAUFGELDER

SCHULDENTILGUNGEN BEI VERI.IALTUNGEN

EEIM BUND IJiIO LAF
BEIM ERP.SONDERVERM()EGEN
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BAUSPARKASSEN I VERSICHERU,IGSUNTERNEHMEN
UND SONSTIGEN KREDITINSTITUTEN

SONSTIGE KREDITMARKTSCHULDEN
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KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOEN BEI VERI.IALTIJNGEN

NACHRICHTLICH: SCHULDEN DER EIGENBETRIEBE
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AUS KREDITfiARKTMITTELN
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ZUSAHMEN

t,NTER
10 000

KREI S
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STAEDTE

5 SCHULDEN DER GEMEINDEN IJND GEMEINDEVERBAENDE

5.4 SCHULDENABGAENGE NACH ART DER SCHULDEN 1988

5. 4.2 NACTI KOERPERSCHAFT56RUPPEN/GROESSENKLASSEN

- |4ILL. Dl'l -

ART DER SCHULDEN

SCHULDENAB6AEN6E INSGESAMT

SCTIULOENTI LGUNGEN INSGESA}fT

SCHULDENTILGUNGEN OHNE SCHULDEN BEI
VERI.IALTUNGEN

SCHULDEI'ITILGUNGEN VON KREDITMARKTHITTELN

KREDITHARKTSCHULDEN IM ENGEREN SINNE

ANLEIHEN

SCHULDEN BEI-iuuÄelto. 
SPARKASSEN u. 6IRozENTRALEN

lousrroetl INLAEND' KREDITINSTITUTEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
iuuleruo, vERSTcHERUNGSUNTERNEHHEN
Btf,IDESBAHN IJND BI,NDESPOST
Äustleno. KREoITINSTITUTEN oDER

SONSTI6EN AUSLAEND. STELLEN

UEBRIGE KREDITMARKTSCHULDEN IH
ENGEREN SINNE

SCHULDENTILGI'NGEN BEI SOZIAL-
VERSICHERTJNGEN

BEI DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT
gEi oerreNrLrcHEN zusarzvERsoRot NGs-

E INRICHTUNOEN
BEI SONST. SOZIALVERSICHERIJNGEN

AUF FRETOE T"IAEHRIJNG LAUTENDE
SCHUTDENTI LGt'NGEN

KREOITAEHNLIC}IE RECHTSGESCHAEFTE

HYPOTHEKEN-, GRI'ND- UND RENTENSCHULOEN
RESTKAUFGELOER

SCHULOENTILGIJNGEN BEI VERMLTIJNGEN

BEITI BUNO Ü'ID LAF
BEIt'I ERP-SONDERVERHOEGEN
BEI LAENDERN
BEI GEI,EINOEN/6V.
BEI ZT"IECKVERBAENOEN

SONSTIGE ABGAENGE INSGESAHT

SCHULOEN AUS KREOITMARKTMITTELN

ANLEIHEN

SCHULDEN BEI
iHurHo. SPARKASSEN, GIRoZENTRALEN,..-.-..- gÄusplaKAsset{, vERSIcHE Rtr'l6sti'lrE RNEHHEN

I,,ND S$.ISTIGEN KREDITINSTITUTEN

SONSTI6E KREDITT,IARKTSCHULDEN
IM ENGEREN SIt'lNE

SCHULDEN BEI SOZIALVERSICHERIT{GEN

AUF FREI,IOE },IAEHRI,N6 LAUTENOE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDEN BEI VERI.IALTIT'IGEN

NACHRICHTLICH3 SCHULOEN OER EIGENBETRIEBE

TILGI,N6EN
AUS KREOI TT,IARKTMITTELN
BEI VERMLTIJNGEN

Sü,ISTIGE ABGAENGE
AUS KREDITMARKTHITTELN
BEI VERI.IALTII{GEN

VERBAENOE
INSGESAI'IT

3 617

? as{

2 623

2 605

2 450

0

t20

993

989

960

004

003

962

202

?02

180

7 773

7 737

7 tll
0

5 375 I 808 I 195

SCHULDENTI LGIJNGEN

4 {08 1 392 980

3 91ls I 256 869

3 92? I 2119 856

3 818 I 216 839

r 329 89{ 3{8 I 1ll8 2ll 10 621

783

7t5
7t3
696

37t
285

16
8
0

133 1 156 208 I 616

275
99{

91
65

0

,E

154

603
296

26
8
0

27

23

764
397

38
7
0

10

361
255
105

33I
3

6t

109

2A

78
3

2
1

27

20I

1

3

I
2

111

9
s4
118

8
I

6

136

13
5?
58
10

3

727

?
58
52II

2t0
r92

463

59
192
196

35
5

22?

23
101

95
2
0

773

727

r53
139

111

1{
11

3

t2
l1
I

1,{

8

I
19

136

569
529

110

119
103
l6

39

3?.2
301
2l
23
18

5

551
247

23I
0

67C
tEo

19

111

111

108

72
30

2
3
0

0

{1{
5?7
220
108I

q

4
2

105
69

6

22

88

326

35

279
t2

0

t7
19

8I
s43

62
309
{03

63
6

3

3

7

181

2

s

I
28

L7

17

1

02

111

3

37
0

I
0

33

15

77I
zz

0

7

5
2

1
2

742I

15

705 781 176

SONSTIGE SCHULDENABGAE]'IGE

967 216 2L6

803 185 188

2

15

6o

z

0
2

0
0

I
3

25
I

{

0

3

l5

153
t4s

8

35
31

q

0

0

0
0

16
1

68

I
3l
31

3
0

0

4
2

1
7
8
5
0

22

2ts
15{

153

5
15

108
24I

26L

227

ll0
85

1s{ 225

z 005

1 760

3 1715

c

3

189

0

?

0

0

3{

0

81

3

0

s

l4
5

2

l6
13

3

l8
16

2

L2 7

2

?

I
2A

2E

r9
o

58

178

09

?

z

59

135
t29

6

35
2?o

50
{8I
22
22

78
58
10

0 908
Srlll

64

159
137

23

-41 -
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6 SCHULDEN DER KREISFREIEN STAEDTE

6.1 SCHULOENSTAND AM 31.T2.1988

- HILL. D]',I -

ART DER SC}IULOEN
I scnles- I rurEoen-lI uro- I sncx- I
I rolsrerru | seu I

I eloeN- I
I wuenrrru-lI oeno I l,n*rrorrl

OAGEGEN

VORJAHR

FI''IDIERTE SCHULDEN

FUNDIERTE SCHULDEN INSGESAMT
DAGEGEN VORJAHR

FU.IDIERTE SCHULDEN OTINE SCHULOEN BEI
VERI.IALTUNGEN

OAGEGEN VORJAHR

SCHULDEN AUS KREDIT]'TARKTMITTELN

KREOITMARKTSCHULOEN IH ENGEREN SINNE

ANLEIHEN

SCHULDEN BEI
INLAEND. SPARKASSEN U. GIROZENTRALEN
SONSTI6EN INLAEND. KREOITINSTITUTEN
INLAENO. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERUNGSUNTERNEHI'IEN
BT,NOESBAHN UND BUNDESPOST
AUSLAENO. KREDITINSTITUTEN ODER

SONSTIGEN AUSLAEND, STELLEN

UEBRIGE KREOITI'IARKTSCHULDEN IM
ENGEREN SINNE

SCHULDEN BEI SOZIALVERSICHERIJNOEN

BEI DER BUNOESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUNOS-

EINRICHTUNGEN
BEI SONST, St)ZIALVERSICHERUNGEN

AUF FREMDE MEHRUNG LAUTENDE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTGESCHAEFTE

HYPOTHEKEN-,GRUND- UND RENTENSCHULDEN
RE STKAUFGELDER

SCH ULDEN BE M RI.IALTII'IGEN

I'I BUND UNO LASTENAUSGLEICI'ISFONDS
H ERP-SONOERVERHOEGEN

LAENDERN
GEI'IE INDEN/6V.
ZI,,IEC KVE RBAENDEN

KAS SENKREDI TE
DAGEGEN VORJAHR

ITSIERE SCHULOEN INS6ESAMT

MITTEL VON SONOERRUECKLAGEN
MITTEL VON SONOERVERMOEGEN OHNE S$.IOER-

RECHNUNG

NACHRICHTLICH:

SCHULDEN DER EIGENBETRIEBE INSoESAMT

4 658 20 936
4 600 20 358

548
368

1
1

6 {34
6 225

5 823
5 643

5 820

5 188

2 7Ag { 005
3 027 3 881

2 7L6

2 66{

{0

3

3

5 813
5 504

44 075
42 990

47 0t7
s5 775

s5 775

{2 990

6 5118
6 313

I
1

270
114

859
752

q 529 20 062
4 482 19 539

3
3

720
956

2
2

I
I

5l
0

l3
632

632
0

I 270

I 259

60
170

4 523

,11 506

5 790

5 695

z 671
2

43 910

41 429

150

s2 773

40 673

150

19 936

18 936

3 854

3 570

150

I
8

5511 z 274
2 145

68
77

0

27 0?2
19 542

495
339

1

602
aa2
173
135

0

2
2

775
330

39
31

0

6LZ

230
113

338

54{
066

3
41

0

10

52

68

s
2l
44

651
484
151

94
0

146

2l
31
I
0

21
18

051
394
4?2
365

513
975
269

27
1

0
0I

7l

t?9

11
92
26

BEI
BEI
BEI
BEI
BEI

3 3

77

8

1{ll
1 000

32

962
5

48

7A

875

229

2 081

62

50

116

240

2 100

60

2 005
3{
65

153

926
6l
2t

0

l6
95

18

23

18
5

835

64
589
t74

3?
25

t22
110

r2

20

284

280
1

1

0
0

:
278

lll
31

233
0
0

55
z?

s
5

6

0
5

61
t7

I 990
29

2

4

0
3

3

3
0

76
40

245
171
443
l4

1

590
038
289

24I

81
72

2tL
166

{5

2 942 Z 785

KASSENKREOITE, INNERE SCHULOEN

417
428

47

20

27

26
44

7166
22

83
56

626
746

3

1

2

6

2

2

954
t2

2s8
19

105
2

2St

?00
110

6 14

10

4

t93
149

q4

106 277 986 874 649 2 706 5 819 5 395

AUS
BEI

KREOITMARKTMITTELN
VERI.IALTUNGEN

86,q
10

520
129

2 513
193

5 41{
{05

5 056
339

-42-

I
I
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ART DER SCHULDEN

SCHULOENZTJGAENGE INSGESAI',IT

SCHULDENAUFNAHMEN INS6ESAMT

SCHULDENAUFNAHMEN OHNE SCHULDEN BEI
VERhIALTIf,.IGEN

SCHULOENAUFNAH].IEN AUS KREDITT'TARKTMITTELN

KREDITMARKTSCHULDEN IM ENGEREN SII.INE

ANLEIHEN

SCHULOENAUFNAH]'EN BEI

INLAEND. SPARKASSEN U. GIROZENTRALEN
SONSTIGEN INLAEND. KREDITINSTITUTEN
INLAEND, BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERUNGSTJNTERNEHI'IEN
BUNOESBAHN UND BTTIDESPOST
AUSLAENO. KREOITINSTITUTEN OOER

SONSTIGEN AUSLAEND. STELLEN

UEBRIGE KREOITMRKTSCHULDEN IM
ENGEREN SINNE

SCHULDENAUFNAHI'IEN BEI SOZIAL-
VERSICHERUN6EN

8EI DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFENILICHEN ZUSATZVERSORGUNGS-

EINRICHTUN6EN
BEI SONST. SOZIALVERSICHERII'IGEN

AUF FREI.,IDE HAEHRUNG LAUTENOE
SCHULDENAUFNAHHEN

KREOITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFIE

HYPOTTIEKEN-, GRUNO- UND RENIENSCHULDEN
RE STKAUFGELDER

SCHULDENAUFNAHMEN BEI VERl.lALTU.IGEN

BEIM BUND t,,ND LAF
BEIM ERP-SONDERVERMOEGEN
BEI LAENOERN
BEI 6EI,IEINDEN/GV.
BEI ZI.IECKVERBAENDEN

SONSTIGE ZUGAENGE INSGESAMT

SCHULDEN AUS KREDITHARKTT'IITTELN

ANLEIHEN

SCTIULDEN BEI
INLAENO, SPARKASSEN, GIROZENTRALEN'

BAUSPARKASSEN, VE RSICHERUNGSII'ITERNEH]'EN
I'ND SONSTIGEN KREDITINSTITUTEN

SONSTICE KREDITHARKTSCHULDEN
IM ENGEREN SIl,0'lE

SCTIULDEN BEI SOZIALVERSICHERI'{GEN

AUF FREI'IDE l.lAEHRü'lG LAUTENDE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDEN BEI VERI',IALTUNGEN

NACHRICHTLICH: SCHULDEN DER EIGENBETRIEBE

SCHULDENAUFNAHMEN
AUS KREOITI.IARKTI4ITTELN
BEMRI"IALTÜ\EEN

6 SCHULDEN DER KREISFREIEN STAEDTE

6,2 SCHULOENZUGAEI,IGE NACH ART DER SCHULDEN 1988

- tlrLL. Dl't -

2A3 {35 1 982 643 19{

SCHULDENAUFNAH]'EN

283 380 1 795 507

1 691

I 591

r 648

0

SONSTIGE SCHULDENZUGAENGE

55 187 135

5{ 185 135

r85 135 59

27
2t

5

350

350

350

L32

125

126

t?4

s42 880

873

11 860 5 870

1l 399 5 160

DAGE6EN

VORJAHR

4 760

4 749

4 569

427

398

398

372

90
zz\
zt
40

781

7AL

7?4

{ 015

11 015

3 879

239

239

239

t47

:'
1
2

775
700
53
23

l9
',L2

l'

s32

43?

3?2

119
z2B

15

10

59

59
0

{5,11
106

63

{3

38

0

104

113
2A
33

30

0
29

:,

161
596

I'

z

66
55

3
3

0

93

1l
60

i'

0

zg

29

:o

75

,ll1
3

31

0

54
25
30

26
23

3

294
292

2

180
176

4

23
22I

2

I

I
2

6

6

0

3

2

2

I

0

0

2

8

2

0

474
385
89

295
292

2

26

26

I

180

5

710

670

166
508
lr8
8l

25

137

I
2

11

l1
401

55
222
L22

0

0

383

99
158
115

{61

453

rza 17530

,ll5

4
13
2A

6

6
1

62

59

l5
13

0

7

0

6

54

I

q5 4q2 6611

0

0

0

0

0

0

3

0

2

0 2

3

3

0

38

0

5

3 1I

871
784

a7

t62
117

115

SONSTIGE ZUGAENGE
AUS KREDIT]'IARKTHI
BEI VERMLTIJNGEN

INSGESAI'IT
TTELN

183
178

5

INSGE SAI{IsaARLANDI
RHEIN-

LAND
PFALZ

BADEN- I
I.IUERTTE]+I BAYERN

BERG I

NIEDER-I NORORHEIN
sacH- I r€sr-
sEN I FALEN

HESSEN
HOLSTEIN

SCHLES-
HrG-

-43-

0



E SCHULDEN DER KREISFREIEN STAEOIE

8.3 SCHULDENAUFNAHI'EN NACH LAUFZEIT I'\ID ART DER SCHULDEN 1988

- l,flLL. DH -
LAUFZEIIEN

ART OER SCHULDEN

SCHULDENAUFNAHI',IEN INSGE SAHT

LAUFZEIT hIENIGER ALS { JAHRE

SCHULDENAUFNAHMEN AUS KREDITMARKT-
1'IITTE LN

ANLEIHEN

SCHULDENAUFNAHHEN BEI INLAEND.
SPARKASSENT GIROZENTRALEN,
BAUSPARKASSEN. VERSICHERUN6S-
UNTERNEHHEN UND SONSTIGEN KREDIT-
INSTITUTEN

KREDITHARKTSCHULDEN IM EhßEREN SII{NE

SCHULDENAUFNAHHEN BEI SOZIAT-
VE RSICHERIJNGEN

AUF FREI'IDE l.,lAEHRu\ß LAUTENDE
SCHULDENAUFNAHHEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDENAUFNAIII,IEN BEI vERI.,tALTt NGEN

LAUFZEIT 4 8IS II'ITER 10 JAHRE

SCHULDENAUFNAHI.IEN AUS KREDIT},IARKT-
MITTELN

ANLE IHEN

SCHULDENAUFNAHMEN BEI INLAEND.
SPARKASSEN, 6IROZENTRALEN, BAU-
SPARKASSEN, VERSICHERUNGSUNTER-
NEHHEN UNO SONSTIGEN KREDIT-
INSTI TUTEN

SONSTIGE KREDITI'IARKTSCHULDEN II,4
ENGEREN SINNE

SCHULDENAUFNAHMEN BEI
SOZI ALVERSICHERIJN6EN

AUF FREHOE HAEHRIJNo LAUTENDE
SCHULDENAUFNAHI'IEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENAUFNAHI'IEN BEI VERI.IALTIJNGEN

LAUFZEIT 10 JAHRE IJNO I'IEHR

SCHULDENAUFNAHI4EN AUS KREDITHARKT-
]'IITTELN

ANLEIHEN

SCHULOENAUFNAHMEN BEI INLAENO.
SPARKASSEN, GIROZENTRALEN, BAIF
SPARKASSEN, VERSICHERUN6SUNTER-
NEHMEN UND SONSTIGEN KREOIT-
INSTITUTEN

SONSTIGE KREOITI'IARKTSCHULDEN IH
ENGEREN SINNE

SCHULDENAUFNAHilEN BEI
SOZIALVE RSICHERIJNGEN

AUF FREIOE ].IAEHRIT{G LAUTENDE
SCHULDENAUFNAHI'EN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDENAUFNAHI,EN BEI VERI.IALTIT,IGEN

?83 380 I 795 507

0

0

77 8

t7

t32 427 873

427 A4Z

g2 372 742

2

6

0 0

0

1l 399 5 160

DA6EGEN

VORJAHR

58

57

s6

0

000

0

00

3l

5t

0

I

31

3l

32

3?

0

0

7

312A32

119 335

118 330

1ls 328t7

0

I

3 3

I00

2

5

0

750398

101

95

26?

222

28

I

2

3{3

0

36?

l0

59

373 1 763

3113 1 658

I 606

I

113

507

432

4 279 4 767

3 897 4 362

221 3 738

22

137

4 177

7

17A

11

t04
00

6

00

SCHLES-
l"tIG-

HOLSTEIN

NIEDER-
SACH-

SEN

NORDRHEINI
l.rEsr- lxrssenrlueH I

RHEIN-
LAND-
PFALZ

anoeF I
xuenrrer{ alyenr

BERG I
SAARLAND INSGESAT,TT

-44-

{5 30 75 29 92 382 39{

7



6 SCHULDEN DER XREISFREIEN STAEDTE

5.4 SCHULDENABGAEI{GE NACH ART DER SCHULDEN 1988

- HILL. DM -

ART DER SCHULDEN

SCHULDENABGAENGE IN56E SAHT

SCHULOENTI LGI['IGEN IN56ESAMT

SCHULDENTILGUEEN OHNE SCHULOEN BEI
VERl"lALTI'NGEN

SCHULDENTILGII'IGEN VON KREDITMRKTHITTELN

KREDIT],IARKTSCHULOEN IH ENGEREN SINNE

ANLEIHEN

SCHULDEN BEI
INLAENO, SPARKASSEN U. GIROZENTRALEN
SONSTIGEN INLAEND, KREDITINSTITUTEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERT,INCSUNTERNEHHEN
BIJNDESBAHN I'{D BUNOESPOST

377 I {04 n36

SCHULDENTILGTT,16EN

322 I 188 299

303 1 140 253

302 I 139 253

299 I 070 203

0 10

49

0

SOI'ISTIGE SCHULOENABGAEhIGE

55 216 l?7
5{l 187 r35

10{

r02

80

80

80

32
48

0

0

0

0

0

3r8

309

295

280

267

0

433

93

88

88

a2

46
29I

5
0

86
97I
I
0

557
465

28
13

0

59

5{15

531

3 617 3 978

2 A4E 3 03{

DAGEGEN

VORJAHR

2 790

2 787

2 601

1l

l4

3

{8
37
t2

2
0

0
0

19

3
13

2

2A3
143

17
3
0

14

2

6

31

8
5

0

5
0

0
1

14

1
10

4
0
0

58

3
45
l8

9I
29

22
19

3

3

3

LZ3
75
25
{1

0

3

13

t2
0

{6,1

482

{48

2 623

2 605

2 1150

0

!s2

r86

I275
9911

91
5S

0

25

154

1
1

244

l3
133

95
2
0

9{5
888

857

13

l8
30

705

r2
I

39

172
94{
100

60
0

AUSLAENO.
SONSTIGEN

KREDITTNSTITUTEN OOER
AUSLAEND. STELLEN

UEBRI 6E
ENGEREN

SCHULDENTILGIINGEN BEI SOZIAL-
VERSICHERUNGEN

BEI OER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSOR6UNGS-

E INRICHTUNGEN
BEI SONST. SOZIALVERSICHERUNGEN

AUF FREHDE I.IAEHRUNG LAUTENDE
SCHULDENTI LGTJNGEN

KREOITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

HYPOTHEKEN-, GRUND- UND RENTENSCHULDEN
RESTKAUFGELOER

SCHULOENTILGUNOEN BEI VERhIALTUNGEN

BEII'I BUNO UND LAF
BEIN ERP-SONOERVERMOEGEN
BEI LAENDERN
BEI GEMEINOEN/6V.
BEI ZI.IECKVERBAENDEN

SONSTIGE ABGAENGE INSGESAHT

SCHULDEN AUS KREDIT}IARKTHITTELN

ANLEIHEN

SCHULDEN 8EI
INLAEND. SPARKASSEN, GIROZENTRALEN,

BAUSPARKASSEN, VERSICHERIING SIJNTERNEH]'IEN
U,l0 S0NSTIGEN KREDITINSTITUTEN

SONSTIGE KREDITMARKTSCHULDEN
IH ENGEREN SIIü'IE

SCHULDEN BEI SOZIALVERSICHERTT{GEN

AUF FREHDE }.IAEHRI'NG LAUTENDE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDEN BEI VERMLTUNGEN

NACHRICHTLICH: SCHULOEN DER EIGENBETRIEBE

TILGI,INGEN
AUS KREDITI,IARKTHITTELN
BEI VERI.IALTUNGEN

SONSTIGE A86AENGE
AUS KREDITT'IARKTMITTELN
BEI VERMLTUNGEN

KREOITMARKTSCHULDEN IM
I SINNE 8

0
o

{9
0

67
1

3

0

1
? 8

172
1l

I

00

14

1

l5
3

20

322 425301 1109
17

0
0

48

6
18
24

0
0

2t
1
4

16
0
0

20

0
0

0

00

31
31

0

10
10

4

1
I

222

23
10t
95

2
o

7?3

72?
z

2

34
31

3

0
3I

340

33s

42
4l
z

I
7
I

l{l0
s

4a 125

10

5{ 185

I
0

29

0

326

7

l0
00

0

0

0

I
1

2L

23
18

E

t74
tBz
t2

0
0

I
8
I

11
10

0

0
0

INSGE SA].ITsaaRLANDl
RHEIN-
LAND-
PFALZ

BADEN- I
I.,IUERTTEl+{ BAYERN

BERo I

SCHLES-
I.IIG-

HOLSTEIN

NIEDER- I
sacH- I
sEN I

INI

I 
nesseH

NORDRHE:
ltEsT-
FALEN

-45-

36
22
l{

1

1

3

0

I



7 SCHULDEN DER KREISANGEHOERIGEN CET,IEINDEN UNO AEHTER

7. 1 SCHULDENSTAND AH 31 . 12. 1988

- MILL. OH -

ART DER SCHULDEN
H()LSTE IN

SCHLE S-
t,tIG-

NIEDER- I NoRDRHE INI
SACH- I HEST- IHESSEN
sEN I FALEN I

RHE IN-
LAND-
PFALZ

BADEN- I
HUERTTEI+{ BAYERN

BERG I
SGESAMTsAARLANo 

lrN

DAGEGEN

VORJAHR

FUNDIERTE SCHULDEN

FUNDIERTE SCTiULDEN INS6ESAHT
DAGEGEN VORJAHR

FUNDIERTE SCHULDEN OHNE SCHULOEN BEI
VERI^IALTUNGEN

DAGEGEN VORJAHR

SCHULOEN AUS KREDITI'{ARKTMITTELN

KREDITI'IARKTSCHULOEN ITI ENGEREN SINNE

ANLE IHEN

SCHULOEN BEI
INLAENO. SPARKASSEN U.
SONSTIGEN INLAENO. KRED
INLAENO. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VER SICHERI,l'16SI,IiITE RNEHMEN
BUNDESBAHN UND BWDESPOST
AUSLAEND. KREDITINSTITUTEN ODER

SONSTIGEN AUSLAEND. STELLEN

UEBRIGE KREDITMARKTSCHULOEN IM
ENGEREN SINNE

SCHULDEN BEI SOZIALVERSICHERI'.IGEN

BEI DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGT,INGS-

E INRICHTUN6EN
8EI SOTIST, SOZIALVERSICHERUN6EN

AUF FREI,oE ].IAEHRING LAUTENDE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTGESCHAEFTE

HYPOTHEKEN-, GRWD- UND RENTENSCHULDEN
RE STKAUFGELDER

SCHULDEN BEI VERI.IALTUNGEN

BEIM BI'IND UND LASTENAUSoLEICHSFONOS
EEIN ERP-SONDERVERMOEGEN
BEI LAENOERT.I
BEI GEMEINDEN/GV.
BEI ZT.,IECKVERBAENDEN

KASSENKREDI TE
DAGEGEN VORJAHR

INNERE SCHULOEI.I INSGESAHT

HITTEL Vg{ SONDERRUECKLAGEN
HITTEL VON SONOERVERMOEoEN OHNE SONDER-

RECHNUNG

NACHRICHTLICH:

SCHULOEN DER EIGENBETRIEBE INSGESAMT

AUS KREDITI,IARKTHI TTELN
BEI VERMLTIJNGEN

8 379I 252

7 700
7 691

7 608

? 2A0

7 273
7 t34

6 562
6 1156

6 5{2
6 385

48 330

47 957

116 798

I 559
1 533

I 120
1 09{

7 687
7 624

6 751
6 720

6 757

6 587

5 52{
6 q10

5 {8{
5 2A7

t6
15

I
5

2 338 53 288
2 333 52 758

664
402

2 858
3 070

E E'R
5 561

57
63

3

2 763
2 915

2 263 {8 505
2 265 {8 330

52 758

CIRO2ENTRALEN
II TINSTI TUTEN

6911
312

16
2I

64

30

23

I 119

I 089

r5 815
t5 827

15 73s

15 stl

91
2t6

2 751

2 7L2

2 158

2 t46
48 145

{B 996

4 7A2

4
2

291
2?2

33
l8I

936

84
27r
325
252

5

30 208
15 68t

502
193
l0

571
299
z2l
6lI

918
353

74
68

5

s
2

,1

l1
r1

I
I
3

3

125

329

2t
306

2

73

18

14
4

679

145
437
55

7
26

693
372
l8
24

0

4

39

l6
23

0

0
5

975
2q2
108
1lI

{8
1S7

L28

25
5

3
2

19

I
10

7t7

87
305
299

L4
L2

495
650I

7
29
29

4I

30 484
15 177

526
2t2

11

0 4 7

0
0

2

1
1

306

268
39

??

160

151

94

225

2t
202I

0

l3
2

398

I 1!19

380

7q9
l9

274

LS7

7

,90

197

1l
180

5

22

18

l3
5

999

80

50
30

8{8

152
351
318
t6

2

3
6

4

z
2

I
0

381

1 159

400

737
22

223

149

86
63

4 428439

18
37

3611
20

1

58
r95
717

18
0

95

110

0

0

69

L2
16
50
13

4

83
93

2 057 2 094 696 143 7 1811134 200 98 I 851

89
58

582
641
157
352
50

I
2

,?,

92

57

35

628
731

92

6,{

2A

26r
235

44
{5

2

I
2

445
365
201
356
6l

KASSENKREDITE, INNERE SCHULOEN

l0
t3

2

2

53
29

2S

22

?

35

30

5

39
44

47
55

0

3

3

2

800

635

605
30

20 6

2 49t 2 29q 794 L44 8032 719{

18

339 I 028

317
22

1 001
27

6

-46-

1

I
I



7 SCHULDEN DER KREISANGEHOERIGEN GEI'EINDEN I['IO AEMTER

7.2 SCHULDENZI'GAEI,IGE NACH ART DER SCHULOEN 1988

- HILL. D]'I

ART DER SCHULDEN

SCHULDENZT,GAENGE INSGE SAI.II

SCHULDENAUFNAHI,EN INSGESA],IT

SCHULDENAUFNAH}EN OHNE SCHULDEN BEI
VERI.IALTIJNGEN

SCHULDENAUFNAHMEN AUS KREOITHARKTI.IITIELN

KREDITI'IARKTSCHULOEN IM ENGEREN SIiü'IE

ANLEIHEN

SCHULDENAUFNAHT.IEN BEI

INLAEND, SPARKASSEN U. GIROZENTRALEN
SONSTIGEN INLAEND. KREDITINSTITUTEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAENO. VERSICHERUNGSUNTERNEHMEN
BUNOESBAHN I,NO BTJNDESPOST
AUSLAEND, KREDITINSTITUTEN ODER

SONSTIGEN AUSLAEND. STELLEN

UEBRIGE KREOITMARKTSCHULOEN IM
ENGEREN SINNE

SCHULDENAUFNAHMEN BEI SOZIAL-
VERSICHERI,NGEN

BEI DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUNGS-

EINRICHTUN6EN
BEI SONST. SOZIALVERSICHERUNGEN

AUF FREMDE I.IAEHRUNG LAUTENDE
SCHULDENAUFNAHT'IEN

KREOITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

HYPOTHEKEN-,
RESTKAUF6ELDE

GRUND- I[.IO RENTENSCHULOEN
IR

SCHULDENAUFNAHMEN BEI VERMLTTNGEN

BEIH BIJND tI{D LAF
BEIM ERP-S(NDERVERHOEGEN
BEI LAENOERN
BEI GEI,E
BEI ZI.IEC

INDEN/GV.
KVERBAENOEN

SONSTIGE ZI,GAE}IGE INSGESAHT

SCHULDEN AUS KREOITHARKTHITTELN

ANLEIHEN

SCHULDEN BEI
INLAEND. SPARKASSEN, GIROZENTRALEN,

BAUSPARKASSEN, VERSICHERU.IGSUNTERNEHT'IEN
IT'ID SONSTIGEN KREDITINSTITUTEN

SONSTIGE KREDI TI'TARKTSCHULOEN
IH ENGEREN SINNE

SCHULDEN BEI SOZIALVERSICHERUNGEN

AUF FREI{DE I.IAEHRUNG LAUTENDE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDEN BEI VERHALTWGEN

NACHRICHTLICH: SCHULDEN DER EIGENBETRIEBE

SCHULDENAUFNAHHEN
AUS KREDITMARKTHITTELN
BEI VERMLTI'NGEN

SONSTIGE ZUGAENGE INSGESAMT
AUS KREDIT],ßRKTHITIELN
BEI VERI.IALTIT{GEN

202 669 I 592

SCHULDENAUFNAHI'IEN

L87 638 I 452

I 10{ 978 183 5905 6569

I 029 942 5 {06 5 896

DAGEGEN

VORJAHR

150

150

150

815

807

807

497

497

494

281

zAL

274

798

712

14

l4
0

3

zta

84{
839

766

{94

{9t
q77

398

?.8?

269

269

26E

158

1119

l{9
1{9

5 {01

5 385

5 331

q 497

4 Caz

4 342

293
189I

7A
59

:,

9

0

0

108

:'
399
373

22

L2

37?
337

35

t33
L27

2

279
taz

5

11

632
574
2l

36

3I293
887

97
l8

60

2
I

2t6
972

83
t?

{6

5{

SONSTIGE SCHULDENZ$AEN6E

L7

73

I
1{

4
l0

908

t74
442
2t7

31
5

62 30 E U4 551

87

100

6

02s

s

72I

0

00

3

0

1l

0

2
0

0

{8
0

5

11

4
7

{95

26
203
23L

2A
7

673

586

93
1

{99

1138

I

74

3I-
l9

2
10
5
2
0

3

171

4q
83
44

0

140

13
92
13
22

0

38

2
10
23

53
63

100

2
5

t27
3

90
32I

2

36

30

r86

53
tza

2
0
3

75

Ell

3
b

:o

14

t2

8

s

3t 140

26 t2l
85

70

1ll
108

23 L20 67 108

0

2 6 5

5

7

0

l7
{5

27

l{
5

11

7L

0

0

l5

0

0

2

0

14

288
?s2
{6
8l
511
26

351
?25
tz6
355
240

75

59
50I
50
56

3

0

0

0

3

4

8ll
68
16

23
22

1

0

36
35
I

28
26

2

0
0
0

127
L24

2

24
?3I

7
7I
0
0
0

928
752
r38

233
r68
65

380
778
204

5115
t3t
108

2
1
2

BADEN- I
I,IUERTTEt+I BAYERN

BERG I
*o**rr[rr*rrooSCHLES-

l.tIG-
HOLSTEIN

ureoen-l uononxetrlslcx- I r.rEsr- lHEssEN
sEN I rauen I

RHEIN-
LAND

PFALZ

-47-

6

1

0



7 SCHULDEN DER KREISANGEHOERIGEN GEHEINDEN IJND AE]'ITER

7.3 SCHULDENAUFNAHI'IEN NACH LAUFZEIT I['ID ART DER SCHULDEN 1988

- HrLL. Dt',t -

LAUFZEITEN

ART OER SCHULDEN 1""" I illu-l 'ry3;*l'^"*'| 'oo*'o'o["'u"o*l
DAGEGEN

VORJAHR

SCHULDENAUFNAHHEN INSGE SAMT

LAUFZEIT I.IENIGER ALS .1I JAHRE

SCHULOENAUFNAHHEN AUS KREDITI'IARKT-
HITTELN

ANLEIHEN

SCHULDENAUFNAHI,IEN BEI INLAEND.
SPARKASSEN, GIROZENTRALEN,
BAUSPARKASSEN, VERSICHERUNGS-
UNTERNEHMEN UND SOI'ISTIGEN KREDIT-
INSTITUTEN

KREOITHARKTSCHULDEN II,I ENGEREN SINNE

SCHULDENAUFNAHHEN BEI SOZIAL.
VERSICHERUN6EN

AUF FREHoE l.lAEHRt ,lG LAUTENDE
SCHULOENAUFNAHI'IEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDENAUFNAHMEN BEI VERHALTT'NGEN

LAUFZEIT { BIS IJIJTER 10 JAHRE

SCHULDENAUFNAHHEN AUS KREDIT]'IARKT-
HITTELN

ANLE IHEN

SCHULDENAUFNAHHEN BEI INLAENO.
SPARKASSEN, 6IROZENTRALEN, BAIT,.
SPARKASSEN, VERSICHERUNGSI.r.ITER-
NEHI,IEN U'ID SONSTIGEN KREDIT-
INSTITUTEN

SONSTIGE KREDITI'TARKTSCHULDEN IH
ENGEREN SltürlE

SCHULDENAUFNAHHEN BEI
SOZI A LVE RS ICHE RIAIGEN

AUF FREMDE ].IAEHRIJiIG LAUTENDE
SCHULDENAUFNAHl'IEN

KREOITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDENAUFNAHHEN BE I VERI.IALTIJNGEN

LAUFZEIT 10 JAHRE u'lD l.lEHR

SCHULDENAUFNAH]'IEN AUS KREDITI,TARKT-
HITTELN

ANLEIHEN

SCHULDENAUFNAHHEN BEI INLAENO.
SPARKASSEN, GIROZENTRALEN, BAIF
spaRKAssEN, vERSICHERIT{GSt {rER-
NEHITN IT'ID SOT'ISTIGEN KREDIT-
INSTITUTEN

SONSTIGE KREDIT]'IARKTSCHULDEN IH
ENGEREN SINNE

SCHULOENAUFNAHI'EN BEI
SOZ IALVE R SICHE Rt'{GEN

AUF FREHDE }.IAEHRIÄIG LAUTENDE
SCHULOENAUFNAHl'GN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDENAUFNAHI'EN BEI VERI.IALTIJNGEN

187 838 I 452 ?r2 287 1 029 942 158

1l 10 l3 10 36 53

36

{0

39

5 {06

173

158

5 896

255

238Ig I

0

0

3

l0

t0

3

7 47

3{ 47

0

79

60 77

830

26 546 811

I I0

7

3

23639

{

0

155

2

I

516

26

4

I
0

20

{ 665

3 778

1{

4 245

39

52

0

7

479

2

?z

l1

l0

I

503

82

80{26

0

6

23 2r3 r02 42 66 85 26 557

20 ztl 96 {1

83 4l20 t99

13

0

0

0

0

5

1

4

2

0

6

0

2 3

130 1168 I 059 388

927 80{ t32 4 422

188 741 681 L22 4 336

l85 605 L 225

I 029

23

6

600 206

376

2

l1

1163122

q

8

0

r22654

15

72

r85

2

671

10

0

I
122

3 824

60

95

0

5

882

0

30

t37 167 IäE

-48_

212 t? 183

II

I

6

t0

0



ART OER SCHULDEN

SCHULDENABGAENGE INSGESAHT

SCHULDENTIL6UNGEN INSGESAMT

SCHULDENTIL6I,N6EN OHNE SCHULOEN BEI
VERhALTUNGEN

SCHULOENTILGIJNGEN VON KREDITHARKTT'IITTELN

KREDITI,IARKTSCHULDEN IH ENGEREN SINNE

ANLEIHEN

SCHULOEN BEI
INLAEND, SPARKASSEN U. GIROZENTRALEN
lorusiieetl TNLAENo. KREDrrrNsrlrurEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
inueruo. vERSTcHERUNGSUNTERNEHMEN
BtI'IDESBAHN UND BUNDESP0ST
AUSLAEND. KREDITINSTITUTEN OOER

SO.ISTIGEN AUSLAEND. STELLEN

UEBRIGE KREOITI'TARKTSCHULDEN IH
ENGEREN SINNE

SCHULDENTILGUNGEN BEI SOZIAL-
VERSICHERUNGEN

7 SCHULDEN DER KREISANGEHOERIGEN GEI'EINDEN IND AEHIER

7.{ SCHULOENABGAEI'IGE NACH ART DER SCHULDEN 1988

- HILL. DM -

176 606 I 330 58{ 510 9?7 83{ 158 S 37S 5 895

161

L23

L22

t20

SCHULDENTI LGIJNGEN

568 1 155 54{

47t I 063 {68

4?0 1 063 465

457 1 041 443

19{

188

r88

184

786

704

696

680

852

788

7A3

756

407
248

20
2
0

124
52

4
4
0

ts7

1110

I 110

138

4 {08

3 9115

? 927

3 818

DA6EGEN

VORJAHR

{ 81111

{ 379

e 350

q zlc

75
37

3
0
0

5

276
160

7
8
0

3

3

275
t44

7
1
0

t5

23

2t

?2

?2

?t
0

0
2

?7

2
L7
5il

4
0

623
368

15
13

0

92

I
q7

1
0

62
60

?

39
38I

0

491
198

49
6
0

12

26

2S
0

2

9t
47I

0

z

2

B
9

2
0

:
?

0
4
?
0
0

11

64

I
42
10I

3

125

110

37103

2
1

361
255
105

33I

640
3?6
r09

37

5l

137

2?

107
4

22

7

3
ll

465

34
200
r91
35

6

85l
7q7

728

13

I

L2

92

58l
520
{1

111
t0{

7

2
1

109

28

78
3

15

463

311
192
196

35
5

967

803

781

1{
I
I

19

136

569
529

110

119
103
l6

3

614

0

s2

a

14

11

2
t

0

0

6

7q

16

BEI OER BUNOESANSTALT FUER ARBEIT
eet oeriel.lrLtcHEt'l zusarzvERSoRGtlNos-

EINRICHTUNGEN
5I0

48

37

BEI SONST. SOZIALVERSICHERI,NGEN

aUF FREMDE hlAEHRu.lG LAUTENDE
SCHULDENTI LGIJNGEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

HYPOTHEKEN-, GRIJND- UND RENTENSCHULDEN
RE STKAUFGELDE R

SCHULDENTILGUNGEN BEI VERI,.IALTUNGEN

BEII4 BUND UNO LAF
BEIM ERP-SONDERVERMOEGEN
BEI LAENDERN
BEI GEMEINDEII/GV.
BEI ZIüCKVERBAENOEN

S()NSTIOE AEGAENGE INSGESAHT

SCHULDEN AUS KREDITMARKTMITTELN

ANLEIHEN

SCHULOEN BEI
iltueruo. SPARKASSEN, GIRoZENTRALEN'

BAUSPARKASSEN, VERSICHE RtNG SUNTERNEHHEN
UNO SONSTIGEN KREDITINSTITUTEN

SONSTIGE KREDITMARKTSCHULDEN
IM ENGEREN SINNE

SCHULOEN BEI S()ZIALVERSICHERUNGEN

AUF FREI'DE HAEHRIJNG LAUTENDE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDEN BEI VER}IALTUNGEN

NACHRICHTLICH: SCHULDEN DER EIGENBETRIEBE

TILGUNGEN
AUS KREDITMARKTHITTELN
BEI VERI.IALTUNGEN

Sü,lSTIcE ABGAENGE
AUS KREDIT]''IARKTMITTELN
BEI VERI.IALTI'NGEN

0

2

SONSTIGE SCHULDENABGAENGE

38 175 1{0

21 147 133

0
0

1

20

0 4

3I0
0

0

0
0

0

0
0

0

8

3
5

a2

I
40
3t
zI

59
48
11

5
5
0

I
2
2
1
0

39

I
4

30
3
0

97

6
35
32
24I

1{
13

416

338 5

11

2

0

0

1

19 t2?

3

2

337

0

141

?

4

2

0

2

14

0

0

0

17 1l
17 0

0

0

11

3

1

15
15

0

0

1

36
32

s

23
2L

2

s
3
1

40
38

2

155
148

7

111
32I

179
158
t1

2
1I

2
2
0

25
22

3

INSGESAI'ITSAARLAND
RHEIN-
LAND-
PF ALZ

eloeN- I
l.ruERTTEt+l BAYERN

BERG I

r'ToRDRHeINII€sT- IHESSEN
FALEN I

I'IIEDER-
SACH-

SEN
NIG-

HOLSTE IN

SCHLE S-

-49-

1

0



8 SCHULDEN OER LANDKREISE

8.1 SCHULoENSTAND aH 31.12.1988

- HILL. DI'I -

ART OER SCHULDEN
SCHLES-
}IIG-

HOLSTEIN

NORORHEIN
htEsT-

NIEDER-I
sAcH- |
sEN I FALEN

HE SSEN
RHEIN-
LAND-
PFALZ

BADEN- I
I"IUERTTEI{-I BAYERN

BERG I
saaRLANol INsGEsar.rl

OA6EGEN

VORJAHR

FUNDIERTE SCHULDEN INSGESAT'IT
DAGEGEN VORJAHR

333
303

{ 179
4 l8Z

296
270

296

293

3 74?
3 731

3 752

3 713

| 237I 317

I 286

I 27t
I 930

1 7?7

I 755

| 722

13 828

13 411

15 306

13 537

13 513

13 118

FI['IOIERTE SCHULDEN

2 2tG 2 316

2 L77 2 213

1 681

2 05s 1 868' 2Sr 15 612
2 055 L 732 293 t5 306

321
205

2
2

268
160

3
3

FUNDIERTE SCHULDEN OHNE SCHULDEN BEI
VERI.IALTUNGEN

OAGEGEN VORJAHR
2 2L72 L74

2 316
2 181

I 286 1 951r 293 t 377
756
681

288 l3 850289 t3 537

288

286

5
4

6
3

,:t58
62

32
55

22
2L

I
SCHULOEN AUS KREDI TT,IARKTI"IITTELN

KREOITHARKTSCHULDEN IH ENGEREN SII.IT'IE

ANLE IHEN

SCHULOEN BEI
INLAEND. SPARKASSEN U. GIROZENTRALEN
SONSTIGEN INLAEND. KRED,ITINSTITUTEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERUNGSUNTERNEHMEN
EUNDESBAHN UND BUNDESPOST
AUSLAEND. KREDITINSTITUTEN ODER

SONSTIGEN AUSLAEND. STELLEN

UEBRIGE KREDITI'IARKTSCHULDEN II'I
ENGEREN SIIINE

SCHULDEN 8EI SOZIALVERSICHERUNGEN

BEI DER BIJNDESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSOR6UNGS-

E INRICHTUN6EN
BEI SONST. S()ZIALVERSICHERUNGEN

AUF FREMDE MEHRUNG LAUTENOE SCIIULDEN

KREOITAEHNLICHE RECHT6ESCHAEFTE

HYPOTHEKEN-,GRIIND- UND RENTENSCHULDEN
RE STKAUFGE LDE R

SCHULDEN BEI VERMLTUNGEN

BEIH BUND UND LASTENAUSGLEICHSFONDS
EEIH ERP-SONDERVERMOE6EN
8EI LAENDERN
BEI GEHEINDEN/GV.
EEI ZI.IECXVERBAENDEN

KASSENKREOI TE
DAGEGEN VORJAHR

INNERE SCHULDEN INSGESAI'IT

HITTEL VON SONDERRUECKLAGEN
}lITTEL VON SONDERVERMOEGEN OHNE SONDER-

RECHNUNG

NACHRICHTLICH:

SCHULOEN DER EIGENBETRIEBE INSGESAMT

AUS KREDITT,TARKTHITTELN
BEI VERI,IALTTJTIGEN

2'.42
38

5

5

3

3

1

0

0

37

1
1

35

2 377
787

7

803
896

8

35
25
76

301
0

8

2

E

,{9,41

3

33

931
327

0
13

68
138
219
33S
l0

111
131
183
319

11

3

I
4

72I

263 10 11222 3 096_76
_!7
-33

503
t70

22
26

313
362

31
25

I 958
943

91
7s

34

l8
395

53

338
4

t2
ll

33

1{
19

5

187
0

t2

2

38

34

29

1

103

1

102
0

10
10

929

30
56

3
11

6
15
91

L7

4L7

51

382
4

L2

10

189
159

6

15 192

z
2

2

2

6
1

:
4

I3

27
23
48

1

0
1

0

0
0

0

:
11

2
0
4

6
5

437 104 952 1011 ttz I 762 I 770

0

03

KASSENKREOITE, INNERE SCHULDEN

2
8

2

2

168
20

207
31

18

l8
0

2?

25
2

57

50
7

5

5

l{
I
5

l5
l1

4

4

4

107

89
l7

{
s

232 188

-50-



8 SCHULDEN DER LANOKREISE

8.2 SCHULDENZIJGAEIßE NACH ART OER SCHULDEN 1988

- }IILL. DH -
DAGEGEN

VORJAHRART DER SCHULOEN

SCHULDENZTJGAENGE INSGE SAI'17

SCHULDENAUFNATIHEN INSGESAMT

SCHULDENAUFNAHT'IEN OHNE SCHULDEN BEI
VERI"IALTUN6EN

SCH ULDENAUFNAHI"EN AUS KREDITT,IARKTI'II TTELN

KREDITMARKTSCHULDEN It4 ENGEREN SItll{E

ANLEIIIEN

SCHULDENAUFNAHMEN BEI

INLAEND. SPARIqSSEN U. GIROZENTRALEN
SONSTIGEN INLAEND. KREDITINSTITUTEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERUNG SUNTERNEHI'|EN
BT,NOESBAHN I,IND BUNDESPOST
AUSLAEND. KREDITINSTITUTEN ODER

SONSTIGEN AUSLAEND. STELLEN

UEBRIGE KREDITI,TARKTSCHULDEN IM
ENGEREN SIM{E

SCHULOENAUFNAHT,EN BEI SOZIAL-
VERSICHERI}.16EN

R BUNOESANSTALT FUER ARBEIT
FFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUNGS-

EINRICHTUNCEN
BEI SONST. SOZIALVERSICHERUNGEN

AUF FREHOE HAEHRI,NG LAUTENDE
SCHULDENAUFNAHMEN

KREDITAETINLICHE RECHTSGESCHAEFTE

HYPOTHEKEN-, GRWD- UNO RENTENSCHULDEN
RESTKAUFGELDER

SCHULDENAUFNAHMEN BEI VERI,IALTUNGEN

57 359 3{9 356

SCHULDENAUFNAHTEN

310

310

310

276

156
114

3

l8

SO{STIGE SCHULDENZTJGAENGE

19553
19552

19 2

0 0

L7?

?9

76

76

76

56
18

189 225

t74 220

t8 t723 1737

I 530 1 {53

276

258

16!t

:'

294 3523{056

50

50

50

38
L2

:,

274

27q

271

222
,a,

1 119
6{

1{0

l{0
t02

72
23

3

2r5

215

2L5

l5

l5
15

l5

I 358

I 358

| 297

1 315

L ?12

I 295

3

244

267

183 282

1?

l5

0

0

38

38

l8
0

5

0

0

16

44
42

1

3
3
0

940
3{6

5

867
418

q

11

:

0

BEI OE
BEI OE

0

59

I
4

0

6

3

q

11

4

93

0

z

0

39
36

3

{0
26l{

76

8
4

64

20

t2
4
4

-
30

l0
5
olll

6 3 3{
L7
13

I
2

5

0
2
3

3

138

8
7?
94
18

1

L73

{9
30
7?
l5
2

193

187

BE IH
BEIM
BEI

Bt {D ti'lD LAF
I ERP-SONDERVERHOEGEN
LAENOERN

0

-,
0

BEI GEI4EINDEN/GV.
BEI ZI"IECKVERBAENDEN

SONSTIGE ZUGAENGE INSGESAMT

SCHULDEN AUS KREDITI"IARKTHITTELN

ANLEIHEN

SCHULDEN BEI
INLAEND, SPARKASSEN, GIROZENTRALEN,

BAUSPARKASSEN, VERSICHERTJNG SIJNTERNEHI'IEN
IJNO SONSTIGEN KREDITINSTITUTEN

St)NSTIGE KREDITI'IARKTSCHULDEN
IM ENGEREN SIIü.IE

SCHULDEN EEI SOZIALVERSICHERIJNGEN

AUF FREIOE I.IAEHRTJNG LAUTENDE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULoEN BEMR}{ALTT \EEN

IIIICNNTCXTUTiN: SCHULDEN DER EIGENBETRIEBE

SCHULDENAUFNAH]'EN
AUS KREDI TI'TARKTI'II TTELN
BEI VERI.IALTI'NGEN

SONSTIGE ZUGAENGE INSGESAI'IT
AUS KREDITHARKTMITTELN
BEI VERI.IALTI$IGEN

3

3

5I
I

l3
13

15

15

93

93

0I5
5
0

2t
18

3

,110

26
14

0

00

0

0 0 0

INSGESA].fT
PFALZ

RHEII+.
LAND

sloeH- I
xUERTTE}FI BAYERN

BERG I
SAARLAND

NIEDER-
saclr-

SEN

nononnern!
r.rEsr- lHEssENrauN IHOLSTEIN

SCHLES-
t,tI6-

-51 -

0

I

55



8 SCHULDEN DER LANDKREISE

8.3 SCHULDENAUFNAHT,EN -.: 
il::T 

wD aRr DER SCHULDEN rs88

LAUFZEITEN

ART DER SCHULDEN

lrureoen-lruononrerd I axerru-l sroe$- I I I loaeeoeHI sacx- I Hesr- I xesseu I lmo- I lruenrrerl anyEnN I SAARLANDIINSGESaHTI
I seH ; rarrru | | erru I aene I I I lvonwa

SCHULDENAUFNAHHEN INSGE SAHT

LAUFZEIT I^IENIGER ALS { JAHRE

SCHULDENAUFNAHI'IEN AUS KREDI T},IARKT-
HI TTELN

ANLEIHEN

SCHULDENAUFNAHHEN BEI INLAEND.
SPARKASSEN, GIROZENTRALEN,
BAUSPARKASSEN, VERSICHERUNGS-
I'NTERNEHHEN I'IND SONSTIGEN KREDIT.
INSTI TUTEN

KREOITMARKTSCHULOEN II,1 E}IGEREN SINNE

SCHULDENAUFNAHHEN BEI SOZIAL-
VERSICHE RUNGEN

AUF FREMDE I.IAEHRING LAUTENDE
SCHULDENAUFNAHI,IEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDENAUFNAHI',IEN BE I VERI.IALTIT'IGEN

LAUFZEIT { BIS UNTER IO JAHRE

SCHI,lLOENAUFNAHMEN AUS KREDITI'IARKT-
MITTELN

ANLE IHEN

SCHULDENAUFNAHMEN BEI INLAEND.
SPARKASSEN, GIROZENTRALEN, 3AU-
SPARKASSEN, VERSICHERUNGST'NTER-
NEHHEN IJNO SONSTIGEN KREDIT-
INSTI TUTEN

SONSTIGE KREDITI'IARKTSCHULDEN IH
ENGEREN SII\INE

SCHULDENAUFNAHMEN BEI
SOZIALVERSICHE RUN6EN

AUF FREMDE I"IAEHRUNG LAUTENDE
SCHULDENAUFNAHMEN

KREOITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDENAUFNAHMEN BEI VERI.IATTIJNGEN

LAUFZEIT 10 JAHRE IJND MEHR

SCHULDENAUFNAHMEN AUS KREOITI,TARKT-
HITTELN

ANLEIHEN

SCHULDENAUFNAHI,IEN BEI INLAENO.
SPARKASSEN, GIROZENTRALEN, BAU-
SPARKASSEN, VERSICHERT,ll\16SU!TER.
NEHI'IEN I,l{D SONSTIGEN KREDIT-
INSTITUTEN

SONSTIGE KREDIT]'TARKTSCHULDEN IH
ENGEREN SINNE

SCHULDENAUFNAHMEN BEI
SOZIALVE RSICTIERUNGEN

AUF FREMDE hIAEHRTJNG LAUTENOE
SCHULDENAUFNAHMEN

KREDITAEHNLICTIE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENAUFNAHHEN BEI VERI.IALTII'IGEN

79 174 220 15 1530 l{53

23

23

23

19

l9

5 19 t26 156

5l 31

36 3l

36 3t

3011 251 248

275 232 t72

48 274 229

0 3

18

56 3110 29q 352

73

73

3

3

55

33

3 5

5

83

83

833

3

3 5 73

2 170

167

tza

12625

33 z

0

1

'E

15

0

1

3r9

148

0

53

118

7S

72

3

I 260

1 123

155 2r8

tzt zL3

1511 72 83 2t3

0

15 1088 1106

L7

3

603818

135330

-52-

76 311 s l7l



ART DER SCHULDEN

SCHULDENABGAENGE INSGESAMT 27

SCHULOENTILGUNGEN INSGESAHT 25

SCHULOEI'ITILGIJNGEN OHNE SCHULDEN BEI-üsnr.ratiunoen 23

§CXUUOSI.ITITEUNGEN VON KREDITHARKT}IITTELN 23

KREDIT],TARKTSCHULOEN IH ENGEREN SINNE 22

AI'ILEIHEN

SCHULDEN BEI-ii'ir-ÄEi'to.-SpnnKAssEN u. GIRoZENTRALEN ls
itiniiiseru INLAEND. KREDITTNSTITUTEN I
iNlÄiND: aÄu§PrRrlsseN I
ihitaENo: üenstcnenulostlt'tTERNEHmEN 0
BI.I{OESBAHN UNO BI'NOESPOST
Äustaeno, KREDTTINSTITUTEN oDER

SONSTIGEN AUSLAEND. STELLEN

8 SCHULDEN DER LANOKREISE

8,4 SCHULDENABGAENGE NACH ART OER SCTIULOEN T988

- I'IILL. DM -

361 233 ?44

SCHULDENTI LGI'NGEN

335 179 222

300 L74 128

300 174 LzA

296 170 118

192
L0z

1

189 149 19 11118 1{80

L77 1115 15 1156 1110

L92

59

58

5B

56

169

169

153

t37

137

133

l{
l{
l4

I 0011

I 003

962

DAGEGEN

VORJAHR

959

959

917

?8
39

0

96
7t

1

675
259
l9

14

,'
44
10

0

1l{
29

8

116
?
7

0

648
237
l8
10

I

2

42

3

38
0

r51

4
15

107
23

3

370

341

I

UEBRIGE I

ENGEREN
KREDITMARKTSCHULDEN IH

SINNE

15

0

15
0

1

11
0

4

0

0

0

4

I
3
I
0

o

?

0
0

:,

0

19

0

0
0

3
2
2

0

I

0

11

0

0

2

0

2
0

2

41

3

37
0

0
0

153

5
15

108
2S

1

261

227

SCHULDENTILGIJNGEN BE] SOZIAL-
VERSICHERT,NGEN

BEI DER BIJNDESANSTALT FUER ARBEIT
sEi oerreHrLrcHEN zusarzvERsoRGUNoS-

EINRICHTUNGEN
BEI SONST. SOZIALVERSICHERUNGEN

c 0

3
0

35

2
4
7

23
0

0

0

o

0
0

I
3
0

0

0

I
I
2
5

8

2
5
0
0I

0

0
0

s

52

133

119

l5 119

AUF FREI'IDE
SCHULOENTI

HAETIRI[,IG LAUTENOE
,LGUNGEN

KREOITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

HYPOTHEKEN-, GRUND- UND RENTENSCHULDEN
RE STKAUFGELDER

SCHULDENTILGTJNGEN BEI VERI.IALTUNGEN

BEIH BIJNO IJND LAF
BEIM ERP-SONDERVERMOEGEN
BEI LAENDERN

0
I
0
00

0

GEMEINDEN/GV.
ZI.IECKVERBAENDEN

94

0
1

32

0
0

:,BEI
BEI

SONSTIGE ABGAENGE INSGESAMT

SCHULOEN AUS KREDITHARKTI''IITTELN

ANLEIHEN

SCHULDEN BEI
inuelto. SPARKASSEN, GIRoZENTRALEN' ..--.- aÄu§panxlssen, vE RSicHERUNG SUNTERNEHHEN

UND SONSTIGEN KREDITINSTITUTEN

SONSTI6E KREOITMARKTSCHULDEN
IH ENGEREN SI]S,IE

SCHULDEN BEI SOZIALVERSICHERUNGEN

AUF FRE]'DE }IAEHRUNG LAUTENDE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDEN BEI VERI.IALTI'INGEN

!lgllM]!l!I: SCHULDEN DER EIGENBETRTEBE

TIL6II{GEN
AUS KREDITMARKTT'IITTELN
BEI VERI.IALTUNGEN

SONSTI6E ABGAENGE
AUS KREDITHARKTHITTELN
BEI VERI.IALTIhIGEN

SONSTIGE SCHULDENABGAENGE

26 55 2E

l9 53 15

13

t2

t2

z

0

111

0

11

2

4

s

4

3

II
0

4 225 335
2

0 0

6

0

z

0

0

34

2

0

13
10

3

t2
L2

0

0

0

2 0 23
0 7

1
1
0

0
0

I
?
I

l{
1{

2
2
0

0

3
2
2

0

0
0
0

1B
l3

3

18
15
z

INSGESAMT,oo*aorol
eaoEH- |

HUERTTE]'t-I BAYERN
BER6 I

RHE I1'l'-
LAND-
PFALZ

rureoen-l Hononnerr.lsl$r- I l.rEST- lHEssEN
sEN I FALEN I

l.rIG-
HOLSTEIN

SCHLES-

-53-

1

0



9 SCHULDEN DER ZI.ECKVERBAENDE
9.T SCHULDENSTAND AM 31.12,1988- I'tI LL. D]'t -

ART DER SCHULDEN
[nxiIru-]ffi Ioroeeer'rI uro- I sncn- | hEsT- lHEssEN I LANo- lHuenirem-lgrvem lsarnunolrrsorsrmrl

lxousrerul sen I tuer_t IIFAIZ I BERG I I I lvoauann

FUNDIERTE SCHULDEN INS6ESAI4T

FI'NOIERTE SCHULDEN OHNE SCHULDEN BEI
VERI^IALTUNGEN

SCHULDEN AUS KREDIT}4ARKTHITTELN

KREDITHARKTSCHULOEN IM ENGEREN SINNE

ANLEIHEN
SCHULDEN BEI

INLAEND. BANKEN UND SPARKASSEN

BUNDESBAHN UND BUNDESPOST
AUSLAEND. KREDITINSTITUIEN ODER

SONSTIGEN AUSLAEND. STELLEN

UEBRIGE KREOITI,IARKTSCHULOEN IM
ENGEREN SINNE

SCHULDEN BEI SOZIALVERSICHERUNGEN

539

486

486

483

469

FINDIERTE SCIIULDEN

607 2L84 1996

5?2 1919 1802
5l1l 1919 l80l
513 l916 t773

398

255

255

254

612 I 951 s52 8739 8362

INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERI['IGSI'INTERNEHMEN

ill
I

I 882
30

252
0

518

514

510

502

1l

{

I 7{1

I 741

I 719

I 710

{39

439

437

':'

7 683

7 671

7 605

516
56
t2

0

7 435

7 421

7 352

7 267
118
1{

0

?
0
t 5

z
0

5

2

3

12

4

754
16

?8

28

1

1
0

19{

l0
158

?2

266

34
124

a7
19I

53

2
14
33

2

0 0

2

16

0 3 0

a

20

66

l6
{9

t3
13

0

3

I

96
566
326

61I

116

8

23

69

16

51
I

14

1{
0

927

86
505
284

46
6

l8

BEI
BEI

DER BTJNOESANSTALT FUER ARBEIT
OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUNGS-

AUS KREDITMARKTI'IITTELN
BEI VER}.IALTUN6EN

1

8

85

1
2E
{3

5
1

4

0

0

22

7?
I

q

0

13

0
l3

:o

2r0
19

130
{0
22

0

93

4
8S

2
1
2

E INRICHTUNGEN
BEI SONST. SOZIALVERSICHERUNGEN

AUF FREHDE I.IAEHRUNG LAUTENDE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTGESCHAEFTE

HYPOTHEKEN., GRUND- UND RENTENSCHULDEN
RE STKAUF6E LDE R

SCHULDEN BEI VERI,,IALTUNGEN

BEI}| BUND UND LASTENAUSGLEICHSFONDS
BE]N ERP-SONDERVERI,IOEGEN
BEI LAENDERN
BEI 6E}IEINDEN/GV
BEI ZI.IECKVEREAENDEN

KA SSENKREDI TE

INNERE SCHULDEN INSGESAMT

MITTEL VON SONOERRUECKLAGEN
}lITTEL VON SONDERVERI4OEGEN OHNE SONDER-

RECHNUNG

NACHRICHTLICT,I :

SCHULDEN DER EIGENBETRIEBE INS6ESAi4T

0

:
143

'EI
99

7
3

0

0
0

1 056

KASSENKREDITE, INNERE SCTIULOEN

I l56

4

48

7

?

24

21
3

19

17
2

l9
?
2

-54-

I

0



9 SCHULOEN DER ZI.IECKVERBAENOE -s.2 scHUL[ENzÜorEruse llrcx ART DER sctluLDEN 1988
- iIILL. DH -

ART OER SCHULDEN

SCHULDENZUGAEN6E II'ISGESAI4T

SCIIULDENAUFNAHHEN INSGESAT'IT

SCHUTDENAUFI'IAHI'I:N OHNE SCHULDEN BEI
VE RI.IALTUNGEN

SCHULDENAUFNAHMEN AUS KREDITHARKII'IITTELN

KREDITTIARKTSCHULDEN IM ENGEREN SINNE

ANLE I HEN

SCHULDENAUFNAHMEN BEI

INLAEND. BANKEN UNO SPARKASSEN
INLAENO. BAUSPARKASSEN
ir,iLlEt'io. vERSICHERUNGSUNTERNEHMEN
AUNOCSSTHN UND BUNDESPOST
rÜ§LÄeru0. KREDITINSTITUTEN ooER

SOIiSTIOEN AUSLAEND. STELLEI'I

UEgRIGS KREDI TI'IARKTSCHULDEN II'I
EiIGEREN SII'INE

SCHULDENÄUFNAHI.IEN BEI SOZIAL-
vERSIC'rleRiJl'IGEN

BEI OER BUI.IDESANSTALT FUER ARBEIT
eEi orrreNrl-rcHEN zusaTzvERsoRGUNGs-

E II'JRICHTUNGEN
aEi sousr. SozIALVERSIcHERUNGEN

AUF FREMOE T.IAEHRUNG LAUTENDE
SCHULOENAUFNAHMEN

KREOITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

HYPOTHEKEN-, GRUNO- UND RENTENSCHULDEN
RE STKAUF6ELDER

SCHULDENAUFNAHI'iEN BE I VERI'IALTI'NGEN

BEIM BIJI'ID UNO LAF
BEI}1 ERP-SONDERVERMOEGEN
BEI LAENDERN
BEI GEI'lEINDEN/GV.q5I ZI.IECKVERBAENDEN

SONSTIGE ZUGAENOE II'ISGESAMT

SCHULDEN AUS KREOITHARKTI'II TTELN

ANLE IHEN

SCHULDEN BEI
INLAEND, BANKEN UNO SPARKASSEN'- 

AiUSPIN«ISSEN, VE R S ICHE RUNG SUNTERNEHMEN
UIID SONSTIGEN KREDITINSTITUTEN

SOTISTIGE KREDITI.IARKTSCHULDEN
II'I EN6EREN SINNE

SCHULDEN BEI SOZIALVERSICHERUNGEN

ÄUF FRETIOE I^IAEHRUNG LAUTENDE SCIIULDEN

KREOITAEHNLICHE RECHTSGE SCHAEFTE

SCHULOEN BEI VERI,.IALTUNGEN

IIACHRICHTLICH: SCHULDEN DER EIGENBETRIEBE

SCH ULOENAUFNAHHEN
AUS KREDITNARKTMITTELN
BEI VERI^IALTUNGEN

SOI.ISTIGE ZUGAENGE IN56ESATIT
ÄUS KREOI TMARKTMITTELN
BE] VERI^IALTUNGEN

38

35

32

32

32

89 378 252

SCTITJLOENAUFNAHI'IEN

48 350 241

40 290 178

40 289 176

:' ':' ':'

0

0

60

68 r5z 260

DAGEGEN

VOR JAHR

98 1336 1679

257 98 1160 133962

23

25

23

24

I

69

56

56

55

225

223

224

I 181

1 178

I l7?

,_, 40 ttt:280

:'
5t

5

.
223

:,
161

12

941

9{1
938

32?
111

96

96

96

2

158

l0
8{
s8
{
3

?

0

0
0

218

15
LzL

611
17

2

0

0

0

36

5

2S

I

65

6
54

5

0

3

0 0

z

,
31

1
20
10

t

13

I
11

1

3

3

84

79

79

0

0

5

20

2

I

I I
27
t8
1{

0

SONSTIGE SCHULDENZUGAENGE

22

4

4

41 2A

40

110 22

177

r63

3{0

310
11

10

I 6 5 152 293

16

30

I

0

0

0 0

0

1{0

5
3
2

5
3
2

0

INSGESAMTSAARLAND
eaDEN- I

Huenllgtl-l glvEnil
BERG I

RHEIN.
tANO

PF ALZ

rHl

I 

nesseru
NORORHE

trE ST-
FALEN

SCH LE S-
HIG-

H OLSTE IN

NIEDE R-
SACH-

SEN

-55-
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I

0
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9 SCHULOEN DER Z}GCKVEREAENDE
e.3 SCHULDENAUFNAHHEN *.1 hiil-il rJNo ART DER SCHULDEN 1e88

LAUFZEITEN

ART DER SCHULDEN

l scnus- l HIeoen- [ruononnelr.II nro- I sacx- I uesr- I rEsseru I ulro- lnuearrem-{ gavenu lsalnuno hnsoesrmrl
lHoLsrErNl sEN lraLEN I lpFALz I aenG I I I IVoRJAHR

SCHULOENAUFNAHHEN INSGESAHT

LAUFZEIT }.IENIGER ALS { JAHRE

SCHULDENAUFNAHT,IEN AUS KREDITHARKT-
I'iITTELN

ANLEI HEN

SCHULDENAUFNAHMEN BEI INLAEND.
BANKEN UND SPARKASSEN,
BAUSPARKASSEN, VERSICHERUN6S-
UNTERNEHMEN UND SONSTIGEN KREOIT-
INSTI TUTEN

KREDITNARKTSCHULDEN II'I ENGEREN SINNE

SCHULDENAUFNAHHEN BEI SOZIAL-
VERSICHE RUNGEN

35

2

48 3S0 251

25

25

I

I

51

51

0

62

59

22

257

35

311

3{

98

0

69 1 160

t23
I 339

239

3 0

0

0 123 238

0 L2? 235

I L28 156

126 152

8 t26 r52

18

t7

t7

0

q7 204

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENAUFNAHMEN BEI VERHALTIJNGEN

LAUFZEIT,lI BIS UNTER 10 JAHRE

SCHULDENAUFNAHMEN AUS KREOITHARKT-
MITTELN

ANLEI HEN

SCHULOENAUFNAHMEN BEI INLAEND,
BANKEN I,,ND SPARKASSEN, BAIF
SPARKASSEN, VERSICHERI'.IGSIJNTER-
NEHTTEN UND SONSTIGEN KREDIT-
INSTI TUTEN

AUF FRENDE }IAEHRUNG LAUTEhDE
SCHULDENAUFNAHI,,IEN

SONSTIGE KREOITMARKTSCHULOEN IM
EN6EREN SINNE

AUF FREMDE }.IAEHRUNG LAUTENDE
SCHULDENAUFNAHMEN

3 5l
0

27

z7

0 27

32 21 272

30 28 2t2

29

0

8

25

5

I

0

0

0

0

13

l53

0

47

46

0

tz

L2

0

0

0

1

30

2{612 l3

0

SCHULDENAUFNAHMEN BEI
SOZIALVE RSICHE RUNGEN

AUF FREMDE I"IAEHRUNG LAUTENOE
SCHULDENAUFNAHMEN

KREDITAEHNLICHE RECHT56ESCHAEFTE

SCHULDENAUFNAHMEN BEI VER}.IALTUNGEN

LAUFZEIT 10 JAHRE UNO MEHR

SCHULDENAUFNAHHEN AUS KREDITMARKT-
MI TTELN

ANLEI HEN

SCHULDENAUFNATIMEN BEI INLAEND.
BANKEN UND SPARKASSEN, BAU-
SPARKASSEN, VERSICHERUN6SUNTER-
NEHHEN UND SONST]GEN KREDIT-
INSTITUTEN

SONSTIOE KREDITMRKTSCHULDEN IM
ENGEREN SINNE

SCHULDENAUFNAHMEN BEI
SOZIALVE RSICHE Rt,lNGEN

1

0

0 I

169

105

0

2

2

91 909 9{{

2

2

3{ 174 89 692 788

173 689 785

60

0

2

28 ztz 104 22 33

0

00

0 1KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFIE

SCHULOENAUFNAHNEN BEI VERHALTUNGEN 64 36 13 a 216 r5S

-56-
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9 SCHULDEN DER ZI.ECKVERBAENDE
9.4 SCHULOENABGAENGE NACH ART DER SCHULDEN 1988

- I'IILL. DM -

ART OER SCHULOEN

SCHULDENABGAENGE INSGESAMT

SCHULOENTILGUNGEN INSGESAHT

SCHULOENTILGUNGEN OHNE SCHULDEN BEI
VERl.lALTThIGEN

SCHULDENTILGUNGEN VON KREDITI,TARKTHITTELN

KREDITT'IARKTSCHULDEN ]H ENGEREN SIM{E

ANLEIHEN

SCHULDEN BEI
INLAEND. BANKEN UND SPARKASSEN
INLAENO. BAUSPARKASSEN
INLAEND, VERSICIIERUNG SUNTE RNEHI'IEN
BUNDESBAHN UND BUNDESPOST
AUSLAEND. KREDITINSTITUTEN ODER

SONSTIGEN AUSLAEND. STELLEN

UEBRIGE KREOITI"IARKTSCHULDEN IM
EN6EREN SINNE

SCHULOENTILGUNGEN BEI SOZIAL-
VER SICHE RUN6EN

BEI DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGIJNGS-

E INRICHTUN6EN
BEI SONST. SOZIALVERSICHERUNGEN

AUF FREMDE I.IAEhRUNG LAUTENDE
SCHULOENTI LGUNGEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

HYPOTHEKEN-, GRIf{O- IJND RENTENSCHULDEN
RE STKAUFGELDE R

SCHULDENTILGIJNGEN BEI VERI.IALTTJNGEN

BEIH BUND UND LAF
BEIN ERP-SONDERVER}IOEGEN
BEI LAENDERN
BEI GEHEINDEN/GV.
BEI ZI,,IECKVERBAENDEN

SONSTIGE ABGAENGE INSGESAMT

SCHULDEN AUS KREOITMARKTT4ITTELN

ANLEIHEN

SCHULDEN BEI
INLAEND. BANKEN UND SPARKASSEN,

BAUSPARKASSEN, VERSICHERUN6SUNTERNEHMEN
UND SONSTIGEN KREOITINSTITUTEN

SONSTI6E KREDITHARKTSCHULOEN
IM ENGEREN SINNE

SCHULDEN BEI SOZIALVERSICHERUNGEN

AUF FREHOE I.IAEHRUNo LAUTENOE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGE SCHAEFTE

SCHULDEN BEI VERI.IALTUNGEN

NACHRICHTLICH: SCHULDEN OER EIGENBETRIEBE

TI LGUNGEN
AUS KREDI TI,TARKTMITTELN
BEI VERI^IALTUNGEN

SONSTIGE ABGAENGE
AUS KREDITMARKTHITTELN
BEI VERHALTUNGEN

0 0

0

0

0 2

0 0

0

I

SONSTIGE SCHULDENABGAENGE

41 27 35

{1 26 32

959

833

73?

736

731

{0

40

37

37

3?

218

216

L32

r92

191

38

37

30

30

29

85 2?7

SCHULDENTI LGUNGEN

44 250

36 234

35 234

35 234

168 31 103

133 90

DAGEGEN

VORJAHR

I 229

1 12{

997

996

990

118

118

115

7l
7t
70

24

19

13

18

l8
0

189I
0
0

69
1

35
0

25
0

r13

0

230
z

3_7

0

7 t?
6
3
0

977
5
2
0

6

7

4

0

0

0 2

0

0

0

60

0

2

0

0

I
5
0

I
0

0

1
0

E t2?
b

100
18

3
0

0

0

0

t3
t2

I
L?

1

0

-
2

0
2

:o

4
0

1

I
0

97

7
68
20

2
0

16

1
11

3
0
0

0
0

15

1
1l

2

0

19

0
3
2
0

0
4
4
0
0

8

0
4
3
0

24

3
16

4
1
0

z7

60

L26

118

106

8S

41 26 32

0

6 L2 118 63

0 2t

0

2l
I
70 2 1

5
4
2

5

INSGESAMT
BADEN--I I*E[J[.r] BAYERN 

ISAARLAND

NORDRHEIil
l,,IEST- IHESSEN
FALEN I

RHEIN-
LAND-
PFALZ

SCHLE S-
t,lrG-

HOLSTEIN

NIEDE R-
SACH-

SEN

-57-

0

0

I

1

1

0

I
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10 BUERGSCHAFTEN v(I{ BTIND,LASTENAUSGLEICHSFü'IDS,ERP-S0'|DERVER]'I0EGEN,LAENDERN,GE}fINDEN/GV. t \tD ZI€CKVERBAENOEN AH 31.12.1S88. I.IILL.DN -

GEEIETSKOE RPERSCHAFT

LAND

6EBIETSKOERPERSCHAFTEN IN56ESAI,IT

BUND

. LASTENAUSGLEICHSFONDS

E RP-SONDERVERHOEGEN

LAENDER UND STADTSTAATEN INSGESAMT

LAENDER ZUSAT'II'IEN

SCHLE SI.II6-HOLSTEIN
NI EDERSACHSEN
NORDRHE IN-I..IE STFALEN
HE SSEN
RHEINLAND-PFALZ
BADEN-HUE RTTE}4BERG
BAYE RN
SAARLAND

STAOTSTAATEN ZUSAHMEN

HAMBURG
BREHEN
BERLIN (NEST}

GETEINDEN/GV. ZUSAT{4EN

SCHLESI.IIG-HOLSTEIN
NI EDERSACHSEN
NORDRHEIN-I,,IE STFALEN
HE SSEN
RHEINLAND-PFA!.2
BADEN-NUE RTTEMBE RG
BAYERN
SAARLANO

DAVON:

KREIFREIE STAEDIE

KREI SANGEHOERIGE GEHEINDEN UND
AEHTER ZUSAMMEN

KREI SANGEHOERIGE GEMEINOEN t4IT
. . . BIS UNTER.. .EINI.IOHNERN

t[,rTER 10 000
10 000 - 20 000
20 000 - 50 000
50 OOO IJNO MEHR

AEt4TER

LANOKREI SE

BEZI RKSVERBAENOE

ZI^IECKVERBAENDE ZUSAHI4EN

SCHLE SHIG-HOLSTE IN
NIEOERSACH SEN
NORORHE IN-I.IE STFALEN
HE SSEN
RHE INLAND-PFALZ
BADEN-1,,IUE RTTEI'I8E RG
BAYERN
SAARLANO

18 989

4 563

5I 855
23I 151

1{6
399
?50
224

ts s25

26 779

4 086

z7 255

11 808

l3

15 {39

L2 440

r 094
2 740
5 192

607
306
859
892
790

2 958

418
1 90,{

637

7 ?99

? 753

4 S9?

2 737

193 702

190 251

255 540

206 t44

610

35 080

L7 L17

6 645

5 528

I 385

7S

?4

?

DAGEGEN
VORJAHR

2611 059

213 306

510

35 050

17 4116

7 123

6 4118

597

652

74

:
74

579

564l{
0

56
20L
51{
750

48
245
307

927

594

167
100
r92
135

0

580

74

27

167
374
794
3:s

530

0
l3I

336
728
897
70t
58r
886
252
392

{6
7
3

22
13

1

I
4
5I

1
4
5I

3
2I

4I

z7z
965
lza

099
596
215
768
452
258
715
01{

4t7
022
699
778
730
557
a92
537

114
491
146
986
508
232
864
075

300
923
{11

70t
857
386
747
729
500
5118
556

4

290
046
089

2
1
I

3
2I

17 963 17 634

13 6333 70q

I 225

2 203

0

1 357

79

69

2 t76 r5 02{

2

26
93

zAA
3Zb
101
446
333
90

67?
445
62t
{611I
275

I
3
1

q

2

I

1

I
I1

I

006
919
607
995I

I
I
I
1

603
244
650
946I

7
3

24
17

2
l3

3

0
4

22
t7

1
l3o

BUERGSCHAFTEN ( HAFTII{GSSU]'iG }

FUER

I auoeuerne
r"roHNlric sBAU lHr RTScHAFTS-

I rornoenuwe

}"IIRTSCHAFTS-
I'{TERNEHl.IEN

Sü!STIGE
Zl,ECKE

INSGESAHT

-58-
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DEUTSCHE BI'NDESBAHN

1986 19871987 19881986

11 SCHULDEN DER DEUTSCHEN BLT'IOESBAHN IJI{D DER DEUTSCHEN BIINDESPOST
BIS 198811.T SCHULDENSTAND 1986- MILL.DM -

ART OER SCHULOEN

FI,.IDIERTE SCHULDEN INSGESAHT

FTJNDIERTE SCHULDEN OHNE SCHULDEN 8EI
VERI"TALTII!6EN

SCHULDEN AUS KREDITI'TARKTI,IITTELN

KREDITI',IARKTSCHULDEN IH ENGEREN SINN
ANLEIHEN
BIINDESSCHATZBRI EFE
KASSENOBLI6ATI ONEN
BUNDESOBLIGATI I]NEN

SCHULOEN BEI
INLAEND. BANKEN UND SPARKASSEN
INLAENO, BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERU'IGSUNTERNEHMN
BUNOESBAHN UNO BUNDESPOST
AUSLAEND. KREOITINSTITUTEN UND

SONSTIGEN AUSLAEND. STELLEN

UEBRIGE KREDITHARKTSCHULDEN IM ENGEREN SIIS'I

SCHULDEN BEI SOZIALVERSICHERU{GEN
BEI DER BIf.IOESANSTALT FUER AREEIT
BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVERS()R6UN6S-

EINRICHTUNGEN
BEI SONSTIGEN SOZIALVERSICHERINGEN

AUF FREMDE T"IAEHRUNG LAUTENOE SCHULDEN

KREDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDEN BEI VERI.IALTUNGEN
BEIM BIND 1): FUER l^loHNtNGSBAU

SONSTIGE
BEIH ERP-SONDERVERMt)EGEN
BEI LAENDERN
BEI GEMEINDEN/GV.
BEI ZI,JECKVERBAENDEN

KASSENKREDITE INSGESAMT

AUSSERDEM3
BUERG SCHAFTEN ( HAFTIJNG SSUI4T.IE )
DARUNTER FUER:

HoHNI ,lGsBAU
ALLGEHE INE I"II RTSCHAFTSF ()ERDERU{G

38 009

37 9S3

36 779

q0 7?0

40 729

39 609

u 705

42 672

41 522

55 01{

5{ 969

54 967

STAND AH 31.12.

DEUTSCHE BII'IDESPOST

61 116

61 074

61 066

I 968

298

n98

1101
7

1988

83 82S

63 790

63 782

5{ 526
20 6{4

"!,
28 501 a

| 852

n0 789
24 297

I 233
131

I 521

I 486

38 7A2
23 031

2 452
131

I 095

I 360

35 986
19 680

q
2 142

r31

8 909

I 488I

783
l0

53 1109
31 904

220

60 658
2A 223

sgs

2 99{
719

8?'

8L7
10

1 120

3 579

541

,??

719
111

I 150

I 166

2 26t
332

41r

s1zI

2

27 A34 
^lI 572

I ?36

163

372

366
7

27 8r0 A

L 770

2 765

866

7:3

1 17{

=
35

I

42

3

:
39

33

3
1

,_,

42

4
3

:'

10

7
3

{6

-
39

13

I
5

I

56

4
o

43

.

982

394
588

1 165
6
3

326
839

358
807

1} IJND BEII'I LAF.
Äi Eir'rscttu, scHULDEN BEIt't PosrcrR0- UND PoSTSPARKASSENVERMoEGEN' -ii5g6; zi osi Nrlu,oN, 1987: 21 s33 MILL'DH' 19882 ?2 066 I'IILL.DH).
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1l SCHULDEN DER DEUTSCHEN Bt ,IDESBAHN t'lD DER DEUTSCHEN EUIDESPOST
T1.2 SCIIULDENZT'GAEiIGE t''ID SCHULDENAECAEI'IGE 1988- l.lILL.Dtt -

OEUTSCHE BI''IDESPOST
ARI OER SCIIULDEN

SCHULDENZI.lGAEiIGE/SCHULDENABGAEI'IGE INSGE SAI,IT

SCHULOENAUFNAHl'IEN/SCHULOENTILGIT'IGEN INS6ESAl'17

SCHULOENAUFNAHTIEN/ SCHULOENTI LGt'!GEN OHNE
SCHULDEI,I BE I VERI,.IALTI.JNGEN

SCi{ULDEN AUS KREDIT]'IARKTHITTELN

KREOITI'TARKTSCHULOEN IH EN6EREN SII.II.I
ANLEIIIEN
8U,IDE SSCHATZBRIEFE
KASSENOBLIGATI ONEN
BTT.IDESOBLIGATI O{EN

SCHULDEN BEI
INLAEND. BANKEN tt'10 SPARKASSEN
INLAENO. BAUSPARKASSEN
INLAEND. vERSICHERt,IGSt'ITERNEHHEN
BUNOESBAHN WO BII'IDESPOST

SCHULDEN-
ABGAET\ßE

668,:t6
2

7 382

6 876

6 876

6 752

5 447

{ 936

4 927

{ 833

{ 661,:o
I 219

6 806

6 308

6 308

6 308

6 308{ 000

2 288 At

0

8

{ 098

3 302

3 287

3 287

2 t7t al
190

254
22

3!s

287

t92

33

33

20

73
5

3

AUSLAENO.
SII'ISTIGEN

KREDI TINSTI
AUSLAEND.

TUtrEII WD
S]ELLEN

3 06{
314

I 197

56

8{

s18

210

578

385

r!2

t7lI
9{

UEBRIGE KREDITI,IARKTSCHULOEN II{ ENGEREN SIN.I

SCHULDEN BEI S0ZIaLvERSICHERUT,IGEN
BEI DER BWDESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGIIIGS-

EINRICHTTAIGEN
BEI Sü,ISTIGEN S0ZIALVERSICHERUNGEN

AUF FREI.OE ]{AEHRI'{G LAUTENDE SCHULDEN

KREDITAETINLICHE RECHTSGESCHAEFTE

t24

SCHULOENAUFNAHHEN/SCHULDENTI LGt,NGEN BEI
VERI.IALITT,IGEN
BEIH BIT'ID I)3 FUER I.IOTiNIi.IGSEAU

Sü'ISTIGE
BEIM ERP-S(I'lOERVERNOEGEN
BEI LAENOERN
BEI GE].EINDEN/GV.
BEI Z]GCKVERBAENDEN

Sü{STI6E ZI,IGAENGE/ABGAENGE INSGESAHT

SC}IULDEN AUS KREDITMARKTHITTELN
ANLE I HEN/BUNDE SSCHATZBRIEFE
r(AssEN0BLI6aTI $,lEN, t,IvERZINSLICHE

SCHATZANI€ I Stt'lcEN
SCT,IULDEN BEI

INLAENO. BANKEN t,ND SPARKASSEN,BAUSPARKÄSSEN
SOI.IIE VERSICHERTT.IGSWTERNEHI.EN

AUSLAEND. KRE0ITINSTITUTEN 00ER S0'|ST.
AUSLAEND. STELLEN

Sü'ISTIGE SCHULDEN AUS KREDITI'IARKII'IITTELN
I1,I EI{GEREN SITI.IE

SCI{ULDEN BEI SOZIALVERSIC}IERI}I6

AUF FRE}OE I.IAEHRII\IG LAUTENDE SCHULOEN

KREOITAEHNLICIIE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDEN 8EI VER}TALTII{GEN

tnD BEII.I LAF.
EINSCHL. 2 068 I.IILL.DH SCTIULOENAUFNATITEN 8EI P05T6IRO- iT.ID POSTSPARKASSENVER}TOEGEN.
EINSCHL. 1 53S l.lILL.Dr'l TILGU'ß aN POSTGIRF t'10 POSTSPARKASSENVERM0EGEN.

l5

3

-
t2

795

795
295

0
2

:'

428

{0

27
3

{98
{:8

3?9

75

85I

q07

70

29
5

506

sg6

290

36

r:o

s11

slr

I
B

DEUTSCHE BU,IDESBAHN

SCIIULDEN-
ZI,GAENGE

SCHULDEN-
ABGAET.IGE

SCHULDEN-
zlreaEr't6E

-60_



SC}EBEI{D€
SCIIULOENSTICXTAG

JAXR

635,:t

789
87{
558
228
1{3
636
t71
?22
282
630
866
9t5
1t7
320
721
r:0
551
812

336
290

77?

,:t

171
300
300
300
300
150i

?7
l5{
sa

111
108
z5
a8

131

I
:
:

:

:

:

:
80
50

1!'5
100
{90

200
80

3

I
2
I
2
3
5

I
I
I
2
I
I

5 {98
l7 933l8 t{3
20 639
20 000
20 162
21 883
22 2BS
25 887
25 {02
28 307
30 197
3t 12{
32 70t
{0 791
{5 556
{5 2{1t7 7{8
{9 83{
5{ {55
s7 ll{
69 ll20

107 09{
125 3{4l{7 903
176 202
201 517
230 000
269 020
308 485
3{1 645
36s 539
392 35r
{13 378tlo 477
a75 159

8{l
a96lt8
3r5
182
520
80s
t58
9{7
?25
017
855
402
129
2{5
225
15a
862
665
t03
836
tl35
215
825
797
1{4
90{
5{2
{3{
3a9
8{0
65{
579
545
8S0
172

7S
7S
1S

575
557
565
550
706
075
227
295
354
174
r5t
156
297
753
63{
325
055
200
66{
226
592
{58
287
{15
7t3
8S0

:

:

-
5

24
3t{

3
2
I

-
t2
!1
l0

8
7
5
4
3
2

217
225
225
235
210
2r0
210
209
210
l5{
t5{
r53
153
t52
r5t
151
ts0
1S2
t3lllr

82
6l
39
18

15l{
l2I!
10I

7
5I
3
2

- 5{98
986 17 933
t27 18 l{3
078 20 539
996 20 000
805 20 762
699 21 88389'l 22 2BsosoBr 2s s87
398 26 {02
222 28 307
15e 30 {97700 31 1!9
s22 32 6787S3 4o 763
689 {s 6s2
302 {5 238
2!0 {7 7{6
l5{ {9 833gat g{ {55725 57 ll{6{3 69 l20639 107 09'ls2? 125 3{{472 1{7 903
533 116 202{93 201 s17
13 229 988
I 269 009
3 308 {77
2 3{l 636E)
I 365 532f)r 392 35SE )r {13 37{E)0 4{0 {7lE)o 475 l57E)

627
271
893
080
972
311

658
737
162
85{7ll
250
578
09{
075
005
710
533
292
75a
?13
t76
808
771
128
891
529
124
339
932
647
57{

, 6ill
817
t7o

75
75
7S

575
567
565
560
706
075
227
296
36{l7tl5l
t56
297
753
53{
325
0s5
200
56{
226
s92
{58
2A7
{!5
713
890

8lr,lo

LASIEMUSGLE IC}ISFOOS

ERP- SO{OE RVEiTTOE6EN

7
I
8
1
1
6
5
3
3
3
a
2
I
I
t
I
I
I

498
862

393^,
5t9
392
79r
966
0{2
125l2l
749
7t8
7t7
705
528
5s9
{69
3t{
255
t32
830

589
{60
120
250
0?3
920
781
6{{
553
{60
35r
260

187
7L2
087
275
323
2ql
231
153
080
002
9lr
Bla
720
617
505
387
25l
t10
9{0
786
612
{39
251

66

5
7
1

l0
l0llII
1l
t2
t2

t2
t2
72
t2
l2
l2
l2
t2
12lltl
t1l!llllll
1l
l0
lo
10
10
IO
10
l0

ris
r{5
132
t93
t7s
157
1{0
219
r98
123

!13,,
03{
257
2167lt
6{0
3013rl
095
581
296
190
876
039
118
{08
82t
805
86{
567
2Sa
9687t2
633

-

:
-
t5

1a6
180
239
263
287
275
223
157
zztD
39{
423
502
47S
100
365
158

93
28
18

7
5{

:o
:

I
I
1
I
I
I
I
3
3
3
3{
C

6
5
{
5
6
7
7I{
1
z

2
2
2
2

2
I
I
I

oes
092

{85
564
393
425
38s8,
879
66{
s9s
szt c)
108
305
335
317
057
326
255
251
781
625
095
8{r
208
701
715
921
55{
31{
272
702
833
032
827

{{o
559
806
805
5{3
028
368
496
658
159
337
882
513
521
s52 -6s3 L
719
567
552
177
I15
910
897
725
758
108
881
529
421
339
832
647
574
6{t
8{7
170,

75
75
7S

557
565
550
706
075
227
296
364
474
151
156
297
753
63{
325
056
200

2
I
1
1
3
3

10
l0
t2l{
l5
I8
26
3l
31
3{
36
4l{{
55
9il

113
t35
r6{
t89
218
zs1
297
330
35{
38t
402
430
{6t

31.03.1950
31. c3.1955
3t.03.1956
3l . 03. 1-o57
3r.03.1958
3r.03.1959
31.03.1960
31. 12.1960
31.12.1951
3r.12.1962
31.12. 1963
3r. r2.196{
31.r2.1965
31.12.1956
3i.12.1957
31.12.1958
31.12.1953
31.12.1970
31.12.1971
3I. I2. I972
31.12.1973
31.12.197{
3l . 12. 1975
3t . 12. 1976
31.12.1977
31.12.1978
31. 12. 1979
31.12.1980
31.i2.198I
31 . 12. 19e2
31.12.1983
3r.12, l98{
31. r2.1985
31. t2.1986
31,!2.1987
31.12.1988

31.03.195{
31.03.1955
31 , 03. l9S5
3r .03. 1957
31 . 03. 1958
31.03.1959
31.03. 1960
31.t2.r950
31.12.1961
31. t2. 1962
3r.12.1963
3l . 12. 196{
31 . 12. 1955
3l . 12. 1966
3l . 12. 1967
31.12.:,968
31. 12. 1969
31.12.1970
31.12. l97l
3l . 12. 1972
3 L 12. 1973
3l . 12. 197{
31.12.1975
31.12.19"6
3r.12.:,977
31.:,2.1978
31. 12. 1979
31.12.1980
31.!2.198r
3:. . 12. 1982
3!.12.1983
3r.12.r98{
3l . 12. 1985
31.12.1986
3r . 12. 1987
3r . 12. 1988

3r . 12. 1960
31.12.t961
31.12.1962
3r. 12. 1963
31. 12. 195{
31.12.1965
3r.12.1966
31 . 12. 1957
31.12.1968
3r.12.1969
31 . 12. 1970
31.12.1971
3t.12.1972
31.12.1973
31.12.197{
3r . r2. 1975
31,12.1975
31.13.197?
31. 12. 1978
31.12. r979
3:.12.1980
3: . 12. 1981
31.12.1982
3l . 12. r983
31.12.1984
31.12. 1985
31. r2.1985
31.12.1987
3l,12. ).988

2

2
2
3

3
3
3
3I{
5
5
6
7
7
7
6
6
5
5
5
s
a
3
3
2
2
2
2
II
II

:

:

ls
t5
l7
3a
37
35
3{
33
32
29
27
2l
22
l7

7
20
l0

-

:

1
1
I
I
2

3
{{
5
5
5
5
5
5
5

{
3
3
2

2
I
I
1
I

I
I
1t
I
II
tI
1
I
3
4
5
5
6
6
5
5
5

c 664
5 226

5 t58
6 287
6 tls
5 713
s 890

FI'{DIERTE SC}IULOEN

AUS XREDI TI'IARXT}II TTELN

INS6ESAI{T
SCXULDEN

8Et
vE Rl{aLTU.IGEN

AUF FREIOE
I{AEt{RLN|G
LAUTENDE
SCHULDEH

SC'tULOEN
OIINE

SCIiULOEN 8EI
VE Rt{ALILNGENOARI'{TER 8EI

s0zl ALvEi-
SICHERI'IGEN

Äus6LE lcHs-
f 0RoERlr'l6EN

ZUSAIffN
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FUsgrorEN stgxe srln 6]

2
3
3
3
3
3
3
3{
5
5
6
6
1
7
7
5
6
6
5
5
5
{
3
3

2
2
2
I
II
I

I
2
2
2
2
2
2
2
2I
II
It
I
I
I

I
I
I
t
I
II
I
1
II
2
3
4
5
5
6
6
6
5
5



FIJNOIERTE SCHULOEN

AUS KREOITT1ARKTMITTELI'I

ZUSAMMEN
OARUNTER BEI

SOZI ALVE R-
SICHE RUNGEN

AUSG LE ICIIS-
FOROERI''16EN

AUF FREHDE
[.IAEHRIT{G
LAUTENDE
SCTiULDEN

SCT,IULOEN
OTINE

SCIiULOEN EEI
VERI{ALTUNGEN

INSGESAMT
SCHULDEN

BEI
VERI,IALTUN6EN

12 ENTI,{ICKLIJNG OER SCHULDEN VON BUNO.LASTENAUSGLEICHSF[)NOS.ERP-SONOERVERMOEGEN.LAENOERN.

- MILL.ol't -

scl.rEEEN0E
SCHULDEN

ST:Ci]TAG

JiHR

1978 4)

t47
3r0
412
349
195
115

36
205
2t2

60
40
37

136
568
9S5
358

38
78

318
oaa

76
4

lc?
373
432
59
53

336
787
4882tl
892
321
020
322
275
135

26
38
32
33
33
31
34
48
{3
33
28
31
36
??
q2
80

114
ß2
t32
r01
92

168
27?
267
307
504
091
150
125
t31
901
100
182
42A
161
738
645
825
645
{50

12 055
12 38r
t5 772
l8 509
20 992
22 Sqo2{ 198
22 830
25 3rl3
?7 527
29 894
31 093
31 219
31 589
33 058
34 992
38 2{8
40 ?23{{ 956
47 530
{6 95{
48 474
52 937
57 769
60 597
68 609
88 12St0{ 0{6

112 309
12{ 550
138 883
r59 572
186 907
2t2 379
235 780
256 016
274 t90
290 7963ll 897
330 836

I,
4
5
7
8I

11
L?
15
r6
17
18
l9
20
2l
21
z0
2l
2l
2t
20
20
2l
2r
2l
22
22
22
23
23
?4
25
25
26
27
2A
z3
30

t2 002
l1 975
t, oo<
13 837
1{ 883
t4 959
15 481
13 {10
r4 260
14 820
1{ 856
14 73?
13 9119
13 471t3 496l4 5{3
17 018
19 476
?4 017
26 2S8
25 732
?? slg
32 089
36 880
39 t47
47 152
66 333
81 758
83 7{{

101 960
115 880
136 032
l6a 476
r87 r85
209 991
229 225
246 318
261 940
2A? 334
300 433

I
I
1
2
2
2
2
2
2
3
3
3
4
4

5
5
5
6
6
5
7
7
7
7
?
7
8III
8I
9I

377
700I 0{6I 816

2 593
3 805
4 927
5 882
7 485I 660

10 l41lrl 138
12 769
r5 031
17 6{{2l 18{
?5 724
29 325
31 853
34 077
36 565
39 974
47 ?76
55 076
61 846
60 677
67 7S0
73 098
75 703
76 389
80 051
84 743
90 684
97 ?48
99 933

101 156
102 071
103 752
106 733
108 361

L 572
2 {99
3 491
4 978
6 3{5
7 604I 504

r0 935
r2 630
L3 777
15 595l8 028
20 938
2{ 816
29 640
33 {0{
36 14U
38 689
41 67{{5 590
53 21{
61 429
68 493
67 34{
7S 827
80 977g3 702
83 889
87 537
92 685ga 774

105 450
108 083
109 355
110 sl8
112 765lls 860It7 999

:
117
142
108
116

91
84
a?
75
7t
69
67
60
50
{5
42
36
26
3Z
40
16

9
9
2
2
2

11{
r60
339
377
,t39
420
351
352
304
276

D)

377
700I 0{6

1 8t5
2 S93
3 688
4 785
5 7747 369
8 569

10 060tt 056
12 694
14 960
17 S75zt Lt7
25 669
29 275
31 807
34 036
36 529
39 948
47 244
55 036
51 830
60 668
67 7ql
73 096
75 702
75 386
79 937
8{ 582
90 345
96 86S
99 230

100 474
101 {63
103 l1l2
106 rU3
107 813

1950

r952
r953
1954
1955
1956
1 957
1958
1959
1960
r960
1951
1962
r963
1964
1965
I 966
1957
1958
1969
1970
197 I
1372
1973
1974
1975
1976
1977

a,
007
77?
612
109
480
717
{19
084
707
038
357
270
2r8
562
{49
23r
249
939
272
222
027
908
890
150
457
,o,
288
56{
s30
003
5{0
431
193
789
791
871
856
563
40{

138
362
526
68{
898
174
418
723
0r9
?76
486
639
427
997
294
632
9r2
079
2906lt
109
616
939
353
646
658
077
879
998
500
586
942
090
205lsl
199
44?
013
127
538

LAENOER IJND STADTSTAATEN

GEI€ INDEN II'ID GEI'EINDEVE RBAENOE

:

193
188
203
179
181
166
162
155
211
204
200
195
168
122
L23
119
101
80
62
58
50
47
43
30
18

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

1l 503
11 538
12 30t
12 5{1t2 446
12 {31
12 54rI 8754I 744I S73I {32I {26I 249I 109I 000
8 82rI 687
8 528
8 385
8 199
7 932
7 726
7 559
7 3997 221
7 063
6 893
6 708
6 518
6 324
6 123
5 915
5 705
5 {86
5 261
5 029
4 790
4 54?
4 286
4 021

{99
{37
69{

1 356
2 2q5
2 ?80
2 ?37
3 356
4 335
5 081s 26r_
5 146
4 490
4 ltB
4 296
5 527
8 163

10 826
15 508
1z gtoc)
17 699
19 642
24 469
29 423
32 t77
{0 0{2
59 397
73 020
83 209
95 534

109 755
130 l1{
156 769
181 697
20{ 639
zz4 107
241 452

2

2

1 950
t9st
1952
1953
195{
r955
1956
1957
1958
1959
1960
195 0
1961
r962
1963
1 964
1965
1966
1967
1968
1969
I 970
1371

1973
rJ,r
1975
1976
197'1
1978
I 979
1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1988

iq
40
61

439
E31
6577l{
715
732
7C3
758
635
650
663
72t
836
423
a?0
735
673

1 8720)a ara
2 843
3 210
3 453
3 591
3 720
3 680
3 663
3 517
3 518
3 403
3 279
3 025
2 666
2 330
1 943
1 637
1 468

I
1
I
I
1tI
2
3
3
3
3
q
4

3
3
4
4
4
4
s
4
3
3
?

is
54
93

151
293
490
638
7?9
759
746
?52
773
885
069
r56
232
25?
191
108
037
926
192
?21
3?7
956
118
294
z?9
7?7
911
105
203
309
327
232
180
964
828
805

3t
31

31
31
31
31

3l
2t

I
2
3
I
I
I
z

z

257
2?7
z9ä

3L?
975
340

51S
I 062

31.03
31.03
31.03
31.03
31.03
31.03
31.03
31.03
31.03
31.03
31.03
31.12
5!,Lt
31.12

31. 12
31, 12
31.12
31. 12
31.12
31. 12
31.12
31,12
31. 12

31,12
3t. 12
5L,LI
3I.12
31.12
31.12
31.12
31. l2
31.12
31.12
?i t,
31.12
31.12
3r.12

1

2
2
2
I
I
t
I
I

1979
1980
l98l
1982
1983
I984
1985
1986
1987
1988
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t2,
t2.tz.
t2.
t2.
t2.
12.
12.
12.
12.
L2.

3
3
3
?

3
?

?
2
3
3
3
a
3
3



RP-

STICHTAG

JAHR

SCI.lEBENDE
SCHULOEN

.12.1974 5 )

. 12. 1975

. 12. 1976
,r?,t97"1
. r2. 1978
, 12. 1979
.12.1980
.12.1981
.12.1982
.12.1983
. 12. 1984
. 12. r985
. 12. l986
. 12. r987
.12.1988

5
5
5
o
6
6
6
'7

7
7
7
7
7
7
7

E
E

5
6
6
6
6
7
7
7
7
7
'7

7

5
4
4

4
t3
?0
24
22
30
35
30

:,

168
176
112
LzL

80
7g

93
98
96
87
87
3?
68
66

028
1188
4A7
1159
{l{9
694
904
201
806
739
556

105
42t
571

ZI.IEC KVERBAENOE

INSGESAHT

548
515
600
669
628
691
801
845
928
946
935
908
888
927
056

033
{93
491
1163
1153
707
924
225
828
7?8
602
662
120
435
683

62
73
9l
54
70

109
101
rtB
rsz
t24
55

11{
l8
{3
116

580
007
091
t32
081
398
724
070
757
724
537
570
008
382
739

5
6
6
7
7
7
'1

I
8
I
8I
I
8
I

31
31
31
31
31
31
51
5l

31.03.1950
31.03. r95l
31 . 03. 1952
31.03.1953
31.03.1954
31.03.1955
31.03.1956
3:.03,1957
31.03.1958
31.03.1959
31.03.1960
31.12.1960
31 . 12. 1961
31.12.1962
31.12.1963
31.12.196{
31.12.1965
31.12.1966
31.12.1967
31.12.1988
3i.12.1969
31. i2.1970
31. I2,1971
?r i, io7?
31.12.1973
31.12.1974
31 . :.?. 1975
31.12.1976
31.12.1977
3r. 12.1978
31.12. 1979
31. 12.1980
31 . 12. 1981
31.12. r982
31.12.1983
31.12.1984
31.12.1985
31.12.1986
31.12.1987
31.12. 1988

876
1 137I 32{
4 081
6 365
8 613

10 {20
11 926
13 832
16 241
20 0832t 197
29 301
32 ?31
38 047
45 688
5{ 580
63 696
79 879
90 038
92 552

100 520
114 964
132 665
144 529
168 586
233 444
273 t77
305 603
347 Ltz
391 026
443 516
515 907
589 151
647 513
692 867
738 525
776 809
827 566
882 541

no
95

154
?78
078
292
484
636
666
6{5
650
652
878
035
659
571
400
542
zaz
587
658
410
899
184
634
580
682
114
652
651
124
520
490
312
571
851
971
245
971

-
7l

0{6
290
472
365
293
062
945
1{1
?q5
673
505
{31
94{
028
958
885
473
348
248
071
818
726
718
580
503
562
632
196
374
405
473
459
383
5{b
306
?78

17
18
2l
24
33
38
41
113
44
47
50
5l
56
59
64
72
80
88

104
114
115
L23
137
154
165
188
253

325
365
409
{60
534
605
664
709
754
732
a42
a97

877
743
6253t{
694
968
{{3
011
716
552
4A?
892
417
140
885
503
679
6t6
433
136
767
t74
095
187
3t2
81t
t42
253
218
458
t02
886
059
962
931 t
9z3t
693E
602E
687 E

534E

2
2
2
2

2
2
4
{
E

6
7
I
7
6

11

14
15
17
t2
10
9I

t0
10
10
10I

8
7
7
6

17 001
17 606
19 701
20 L6Z
20 283
22 063
22 552
22 721
22 592
23 248
23 {54
23 554
23 371
23 231
23 333
z3 284
23 155
z2 892
22 596
zz 214
2t 742
21 305
20 442
20 451
19 965
19 499
18 980
18 495
lB 112t7 784
17 443
17 175
16 778
16 {06
15 042t5 673
15 343
15 000
14 647
14 281

l8 067
z0 ttz
24 928
29 610
40 918
47 A4'l
51 803
54 388
58 029
6? 745
68 216
71 097
76 724
80 519
87 895
96 737

105 980
114 120
129 844
140 17{t{z zsl
149 971
154 074
181 541
193 190
2t7 5q5
282 565
323 038
356 1166
396 191
{40 396
493 181
557 435
540 298
599 825
7{5 905
?9t 924
831 363
882 308
938 633

190I 369
3 303
5 296
7 224
8 879l0 3601l 377

13 313
15 193
77 734
l9 205
20 307
z7 379
23 010
2S 234
25 301
25 504
25 411
26 038
26 {84
26 797
26 979
27 354
2'1 878
2S 735
29 4?3
30 785
31 248
30 733
31 294
32 295
33 377
34 336
34 894
35 932
37 231
38 761
39 621
41 099

I

I
3
4
3

a

3
z
I
3
2
I
I
4I
5{
4
3
6
4
3

?
I
I
I
I
8
6
7
3
3
3
3
?
2

I
I
II
1

809
506
5a8
960
770
678
370
553
5511
393
005
979
609
265
t8{
889
007
47q
772
7E8
150
508
937
71t
r62
008
5t2
324
060
254
3{6
1104
037
822
371
987
179
180
163
710

3) aBl€ICHt'l6EN v0ri OEN VEROEFFENTLICHUIGEN vOR 1974 INF0LGE
ANGLEICHIT,IG AN OIE 6E6ENI{AERTI6E I{ET}IOOIK. DIE SPALTE
INSGESAHT ENTHAELT AIJCH DIE NICHT EINZELN AUFGEFUEHRTEN
KREDI TAEHNLICHEN RECHTSGE SCHAEFTE.

1) AB 1.I.1980 EINSCHL. DER HITUEBERNOI'.IENEN SCHULDEN OES
LA SIENAUSG LE I CH SF OND5.

2) AB 1952 EINSCHL. BERLIN (}IEST), AB I960 EINSCHL. SAARLANO
3) A81974 OHNE SCHULDEN DER EIGENBETRIEBE,
4) AB 31.12.1978 OHNE SCHULDEN DER KRANKENHAEUSER HIT

KAUFHAETO{I SCHEH REC}INI'.JG SI{E SEN.
5) OHNE DIE SCHULDEN OER ZI€CKVEREAENDE IN

NORORHEIN I.ESTFALEN.
A) BEI BI,,.JO LAEI'IDERN $ID HANSESTAEOTEN OHNE OIE H]T

I.,I]RKIAG VOM 01.01.1957 AUF OEN BI'IND UEEERoEGANOENEN
SCHULOEN AUS AUS6LEICHSFORDERI'{GEN DER LANOESZENTRAL-
BANKEN (31.03.195?t ?574 MILL.0H) uNo DIE ZINSFREIEN
SCITULDIERSCHREIBIJi.IGEN DES LANDES BERLIN (HEST)
ANLAESSLICH DER GELDAUSSTATTBIG Vtn GROSS-BERLIN
(31.03.1957: 632 HILL.DH) '

8) AB 1961 EINSCHL, FoRDERUNGSERI,IERB DER DEUTSCHEry BUNDESBANK- uEoeN AENOERI,IN6 DER I.IAEHRIT,IOSPARITAET t,ND FORDERTJNGSERI,.IERE

AÜ. NACHKRIE6ST.{IRTSCHAFTSHILFE'D]E EETRAEGE I.IUROEN AUs
OEN AUSLANDSSCIIULDEN UI'EESETZT.

C ) AB 1965 8EI BI'N0,A81958 BEI LAF IJI'IO LAENDERN OTINE I'ERT-
PAPIERE IH EICENEN OESTAND DER EMITTENTEN.

O) AB 1965 BEI BI',IO,AB 1970 BEI OEN UEERIGEN GEBIETSXOERPER-
S.HAFTEN EINSCHL. SCTIULDEN BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVER-
SORG ING SE INR I C HT IJN6 EN.

E) EINSCHL. VEREINDLICHKEITEN AUS DER INVESTITIONSHILFEABGABE

FIT.IDIERTE SCHULOEN

AUS KREDI TITARKTI'IITTELN

INSGESAMT

SCHULDEN
OHNE

SCHULOEN BEI
VER}.IALTI.r.IGEN

SCHULDEN
BEI
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Fachserie 14: Finanzen und Steuern

7.2 Körperschaftsteuer
Die Veröffentlichung gibt einen Uberblick über Höhe, Vertei-
lung und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen, Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im 6-jährigen Turnus nach Wirtschaftszweigen
bis einschließlich 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7.S. 1)veröffent-
licht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben in dieser Veröffentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klaSsen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbständi-
ger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 Vermögenstsuer
Die Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 3jährlich) enthält
Angaben über Zusammensetzung und Höhe des Vermögens
der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die
Schichtung des Vermögens wird für die natürlichen Personen
u.a. in Verbindung mit ihrer Beteiligung am Erwerbsleben und
der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinschaft darge-
stellt, für die nichtnatürlichen Personen in Verbindung mit
Rechtsformen.

7.5 Einheitswerte
7.5.1 Einheitswerto der gewerblichen Betriebe
Der in 3jährlichor Folge erscheinende Bericht vermlfielt einen
Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betriebsver-
mögens. Auf der Grundlage der Vermögensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder
des einem freien Beruf dienenden Vermögens wird der nach
bewertungsrechtlicher Abgrenzung festgestellte Vermögens-
und Kapitalaufbau in tisfer Gliederun! nach Wirtschaftszwei-
gen sowie nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nach-
gewiesen.

Relhe 7. S: §onderbeiträge
7.S.1; Wlrtlchaftllcho Glledcrung dsr Elnkornmcn. und
Körpenchaf trteucTpfl lchtlgcn
Diese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 6iä h rl ieh ) anthält
Angaben über die eteuerlichen Einkünfte und die Einkommen-
und Körporschafteteuer von natürlichen Personen und Pergo-
nengesellechaften/Gerneinschaften. aus dor Einkommen-
steuerstatistik sowie von juristischon Perconen aus der Körper-
cchaftsteuerttotistik n6eh WirtschaftEbsreichen.

Relhe 8: Umeatzstcucr
Die zweijährlich erecheinende Veröffentlichung enthält
Angaben tibor Steuerpfllchtige, steuerbaron Umeatz und
Umeatzeteuor in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
z.T. kombiniert mit Umedzgrößenklaseen und Rechtsformen.
Ferner werdcn u.a. Angaben übsr steuerfroie und steuer-
pflichtigo Umgätze (nach Art der Steuersätzsl, äber Umsatz-
steuer vor Abzug der Vorgteuer und abziehbare Vorsteuer
gomrcht. Daräber hinaus erfolg[ der Nachweis der Steuer-
pflichtigen, des Umcatroc und der UmsatzEtouer nach krelE-
froaen Städten und Landkreisen.

Reihe 9: Verbrauchsteuorn

9.1 Tabaksteuer
9.1.1 Absatz von Tabakwaren und Zigarettenh0llen (vier-
teljährlich). lm Bericht für das 4. Vierteljahr wird auch das
Jahresergebnis veröffentlicht.
9.1.2 Tabakgewerbe Uährlich). Mit einem Überblick über
Herstellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.

9.2 Biersteuer
9.2.1 Absatz von Bier (monatlich). ln den Berichten für
Septernber und Dezember wird auch das Ergebnis für das
Braujahr (1 . 1 O. - 30. 9.) bzw. Kalenderjahr veröffentlicht.
9.2.2 Brauwirtschaft (jährlich). Mit Angaben über Brau-
stätten und ihre Erzeugung.

9.3 Mineralöleteuer
Der jährlich erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über
die versteuerten Mengen und die Verwendung von
steuerbegünstigtem Mineralö1.

9.4 Branntweinmonopol
ln jährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholerzeugung
und -absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Brannt-
weinerzeugnissen sowie Einnahmen aus dem Brannt-
weinmonopol nachgewiesen.

9.5 Schaumweincteuer
Der Jahresbericht enthält Angaben über diE Schaumwein-
hersteller, ihren Absatz sowie üter das Steuersoll.

9.6 Kleinere Verbrauchrteuern
Je ein Bericht wird jährlich über die Besteuerung von Salz
und Zucker vsröfforttlicht

Raihe 1O: Real*teuun

lGl Rcalüemrurrglcleh .i'

Der jährliche Bericht umfaBt Anggban
Grundbdrägs,
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